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Geschäftsstelle in Halle a/S. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sonntag, 3. April 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nene Abonnements
für das 2. Quartal 1904 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage) entgegen-
genommen. Abonnementspreis für das 2. Quartal bei den Poſt

anſtalten Mk. 3, für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im März 1904.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Oftern.
Es iſt eine der Religion und dem religiöſen Bewußtſein

urſprünglich innewohnende und darum von beiden untrenn-
bare Eigenſchaft, daß ſie allein zu einer Auffaſſung und
Beurteilung der Ereigniſſe und Tatſachen des Lebens be-
fähigen, die nicht bloß an der Aeußerlichkeit haftet und von
ihr ausgeht, ſondern nach ihrem urſächlichen Zuſammenhange
forſcht und ihren höheren Zweck zu ergründen und dann auch
zu verwirklichen ſucht. Wenden wir das ſofort auf unſer
heutiges Feſt an Oſtern mit ſeiner wunderbaren Bot

Gedanken da, die ſich widerſprechen, die in Streit geraten,
die darum die Seele belaſten und ängſtigen. Mehr als ein
anderer Gedanke gehört der des Oſterfeſtes lediglich dem
religiöſen Bewußtſein an; denn das allein iſt imſtande zu
erfaſſen, was der weggewälzte Stein vom Grabe Chriſti zu
bedeuten hat. Fürwahr, der große Apoſtel hat mit ſcharfem
Blick und tiefem Heilsverlangen das Richtige getroffen,
wenn er ſagt: „Jſt Chriſtus nicht auferſtanden ſo iſt
unſer Glaube eitel!“ Ja, es iſt eine unabweisbare Forderung
unſeres Chriſtenglaubens, daß wir Oſtern feiern im feſt
gegründeten Bewußtſein, daß de r lebendig unter uns iſt, der
dem Tode die Macht genommen hat, der Leben und unver-
gängliches Weſen ans Licht gebracht hat. Denn nur dann

glauben wir, nur dann leben wir: Glauben Leben,
Unglauben Tod; dieſe gehören ins Grab mit ſeiner Ver-
borgenheit und ſeinen Schauern, mit ſeiner Tatenloſigkeit
und Unfruchtbarkeit, jene hingegen heraus an die Oeffentlich-
keit, auf den Markt und in die Häuſer, in die Geſellſchaft
und ihre Arbeit, daß ſie ſich hetätigen können als des
Menſchenlebens wirkſamſte Kräfte und beglückendſte
Segnungen. Dann wird's klar und wahr werden, was der
Auferſtandene den Seinen verheißen hat: „Jch lebe und ihr
ſollt auch leben!“ Wenn geſchrieben ſteht: „Chriſtus mußte
leiden und ſterben“ ſo gilt mit gleich notwendiger Folge
richtigkeit: „Chriſtus mußte auferſtehen und leben Das
iſt unſer religiöſes Bewußtſein, das ſich von neuem belebt and

ſtärk am heutigen Oſterfeſt, dem Feſt des Lebens, da die
Oſterglocken in vollem Chor die Botſchaft des Lebens hinaus-
tragen in die mit neuen Lebenszeichen ſich ſchmückende Welt.
Und der Beweis für dieſe Lebenskraft des Oſterglaubens
liegt in den chriſtlichen, ganz beſonders den evangeliſchen
Jahrhunderten bis auf den heutigen Tag.

Ja, bis auf den heutigen Tag unſer religiöſes Be
wußtſein zwingt; uns ja, die Gegenwart in das Licht unſeres
Glaubens zu rücken, d. h. ſie und ihre Erſcheinungen zu be
trachten von dem Standpunkte aus, den wir im Eingange
eingenommen haben. Und wie ſtellt ſich unſeren Blicken nun
die Welt dar heute im Lichte der Oſtern? Ueberall Leben
und Schaffen, Tun und Treiben, Rennen und Jagen! Eine
Geſchäftigkeit drängt ſich allenthalben an die Oeffentlichkeit,
die eine ganz beſondere Signatur unſerer Tage iſt, da alles
öffentlich ſich zeigen und ausſtellen will, ſelbſt das, was am
beſten dicht verhüllt würde mit undurchdringbaren Schleiern.
Jſt das nun wirklich da s Leben, dem der Feſtgedanke gilt?
Wir vermögen nicht dieſe ernſte Frage zu bejahen. Der erſte
Gruß, den der Auferſtändene den Seinen entgegenbrachte:
lautete: „Friede ſeit mit euch!l“ Darum ein friedfertiges
und ein friedliches Leben iſt das Oſterleben. Wo iſt es?
Jm fernſten Oſten donnern die Kanonen über die Wogen des
Weltmeers, im fernen Süden färbt edles deutſches Blut den

Des Oſterfeſtes wegen erſcheint die nächſte Nummer Dienstag vormittag.

heißen Sand. Auf dem Weltmarkt der Völker ein ränkevolles
Hin und Her, wer wohl den anderen am weiteſten über-
vorteilen möchte. Nichts iſt zu merken von dem Frieden, den
der Auferſtandene aus dem Grabe gebracht und aller Welt
hat zugedacht.

Aber vielleicht finden wir das rechte Oſterleben
bei uns, in unſerem lieben, deutſchen Vaterlande? Zwei
Worte ſind es, die da zur Zeit alles beſagen: Jeſuiten und
Sozialdemokraten. Darf man dieſe beiden in einem
Atem nennen Wohl ſollte man meinen, daß eine Geſell
ſchaft, die es wagt, ſich nach dem Namen des Weltheilandes
zu nennen, durchdrungen ſei vom ſtärkſten religiöſen Be
wußtſein, das von vornherein alles und jedes Widerſtreben
gegen ſie ausſchließen müßte. Nun aber iſt jener heiligſte
Name, den ein frommer Chriſt nur mit tiefſter Ehrfurcht
auf die Lippen nimmt, bei dieſer „Geſellſchaft Jeſu“ entweiht
zum Deckmantel eines Weſens und Wollens, das mit nichts
weniger zu tun hat als mit der Religion Jeſu Chriſti, dem
Evangelium der Liebe und des Lebens. Auch hier enthebt
uns die Geſchichte jeglichen eingehenden Beweiſes, zumal ja
erſt neulich dieſe Zeitung ein langes Sündenregiſter der
Jeſuiten gebracht hat in Geſtalt einer Zuſammenſtellung der
Aufhebungen und Ausweiſungen, die der Geſellſchaft Jeſu
von weltlichen und geiſtlichen Regierungen verdientermaßen
zu keil geworden ſind. Man kann es abſolut nicht begreifen

wie trotz alledem, wie trotz der tiefen Erregung, die unſe
evangeliſches Volk erfaßte und ſich in unzähligen Proteſten
Luft verſchaffte, es möglich war, daß der unheimlichen Ge

ſellſchaft wieder Tor und Tür geöffnet wurde. Die den
Riegel zurückgezogen, haben eine furchtbar ſchwere Ver-
antwortung auf ſich geladen, die wir nicht mit tragen möchten.
Was aber nun tun? Das Oſterfeſt, das Feſt der Auf-
erſtehung, ſagt es uns. Du evangeliſche Gemeinde, ſtehe
auch du auf zu neuem Leben, in Jnnigkeit und Feſtigkeit
deines Glaubens, in Einmütigkeit und Tätigkeit deiner
Liebe, in Unwandelbarkeit und Sicherheit deiner Hoffnung.
Mache dir klar, daß du von außen keine Hilfe zu erwarten
haſt in dem Kampfe um deine heiligſten Güter, der nicht aus-
bleiben wird, daß du angewieſenbiſt, lediglich auf deine eigene
Kraft, die da ſteht und fällt mit deiner Ueberzeugung von
der Sieghaftigkeit des Evangeliums, nach dem du dich
nennſt. So möge das erſte Oſterfeſt, das du begehſt im An
geſicht der drohenden Gefahr, für dich im großen und ganzen
deiner Geſamtheit wie im einzelnen und kleinen deiner
Glieder werden und bleiben ein Ausgangs- und Quellpunkt
neuen Glaubens und neuen Lebens durch das Evangelium
des Auferſtandenen.

Und endlich die anderen, die Sozialdemokraten Auch
ſie ſind unverſöhnliche Feinde deſſen, deſſen fortwährendo
Lebensentfaltung wir heute feſtlich begehen. Aber man
könnte verſucht ſein, zu meinen, daß ſie doch noch den
Jeſuiten vorzuziehen ſein könnten, da ſie im Gegenſatz zu dem
lichtſcheuen Weſen jener wenigſtens offen ihre Feindſchaft
bekennen Es iſt ja auch alles verſucht worden, ſie anderen
Sinnes zu machen: Fürſten und Herren, Gelehrte und
Prediger und wer weiß wie viele andere noch haben ſich
dieſem Werke unterzogen ohne nennenswerten Erfolg.
Der Auferſtandene, der einſt Tränen vergoß über die Ver
ſtocktheit der verblendeten Einwohner Jeruſalems, die nicht
auf ihn hören wollten, mußte das ſchreckliche Urteil über ſie
ausſprechen: „Jhr habt nicht gewollt!“ Er iſt uns ein Vor
bild für unſer Verhalten. Vielleicht könnte man ſagen, daß
die Sozialdemokratie mit dem letzten Wahlſieg ihren Höhe-
punkt erreicht und überſchritten hat. Jedem klar Sehenden
und Denkenden ſollte wenigſtens die Unverſchämtheit im Ge
baren und Fordern der Sozialdemokratie ein erneuter An
ſporn werden, ſeines teils beizutragen zur Beſeitigung dieſes
Uebels, das unſer liebes Vaterland zu verzehren droht. Wie
dem aber auch ſei: Der Auferſtandene hat die leuchtende
Fahne des Lebens ſiegreich aus dem Grabe ans Licht hervor
getragen. Dieſer Fahne folge nun ein jeder in ſteter Be
währung echter Vaterlandsliebe, in unausgeſetzter Be
tätigung ehrlichen Bürgerſinnes, in freudiger Uebung jeder
chriſtlichen Tugend.

ſich, das kann und wird nicht fehlen, ie länger, je mehr empor

Weiſe Tiere boshaft quäkt oder roh

Dieſes Panier des echten Lebens wird

ſchwingen über die rote Fahne des Widerſpruchs und der
Anfeindung um jeden Preis und wird werden ein „Führer
zum Leben.“ So laſſet uns Oſtern halten und len x

Dentſches Reich.
Halle a. S., 2. April.

Ein beſſeres Tierſchutzgeſetz.
Der deutſche Reichstag wird ſich diesmal mit mehreren

Petitionen zu beſchäftigen haben, welche eine Abänderung des
längſt als unhaltbar erkannten 8 360 Nr. 13 im Strafgeſetz
fordern. Die umfaſſendſte Begründung hierzu hat der
„Weltbund zum Schutze der Tiere“ in ſeiner Eingabe ge-
liefert, und es iſt angebracht, einige der wichtigſten Tatſachen
daraus mitzuteilen. Man muß ſich eigentlich wundern, daß
eine ſo untaugliche und unheilvolle geſetzliche Beſtimmung
wie die bisherige ſich jahrzehntelang hat fortſchleppen
dürfen, und daß die Reichsregierung alle Petitionen nach
dieſer Richtung, als hätten ſie gar keine Eile, immer nur zu
den Akten genommen hat, um ſie mal nach Jahren bei der in
Ausſicht ſtehenden allgemeinen Durchſicht des Strafgeſetz-
buches zu verwerten. Daß aber hier ein wirklicher Notſtand
vorliegt, der ſchleunige Abhülfe erheiſcht, und daß es ein
Unrecht iſt, dieſe Frage noch weiter auf die lange Bank zu
ſchieben, wird jedem klar werden, der nachſtehende Aus
führungen lieſt, welche die heutige Rechtſprechung bezüglich

der n r r be er buche8 Nr. des Strafgeſetzbuches für das DeutſcheReich beſtimmt: W S„Wer öffentlich oder in Aergernis erregender
Tie mißhandelt,

wird mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft (bis zu
6 Wochen) beſtraft.“

Die Mängel dieſes Geſetzes beſtehen erſtens in der un
zulänglichen Feſtſtellung des Begriffes „Tierquälerei“. Nach
dem Wortlaut gilt nur jene Tierquälerei als ſtrafbar, welche
1. öffentlich, oder 2. in Aergernis erregender Weiſe begangen,

und bei welcher 3. das Tier boshaft gequält oder roh miß-
handelt wurde. Danach können alſo, wie die „Tierſchutz
Korr.“ hervorhebt, die niederträchtigſten Verbrechen an der
wehrloſen Tierwelt ſtraflos verübt werden, wenn der Tier
quäler nur die Vorſicht anwendet, ſeine Opfer vorher an
einen Ort zu bringen, wo die Oeffentlichkeit ausge
ſchloſſen iſt. Die meiſten heute üblichen Tierquälereien ge
ſchehen im geheimen, können mithin ſtrafgeſetzlich nicht ver
folgt werden. Aber eine Strafverfolgung ſoll noch dann
möglich ſein, wenn die Tierquälerei ein Aergernis er-
regt hat. Sobald indes die Mißhandlungen in Gegenwart
von rohen Menſchen vor ſich gehen, die daran kein Aergernis
nehmen, ſondern ſich an der Qual des Tieres ergötzen, ſo iſt

man höre! die Beſtrafung ausgeſchloſſen.
Eine weitere Einſchränkung der Verfolgbarkeit ergibt

ſich darus, daß die Faſſung des Artikels 360 Nr. 13 zum
Straftatbeſtande ferner erfordert, daß das Tier vo s haft
gequält oder daß es vo h mißhandelt werde. Hiernach
können und müſſen wieder eine nicht geringe Anzahl von
Fällen ſtraflos bleiben, welche an ſich gewiß ihre Strafe ver
dienen würden, wo jedoch nach Auffaſſung des Gerichtes von
boshaften Qualen oder roher Mißhandlung nicht zu reden iſt.
Die vielen Fälle, in denen Tiere zum Vergnügen, aus Mut
willen, aus Neugierde gequält werden, ſtehen tatſächlich
außerhalb der Verfolgung durch den Tierſchutz-Paragraphen.

Es iſt erklärlich, daß bei ſo vielen Maſchen und Lückhen
des Geſetzes vor Gericht aller Scharfſinn, alle Auslegungs-
kunſt aufgewendet wird, um Vergehen, die nach dem ein
fachen geſunden Menſchenverſtande beſtraft werden müßten,
noch als geſetzlich zuläſſig erſcheinen zu laſſen. Die höchſt
ſeltſame Verklauſulierung macht eben den 8 360 Nr. 13 zu
einer Maßregel, welche eigentlich mehr die Tierquäler vor
Strafe, als die Tiere vor Quälereien ſchützt.
Ein anderer großer Mangel der jetzigen Regelung iſt
ſodann die Einreihung der Tierquälerei unter die bloßen
„U e b ertretungen der öffentlichen Ord-
nung“, alſo unter die leichteſten der ſtrafbaren Hand
lungen, welche das Strafgeſetz kennt. Jede abſichtliche Be
ſchädigung einer fremden lebloſen Sache gilt als ein „Ver-
gehen“, die Verletzung eines lebenden fühlenden Weſens
dagegen gilt nur als eine „Uebertretung“. Die Sach-
beſchädigung wird laut 8 303 des Str.G.B. mit Geldſtrafe
bis zu 1000 Mark oder mit Gefängnis bis zu 2 Jahren be
ſtraft, dagegen ſelbſt die ſchlimmſte Tierquälerei nur mit
Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft.

Aus allen dieſen Gründen iſt es freudig zu begrüßen,
daß von verſchiedenen Seiten dieſe Frage aufs neue vor die
geſetzgebenden Körperſchaften gebracht wird. Es wäre aber
zu bedauern, wenn der Reichstag die Petitionen bloß der
Reichsregierung zur Berückſichtigung bei der vielleicht in 5 bis
10 Jahren fertigen Reviſion des Strafgeſetzbuches über-

weiſen und nicht jetzt gleich einen Beſchluß auf die ſofortige
n beitung einer beſſeren Tierſchutzbeſtimmung faſſen
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Angebliches Komplott gegen den Kaiſer. Dem
„Giornale d'Jtalia“ zufolge erließ das italieniſche
Miniſterium des Jnnern einen telegraphiſchen Haftbefehl
gegen einen gewiſſen Anarchiſten Arturo Pretti aus
Venedig, der an einem angeblichen Komplott gegen
Kaiſer Wilhelm beteiligt ſein ſoll.

Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten hat am geſtrigen
April ſein 25jähriges Jubiläum begangen. Die

Kabinettsordre, durch die die Abtrennung der ſeitdem unter der
Bezeichnung Miniſterium der öffentlichen Arbeiten“ vereinigten
Verwaltungszweige vom damaligen Miniſterium für Handel, Ge-
werbe und öffentliche Arbeiten angeordnet wurde, trug das Datum
des 7. Auguſt 1878. Gezeichnet war die in Homburg erlaſſene
Ordre in Vertretung des Königs vom Kronprinzen Friedrich
Friedrich Wilhelm, nachmaligem Kaiſer Friedrich III. Gegen
gret hatten die Miniſter Graf zu Stolberg, Falk, v. Kameke,
Friebenthal, Graf zu Eulenburg, Maybach und Hobrecht. Nach
dem im Beginn des nächſten Jahres das Parlament den Etat des
neuen Miniſteriums bewilligt hatte, begann dieſes ſeine ſelbſt
ſtändige Tätigkeit am 1. April 1879. Der erſte Miniſter dieſer
Verwaltung war bekanntlich Mahybach; ihm folgte 1891 von
Thielen und als dieſer 1902 in Penſion ging, Budde.

Der Jahresbericht des Dentſchen Flotten-Vereins für 1903,
der ſoeben verſchickt wird, ſtellt ein bemerkenswertes finangielles
und organiſatoriſches Erſtarken des Vereins feſt. Die Bilanz
ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit 541 497,12 Mk. nach
dem Voranſchlag für 1904 werden die laufenden Ausgaben durch
die laufenden Einnahmen gedeckt derart, daß zum Jahresſchluß
ein Betriebsfonds von 68 711,54 Mk. verbleiben ſoll. Außerdem
verfügt der Verein über ein ſchuldenfreies Vermögen von
278 597,98 Mk. Die Gefolgſchaft des Deutſchen Flotten-Vereins
betrug am 1. Januar 1904 633 000 Köpfe; die Zahl der Geſchäfts
ſtellen iſt um 150 auf 3595 geſtiegen. Nachdem auch für Sachſen
Meiningen und Schwarzburg-Rudolſtadt Landesverbände ge
gründet ſind, iſt das Organiſationsnetz in ganz Deutſchland zum
Abſchluß gebracht. Für Seewohlfahrtszwecke wurden abermals
beträchtliche Summen ausgegeben: aus dem Chinafonds bis Ende
1903 25 418,80 Mk., das Kapital des Fonds beläuft ſich auf
142 487,45 Mk., für ſonſtige Zuwendungen an Seemannsheime,
Seemannshäuſer, Seemannsmiſſionen, Volksbüchereien, Leſe-
hallen uſw. bis zu dem gleichen Zeitpunkt 45 000 Mk. und ſteht zu
erwarten, daß 1904 die Betätigung des Vereins für Seewohl-
fahrtspflege erheblich geſteigert werden kann, da die 1. Geſell
ſchaftslotterie, deven Ertrag ausſchließlich hierfür beſtimmt iſt,
nach ſorgfältiger Schätzung einen Reinertrag von mindeſtens
40 000 Mk. bringen wird.

Beſonders bemerkenswert iſt der Abſchnitt: „Verhältnis zu
anderen Vereinen“, in dem die Verbindung mit dem „Haupt
verband Deutſcher Flotten Vereine im Auslande“ gewürdigt und
im Hinblick auf die „KolonialGeſellſchaft“ und den „Alldeutſchen
Verband „herzliches Zuſammenwirken aller vaterländiſchen Ver
eine für die Durchführung unſerer großen nationalen Aufgaben“
gefordert wird.

n3]/

Wahlzwang Die Bromberger Eiſenbahndirektion hat, wie
mitgeteilt wird, eine Verfügung erlaſſen, in der darauf hingewieſen
wird, daß viele Beamte der letzten Landtagswahl ferngeblieben ſeien, obwohl
ſie zur Beteiligung ausdrücklich aufgefordert worden waren die angeführten
Entſchuldigungen ſeien nicht ſtichhaltig deshalb werden die betreffenden
Vorſtände der Jnſpektionen und Bureauabteilungen angewieſen,
diejenigen, deren Fernbleiben von der Wahl nicht genügend entſchuldigt
ſei, zur Verantwortung zu ziehen. Die Teilnahme
an den politiſchen Wahlen iſt unſeres Erachtens Pflicht jedes
ſeiner Verantwortung bewußten Staatsbürgers, insbeſondere aber
des Beamten. Wenn die vorgeſetzten Behörden die nachgeordneten
Beamten auf dieſe Pflicht nachdrücklich hinweiſen, ſelbſtverſtändlich unter
voller Wahrung der Wahlfreiheit, wird man nichts dagegen einwenden
können. Ob es freilich, da eine geſetzliche Wahlpflicht oder ein Wahl
zwang nicht exiſtiert, mit der jedem Staatsbürger gewährleiſteten Wahl
freiheit vereinbar ſei, die Beamten, die trotz der Aufforderung der Wahl
ferngeblieben ſind, in beſonderer Weiſe zur Verantwortung zu ziehen
alſo disziplinariſch gegen ſie vorzugehen, erſcheint zweifelhaft. Uns will
es mit der „Diſchen Tgsztg.“ ſcheinen, als habe die Eiſenbahndirektion
zu Bromberg in durchaus guter Abſicht mit ihrer Verfügung etwas über
das Ziel hinausgeſchoſſen.

Der Entwurf eines ReichsApothekengeſetzes war bekanntlich
ſchon vor längerer Zeit im Reichsamte des Jnnern aufgeſtellt. Ueber

ihn waren Verhandlungen mit der preußiſchen Regierung geführt.
Hierbei war vom Reichsamte des Jnnern hervorgehoben, daß es
zunächſt einer Klärung der Frage bedürfe, in welcher Weiſe eine Ab
löſung der beſtehenden, bisher als verkäuflich und vererblich behandelten
perſönlichen Apothekenberechtigten ſicherzuſtellen ſei. Daraufhin hatte
der preußiſche Kultusminiſter den Entwurf eines Geſetzes be
treffend die Ablöſung der fraglichen, in Preußen vor-
handenen Apothekenwerte ausarbeiten laſſen. Da jjedoch
gegen dieſen Entwurf von verſchiedenen Seiten ernſte Bedenken erhoben
wurden, hat der Kultusminiſter Veraulaſſuug genommen, eine Reform
des Apothekenweſens auf anderer Grundlage vorzubereiten. Zu dieſem
Zwecke hat er die Vermittlung des Reichsamts des Jnnern in Anſpruch
genommen, um für die Ausarbeitung eines neuen Geſetzentwurfs
Material von den übrigen Bundesregierungen zu erhalten. Dieſes
Material iſt bereits im weſentlichen eingegangen, und es wird ſich daher
demnächſt für das Reichsamt des Jnnern Gelegenheit bieten, mit dem
preußiſchen Kultusminiſter in der Angelegenheit erneut in Verbindung
zu treten.

Fortſetzung der Kartell-Enquete. Das Reichsamt des
Jnnern ſetzte die kontradiktoriſchen Verhandlungen über denVörſenverein deutſcher Buchhändler auf den 11. April an.

Vorſicht vor amerikaniſchen Prodnkten! Wie dringend
notwendig es iſt, daß man den findigen amerikaniſchen Ge
ſchäftsleuten, die uns mit Lebensmitteln aller Art über
ſchwemmen möchten, gehörig auf die Finger ſieht, oder am
liebſten den Jmport ſolcher oft in hohem Grade geſund
heitsſchädlicher Kunſtwerke ganz unterbindet, zeigt
folgende kleine Notiz, die wir im „Milw. Her.“ finden:

Staatschemiker Walker von Nebraska, der einige Wochen mit
der Unterſuchung von Catſup und Erdbeermarmelade zugebracht
hat, ſagt, daß er nur eine Sorte Catfup gefunden hat, die wirklich
Tomaten enthielt. Der Reſt beſtand aus Kürbis und Kohlteer
farben. Auch die Erdbeermarmelade beſtand in den meiſten Fällen
aus denſelben Beſtandteilen mit Beimiſchung von Heuſamen. Alſo
hat man es hier mit wirklichen Kunſtwerken zu tun.

Eine ganze Reihe von Bluttaten auf dem deutſchen
Bismarckarchipel werden über Sidney gemeldet. Nach
Telegrammen des Gouverneurs von Neu-Guineg, Hahl, iſt
der auſtraliſche Schooner Will auf den Admirali-
täts-Jnſeln von den Eingeborenen genommen
worden. Die Beſatzung wurde zum Teil getötet. Europäer
ſind nicht darunter. Die Beſtrafung erfolgt durch das Kriegsſchiff
„Condor“.

Ferner iſt auf der Durour-Jnſel (im Norden von
Kaiſer Wilhelmsland) die Station der Firma Herns-
heim u. Co. überfallen worden, wobei der Händler
Reimers und zwei Chineſen getötet wurden. Eine
Stvafexpedition wird nach Rückkehr des Gouvernementsdampfers
„Seeſtern“, der ſich augenblicklich des Dockens wegen in Hongkong
befindet, erfolgen.

Außerdem wird der „Frankf. Ztg. gemeldet: Der in Sidneh
eingetroffene Llohddampfer „Waldemar“ berichtet, daß Ein
geborene der Eremitengruppe einen Pflanzer ermordeten
und ſein Haus plünderten. Die ausgeſandte Strafexpedition
brachte zwei Schuldige nach Herbertshöhe. Man befürchtet über
dies, daß Bootsausflügler aus DeutſchGuinea auch ab
geſchlachtet worden ſeien, da nur ihr leeres Boot gefunden
wurde.

Flüchtlinge aus DeutſchSüdweſtafrika. Mit dem
Dampfer „Alexander Woermann“ ſind am 1. April früh die
erſten Flüchtlinge aus Deutſch-Südweſtafrika eingetroffen
und wurden vom Hilfskomitee empfangen und verſorgt.

Das deutſche Schutzgebiet Togo in Weſtafrika. In den
nächſten Tagen wird dem Reichstag ein Geſetzentwurf über die
Aufnahme einer Anleihe für dieſes Schutzgebiet vorgelegt werden,
nachdem er bereits die Zuſtimmung des Bundesrats erhalten hat.
Der Geſetzentwurf will den Reichskanzler ermächtigen, zum Zwecke
des Baues einer Eiſenbahn von Lome nach Palime,
ohne die eine rationelle Weiterentwickelung und Ausnutzung der

Nachdruck verboten.

Zwiſchen Lipp' und Kelchesrand.
Eine Oſtergeſchichte von Carl Helleſylt.

I.

„Werden der Herr Baron heute abend ausgehen?“
„Weshalb fragſt Du, Nils?“
„Weil ich dann die Garderobe zurechtlege.“
„Wieiß noch nicht! Wie ſpät haben wir's?“
„Es hat ſoeben ſechs auf dem Rathauſe geſchlagen.“
„Alſo frage in einer halben Stunde noch einmal nachl“
„Sehr wohl, Herr Baronl“
Der alte Diener zog ſich leiſe zurück, und der junge Mann

ſtreckte ſich wieder auf der Chaiſelongue aus und fuhr in der
Lektüre des franzöſiſchen Romans fort, die der Eintritt des
Dieners unterbrochen hatte.

Es war eine ſchöne jugendliche Erſcheinung, deren natürliche
Vorzüge durch eine gewählte Toilette noch gehoben wurden.
Aeltere Männer hätten an dieſem Anzuge vielleicht getadelt, daß
er etwas ſtutzerhaft war: dieſe olivengrüne Samtjoppe, die breit-
gebundene Krawatte, der rotbraune Lederſchuh. Aber das mußte
man zugeſtehen: zu der Umgebung paßte die Kleidung ſicherlich.,
Es war kein Herrenzimmer und kein Arbeitsgemach, kein Salon
und kein Atelier, aber doch etwas von allem. Schwere Portièren
deckten die Türen, quer gegen das Fenſter gekehrt ſtand ein Stutz-
flügel, von den Wänden grüßten aus dunklen Mahagonirahmen
Porträts und Landſchaften und über dem Schreibtiſch paradierte
ein buntes Arrangement von Waffen, Wappenhumpen, Büſten
und Reliefs. Aber alle dieſe Pracht verblaßte vor einem Strauß
lachender Frühlingsblumen, die aus einer ſchlanken Silbervaſe
emporſproſſen und ſich wie ſchützend über ein Bild im Stand-
rahmen neigten, das die anmutigen Züge einer jungen Dame

igte.ges Als Baron Otto Roſen das intereſſante Kapitel beendigt

hatte, legte er den Band auf den kleinen japaniſchen Lacktiſch:
„Mein Gott ja in Paris!“ äDann zündete er ſich eine Zigarette an, faltete die Hände

über dem Kopfe und ſtudierte die Felder der kaſſettierten

Zimmerdecke. e e„Ja, in Paris! Das heißt, alles iſt ja nun nicht ſo, wie
die Leute das beſchreiben, und wenn einer hinzöge und bildete
ſich ein, Zuſtände wie die in den Werken der Herren Bazin,
Lavedan, Prévoſt oder Anatole France zu finden, wäre doch
ſtark auf dem Holzwege! Aber luſtiger ſind ſie, die lieben Pariſer,
und wir Dänen können uns noch immer nicht recht die nordiſche
Schwerfälligkeit aus den Gliedern ſchütteln.“

Er ſann ein Weilchen nach, und dann überflog ein Lächeln
ſeine hübſchen Züge.

„Wenn Mama das hörte Für ſie bin ich noch immer zu
lebhaft Meinethalben auch zu leichtſinnig. Und doch muß ich
mich ſeit drei Monaten als reines Tugendmuſter bezeichnen. Wert,
auf einer Ausſtellung prämiiert zu werden mit dem Vermerk im
Katalog: Nr. ſo und ſo: Baron Otto Roſen, Rittergutsbeſitzer auf
Lyngby, Karlebo und Humlebäck, 26 Jahre alt, geſund und
140 Pfund ſchwer. Bis Weihnachten der größte Schuldenmacher.

Baumwollkultur des Hinterlandes von Togo nicht möglich iſt, eine
mit 38 v. H. zu verzinſende und binnen 30 Jahren zu pari zu
tilgende Anleihe in Höhe von 8 Millionen Mark aufzunehmen.
Die für Verzinſung und Tilgung erforderlichen Beträge ſind von
dem Schutzgebiet Togo aufzubringen, doch übernimmt das Reichdie Garantie dafür daß die fälligen Zahlungen pünktlich geleiſtet

werden. Die Verwaltung der Anleihe ſoll der Reichsſchulden-
verwaltung übertragen und von dieſer den Beſtimmungen der
Reichsſchuldenordnung vom 19. März beſorgt werden.
Weiter wird mitgeteilt, daß im Einverſtändnis mit den Jn-
tereſſenten des Schutzgebietes eine Reihe von Zollerhöhungen vor
genommen werden ſoll, deren Ergebnis zur Deckung c not
wendigen Zins und Amortiſationsſumme von jährlich 435 000 Mk.
ausreichen wird.

Der Krieg in Oftaſten.
Jn dem neuen Unternehmen des preußiſchen General

ſtabes, von Vierteljahr zu Vierteljahr einem größeren Leſer
kreis das ihm zufließende reichhaltige Material zugänglich zu
machen und damit zur Klärung wichtiger operativer und tak-
tiſcher Fragen beizutragen, finden wir einen ſehr inter
eſſanten Aufſatz über die Entſtehung des ruſſiſch- japaniſchen
Krieges und über die erſte Gruppierung der beider-
ſeitigen Streitkräfte. Wenn auch der Jnhalt dieſes vom
Generalſtab herausgegebenen Werkes ausdrücklich als nicht
amtlich bezeichnet wird, ſo iſt es doch gerechtfertigt, den Ver
öffentlichungen eine beſondere Bedeutung zuzuſprechen.

Der jetzt vorliegenden Berichterſtattung über den ruſſiſch
japaniſchen Krieg liegt die Abſicht zu Grunde, die großen
Züge der Entwickelung der Dinge zu er-
kennen und auf die Erſcheinungen hinzuweiſen, die dabei
von unmittelbarem Jntereſſe und allgemeiner Bedeutung
ſind; der Tagespreſſe überläßt es der Berichterſtatter, dem
ſchwankenden Wechſel der Ereigniſſe regiſtrierend zu folgen.

Sehen wir ab von den in dem betreffenden Aufſatz ent
wickelten Gründen des jetzt entbrannten großen Krieges und
treten wir nur dem näher, was zur Bewertung der auf ſeinen
Verlauf einwirkenden Faktoren geſagt wird, ſo bleibt die
Frage ausgeſchaltet: Auf welche Seite werden die ehernen
Würfel bei der Entſcheidung rollen? Denn mit Recht iſt zu
ſagen: Nichts iſt mißlicher, als den Propheren über den Aus-
gang eines Kampfes ſpielen zu wollen. Keineswegs bietet das
Abzählen der zunächſt verfügbaren Streitkräfte einen brauch-
baren Anhalt, wohl aber iſt der Verſuch berechtigt, die großen
Züge der Machtverhältniſſe beider Gegner aufzuſuchen, und
wenn ſich die Abſchätzung der Ausſichten lediglich auf die
inneren Grundbedingungen dieſer Machtverhältniſſe ſtützt, fo
ſteht dieſe vielleicht nicht völlig in der Luft.

Jn dieſem Sinn werden in dem in Rede ſtehenden
Aufſatz die nachſtehenden Gedanken entwickelt:

Der Kern der ruſſiſchen Macht liegt im europäiſchen
Rußland. Japan iſt nimmermehr in der Lage, dieſen Kern
der feindlichen Macht zu treffen; man kann daher wohl be
haupten, daß Japan nicht in der Lage iſt, dem ruſſiſchen
Reiche eine wirklich entſcheidende Niederlage beizubringen.
Rußland bleibt ſichere Neutralität der Nachbarn im
Weſten vorausgeſetzt immer in der Lage, aus ſeiner
europäiſchen Quelle zu ſchöpfen; daran muß ſich ſein Gegner
ſelbſt bei anſehnlichen Anfangserfolgen nach und nach er
ſchöpfen.

Es will ſcheinen, als ob umgekehrt dasſelbe für Rußland
gegenüber Japan der Fall iſt. Die Vorbedingung eines
Niederwerfens von Japan iſt die Vernichtung von deſſen
Seemacht. Wenn dies Ziel aber entgegen den jetzigen Be
rechnungen wirklich erreicht werden ſollte, ſo rückt durch
aus in den Bereich der Möglichkeit, daß andere Gegner den
zum Schlage erhobenen Arm aufhalten, um das Verſchwinden
Japans vom offenen Meere und einen Einbruch in Japan zu
verhindern. Man kann aber ſogar dieſe Möglichkeit außer
Betracht laſſen. Mit der Vernichtung ſeiner Flotte würde

re und Lebemann in Kopenhagen, alsdann binnen
Freiheit dreſſiert von Sophie Alfhilde Bielke, ach

fhildl“
Er erhob ſich lebhaft und trat an den Schreibtiſch vor die

große, blumenüberſchattete Photographie.
„Ja, da biſt Du, lieber Blondkopf, der das Kunſtſtück fertig

gebracht hatl Der nur einmal ſchelmiſch mit dem Finger drohte:
„Aber, Herr v. Roſen!“ Und da war alles vergeſſen, Tivoli und
National, Rendezvous auf der langen Linie und die Kouliſſen
von Dagmar, die luſtige Kneipſtube in der Bredgade und der
Jenneſſe-Klubl! Ach jal Jch habe viel für Dich aufgegeben, Lieb
ling, Du kannſt Dir gar nicht denken, wie vergnüglich das alles
warl! Aber dafür habe ich jetzt andere Freuden, Deine lieben
Briefe und Dich ſelbſt. Und morgen biſt Du wieder da nach
langer, langer Abweſenheit!l“

II

Ein lkeiſes Klopfen an der Tür unterbrach dieſen Monolog,
der halb in leiſen Worten, halb in Gedanken geführt wurde.

„Ja? Nils? Jch gehe nicht! Das Wetter iſt mir zu
ſchlecht. Der Wind und ich glaube, es regnet gar

„Verzeihen der Herr Baron, ich komme nicht deswegen
und er überreichte auf einer Bronzeplatte eine Viſitenkarte.

„Ach was wo iſt der Herr?“
„Jm Salon.“
„Jch laſſe ihn herein bitten.“
Der Beſuch wurde hereingeführt, ein eleganter jungar Mann

in Gehrock und Zhylinder.
„Tag, Lykke, das iſt wirklich famos, daß Sie ſich aus Jhrem

feudalen Viertel zu mir nach der Bernſtorffgade hinausbemühen,
faſt bis ans Ende der Welt.“

enigſtens bis ans Ende der vergnügten Welt, Roſen!
Denn das iſt Tivoli doch, in deſſen Garten Sie aus Jhren
Fenſtern bequem hineinſchauen können. Na es hätte aber auch
noch weiter ſein können, ich muß doch mal nach Jhnen ſehen. Sie
ſind ja völlig verſchollen.“

„Bitte hier oder wollen Sie ſich drüben ſetzen alſo wie
Sie wollen! Zigarren? Schluck Portwein?“

Während Nils die mattgeſchliffene Karaffe und den Zigarren-
kaſten ſeinem Herrn zur Hand ſtellte, zog Freiherr Lykke umſtändlich
die Handſchuhe aus, wobei er zugleich mit eingeklemmtem Monocle
die Bilder ſchräggegenüber auf dem Schreibtiſch muſterte. Nils
verſchwand, und die beiden Herren nahmen Platz.

„Ja verſchollen das iſt der richtige Ausdruck, Roſen!
Nicht mehr im Theater, nicht mehr im Klub alles abgetan!
Und auch hier vieles verändert, wie ich ſehe. Hier hingen doch
einige Dutzend Trophäen, wenn ich mich recht entſinne, Hand
ſchuhe, Haarſchleifen und andere ſolche ſüßen Choſen

„Ein großes Autodafé, Lykke, alles der reinigenden Flamme
überantwortet!“

„Na ja ſeh' es ein! Und dafür iſt's ja auch entzückender
Erſatz, das. Bild da unter. den Blumen, darf ich mich nach
Fräulein Braut und Frau Mama erkundigen?“

„Sie ſind beide in Chriſtianig zum Beſuch bei meinen
künftigen Schwiegereltern und Großeltern. Jch weiß nicht, ob Sie
unterrichtet ſind? Der Papa meiner Braut befindet ſich nur zur

der alte
Zeit hier als Funktionär der norwegi gierung, ſtändig

acht Zeit hier Funktionär r n ndig

Konnte nicht Lytke, hier iſt e

der „Dronni
8 oder 9 Uhr vormittags hier ſein.“

„Da werden alſo die Oſtertage Roſentage für Sie werden
Aber heute ſind Sie doch frei?“
Haufen nicht, Lykke Briefe, ſehen Sie kein ganzer

en

veſchſege m n doch eine a ih Sifti mmerzu wir ieSſchaget n Morgen e wenn ſie ſich
von der Seefahrt erholt, die, nebenbei geſagt, kaum ein Ver
gnügen iſt, dann ſchreiben Sie in aller Stille des Oſterſonntags

hre Epiſteln, und Sie werden ſehen, wie fix das geht. Aber
eute iſt der Oſterſonnabend, Mann, Sie wiſſen doch, was das

im W. bedeutetl“
oſen nickte.

„Na alſo, dann brauche ich Jhnen ja nicht das e Programm herzubeten und erwähne nur: das Souper n n
8 Uhrl Sie haben alſo noch gerade Zeit, ſich umzuziehen
zum Friſeur zu fahren.“

„Jch ſoll mit, Lykke?“ v„Na aber natürlich, Roſenl Weshalb glauben Sie tohl, daß
ich ſonſt dieſe Meile von der Bredgade bis hierher pilgere?

„Aber das geht doch nicht. Verehrteſterl“
„Es geht nicht, wieſo
„Weil ich verlobt bin, Lykke, verlobt ja, jal
„Und deshalb können Sie nicht in den JeuneſſeKlub kommen

Was hat denn der Klub mit einer Verlobung zu tun?“
m eine daß warden Eile z en beſten ſelbſt beank

„Nö Roſen alles mögliche, aber das kun Sie mir
nicht an, daß ich Sie auch noch für einen Mucker halten ſoll. Mein
Lieber, ich bin ſelbſt ein Mann von Grundſätzen and würde wie
e
e. S es eine e bräutliReſerviertheit auch. und ich verſichere Sie, die ganze Garde wird

lachen einſchließlich der Aſſeſſoren und der j wenn ich
heute abend erzähle: „Denkt Euch, Kinder. iſt nicht ge
kommen, weil er Angſt hatte, daß die goldhalſige Witwe Cliquot
ſeine Unſchuld bedroht.“

Roſen machte ein finſteres Geſicht, und Lykke, der den Ein
druck ſeiner Worte bemerkte, fuhr fort:

„Gewiß, denn was iſt es weiter? Mit alten Kameraden
luſtig ſein und einen Becher leeren, bis die Glocke von der Marien
kirche den Oſtertag verkündetl“

„Wenn es dabei bliebe, aber der grüne Tiſchl“
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Japan allerdings eine arge Wunde davonkragen und vermuk
lich ſehr bald geneigt ſein, von ſeinen feſtländiſchen Abſichten
vorläufig zurückzutreten; wehrlos iſt es damit aber nicht.
Dazu fehlt noch das Aufſuchen der Landſtreitkraft im eigenen
Land und deren Niederwerfung als zweiter Schritt. Wer
aber Japan kennt, wird ohne weiteres beiſtimmen daß dort
ein Jnvaſionskrieg auf ganz außerordentliche Schwierig
keiten ſtößt.

Alles in allem darf man wohl die Ausſichten eines
ruſſiſchen Einfalls in Japan, ſelbſt wenn er ohne Eingreifen
dritter Mächte zu Stande kommen ſollte, als gering anſehen.
Auch Rußland wird den Gegner ſchwerlich bis ins Herz zu
ſtoßen vermögen. Vermutlich ſteckt ſich Rußland überhaupt
nicht dieſes große Ziel; an Stelle des Niederwerfens des
Gegners iſt ihm wahrſcheinlich deſſen Abwehr vom Feſtlande
genug.

Bezüglich des Aufmarſches der Armeen muß
damit gerechnet werden, daß ſich das Verhältnis der Streit-
kräfte nicht früher als nach etwa 3 bis 4 Monaten vom
Kriegsbeginn ab zugunſten von Rußland verſchieben wird,
und daß es nach weiteren einem bis zwei Monaten zu einem
wirklich bedeutenden Uebergewicht gelangt.

Der Gang der Dinge auf ruſſiſcher Seite
wird den Stempel Kuropatkins tragen; recht wenig klar
liegen die Dinge auf ja paniſcher Seite, denn ſoviel
ſich jetzt überſehen läßt, ſcheint beabſichtigt zu ſein, daß ein
um den Kaiſer gebildetes großes Hauptquartier in Japan
bleibt, und daß von dort entſcheidender Einfluß auf den
Gang der Operationen ausgehen ſoll.

Andererſeits wird aus London gemeldet: Nach einer
Privatmeldung aus Japan wird der Kaiſer Mutſuhito mit
dem militäriſchen Hauptquartier demnächſt nach Korea gehen.
Die japaniſche Avantgarde iſt jetzt in Tſchöngju, welches die
Japaner ſeit dem Vorpoſtengefecht vom 28. März beſetzt
halten. Aus Pingyang wird berichtet, daß große japaniſche
Truppenabteilungen mit ungeheueren Vorräten fortwährend
aus der Stadt nach Norden abmarſchieren. Jn Pingyang
wurden eine Bank und mehrere Warenhäuſer eröffnet. Der
„Daily Mail“ wird aus Söul telegraphiert: Die in drei
Kolonnen vormarſchierenden japaniſchen Truppen hätten den
Paktſchönfluß oberhalb Andſchu erreicht. Die Ruſſen nehmen
noch Stellungen nördlich von dem Fluß ein, anſcheinend in
ziemlicher Stärke. 53 Mann japaniſcher Jnfanterie, welche
nördlich vom Fluß vorzudringen verſuchten, ſollen von
Koſaken angegriffen und vernichtet worden ſein. Dagegen
behauptet der Korreſpondent des „Daily Telegraph“, die
Ruſſen ſeien im Begriff, Korea gänzlich zu räumen.

Drie japaniſche Regierung hat nach einer Meldung des
„Daily Expreß“ 28 alte Handelsdampfer gekauft, die ſie
zur Blockierung des Hafeneinganges von Port Arthur her-
richten ließ. Admiral Togo gedenkt die Verſuche fortzuſetzen,
jedesmal mit ſechs alten Dampfern. Japan ſoll wegen des
Ankaufs des Dampfers „Ballagrat“ von der britiſchen
Peninſular and Oriental-Linie als Lazarettſchiff verhandeln.
a die Ruſſen ſollen Angebote auf das Schiff gemacht
haben.

London, 2. April. „Central News“ berichtet aus Tokio,
daß Admiral Togo in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
einen neuen Angriff auf Port Arthur ausgeführt hat.
Sein Zweck war hauptſächlich, durch Sondierungen feſtzuſtellen, ob
der Hafen verſperrt ſei.

London, 2. April. „Daily Telegraph“ berichtet ausWeihaiwei, daß auf n japaſiſchet Scnnßſeg r
25 Perſonen umgekommen ſind, als es von den Ruſſen
am 26. März in den Grund gebohrt wurde.
Da das Kabel zwiſchen Port Arthur und Tſchifu unter-

brochen iſt, gelangen keine direkten Nachrichten vom oſt-
aſiatiſchen Kriegsſchauplatz mehr nach Tſingtau.

„Aber Sie brauchen doch nicht zu jeuen, Mannl! Es kann
Sie doch keiner dazu zwingen. Und um ganz ſicher zu gehen
ſtecken Sie ſich kein Geld ein. Souper und Wein bezahlen Sie
ſpäter gelegentlich.“

Roſen ſchwankte: Noch einmal ein letztes Mal im alten
Klubl Die alten, lieben Geſichter, die alten Räume, die flotte
Unterhaltung, die Muſik, der Blumenduft

t in vußte ja, daß Sie kein Phi„Na, das iſt vernünftig, wußte ja, daß Sie kein Philiſter
geworden ſind. Alſo ſchnell die Garderobe und dann los!“

„Smoking?“
„Nö, heute Frack ſelbſtredend; ich nehme ihn auch noch

passandol Und die Kamelie ins Knopfloch; die Farbe der Un
ſchuld ſtimmt ſo gut Silberſchaum des Sektes, zu den
glänzenden Gedecken und zu dem gendenzen der Jeuneſſe!“

III
Das war ein Jubel geweſen, als Otto Roſen an Lhkkes Arm

im Klubſaal erſchien. Die Muſik hatte den Siegesmarſch aus
„Aida“ intoniert, von ſechzehn jugendſtarken Armen war der jetzt
ſo ſeltene Gaſt auf einen Tiſch gehoben und tm Triumph umher-
getragen worden, und endlich hatte man ihn auf den Ehrenplatz
geführt, der feſtlich mit Blumen geſchmückt war. Offenbar war
die ganze Geſchichte verabredet worden, ein Coup, den Lhykke
ſchon öfters mit Erfolg inſgeniert hatte.

So hatte der Feſtabend begonnen, aber die rauſchende Jntro
duktion war längſt vorüber, und jetzt begann das Finale in einem
Nebenzimmer, das Kartenſpiel, oder, wie Lykke es benannte, „das
Gefecht der Jntelligenzen“.

„„Denn was iſt es anders,“ ſagte er, „als ein ſolches? Wer
die Chancen am beſten überſieht und berechnet, der gewinnt,
xoilà toutl“

„Ja, ja,“ erwiderte Roſen, „viel iſt aber auch Nervenſache.“
„Kommt auch hinzu, Roſen, nehmen Sie eine Karte?“
„Sie wiſſen ja, ich habe kein Geld bei mir.“
„Was tut das, Verehrter, wir haben ja Bons. Was der

Baron Roſen darauf ſchreibt, iſt beſſer wie gemünztes Gold. Das
kann falſch ſein, dieſes iſt immer gut.“

Aber natürlich, Roſen,“ fielen einige Freunde ein, „beweiſen
Sis uns mal, daß das Sprichwort zu dumm iſt: Glück in der
Liebe, Unglück im Spiel.“

Roſen nahm einen Stuhl und ſpielte. Zuerſt ſetzte er ganz
niedrig, dann immer höher, ſchließlich Rieſenſummen. Und ſiehe
da, Fortung lachte ihm. Er konnte die waghalſigſten
Kombinationen, die unwahrſcheinlichſten Propoſitionen aufſtellen,

er gewann immer.
Um drei Uhr lag ein Haufen TauſendKronenNoten neben

ſeinem Platz, das geſamte Bargeld der Anweſenden, die nun, um
Revanche zu holen, ihrerſeits mit Bons ſpielten. Um fünf Uhr
war zum Banknotenhaufen ein Pendant von Bons entſtanden.
Die Herren erhoben ſich.

„Will noch jemand Revanche?“ Stillſchweigen.
„Gehen wir alſol“

Roſen nahm eine Droſchke und fuhr nach Hauſe. Unterwegs
sählte er 60 000 Kronen in Bar und 40 000 in Zetteln, ein

Ausland.
Frankreich.

Die Angelegenheit Pelletan.
Der „Matin“ berichtet, der Marineminiſter Pelletan wird

auf Grund ihm zugegangener Mitteilungen die Verantwortlichkeit
über die Enthüllungen von Dokumenten und Korreſpondenzen
dem Marinepräfekten von Toulon zuſchieben. Das Blatt glaubt
zu wiſſen, der Vizeadmiral Bienaimé werde ſeines Amtes als
Oberbefehlshaber und Marinepräfekt von Toulon enthoben werden.
Außerdem beabſichtigt der Miniſter aus Anlaß der ernſten Ver
ſtöße gegen die Disziplin, welche von höheren Offizieren und
Marinebeamten begangen wurden, ernſte Maßregeln zu treffen,
um einem ſolchen Zuſtande ein Ende zu machen,

Serbien.
Zur Löſung der Verſchwörerfrage.

Die Regierung, welche am Donnerstag die ruſſiſche und
italieniſche r von der Löſung der Ver-ſchwövrerfrage verſtändigte, erhielt aus Petersburg ſofort die
telegraphiſche Antwort, daß Gubaſtow zum ruſſiſchen Geſandten
in Belgrad ernannt worden ſei, ebenſo wurde von Rom aus der
italieniſche Geſchäftsträger angewieſen, ſofort einen offiziellen
Beſuch bei Hofe zu machen,

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Aus dem Heere ſcheiden am 4. April d. Js. aus und
werden mit dem 5. April in der Schutztruppe für Südweſtafrika an
geſtellt: Wilhelm i, Hauptmann und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 29,
Graf v. Stillfried u. Rattonitz, Oberlt. im Gren.-Regt. 110,
v. Barſewiſch, Oberlt. an der Unteroff.Schule in Treptow a. R.,
Streccius, Oberlt. im Jnf.-Regt. 84, Strödel, Lt. im Jnf.
Regt. 74, Graf von Arnim, Lt. im Regt. der Gardes du Corps,
Schütte, Lt. im Pion.-Bat. 15, Dr. Fran z, Stabsarzt an der
Kaiſer WilhelmsAkademie, Dr. Schlender, Stabsarzt am Kadetten
hauſe in Plön, kmdrt. zur Dienſtleiſt. beim Jnf.-Regt. 87, Meyer,
Aſſiſt.Arzt beim Gren.-Regt. 12. v. Lenski, Major im Generalſt.
des Gouvernements von Köln, in den Gr. Generalſtab, Joachim,

auptm. im Gr. Generalſt., in den Generalſt. des Gouvernements von
öln, Lerner, Hauptm. im Generalſt. des IV. Armeek., in den Gr.

Generalſtab verſetzt. v. Zitzewitz, Hauptm. aggreg. dem General
ſtabe der Armee, in dem Kmdo. zur Dienſtleiſt. vom Gr. Generalſtabe
zum Generalſtabe des IV. Armeek. übergetreten. v. Lindeiner gen.
v. Wildau, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 63, kmödrt. zur
Dienſtleiſt. beim Gr. Generalſt., zu den dem Gr. Generalſtabe zugeteilten
Offizieren verſetzt. Heſſe, Hauptm. im Pion.-Bat. 11, zur Dienſtleiſt.
beim Gr. Generalſtabe kmört. Calſow, charakteriſ. Hauptmann im
Pion.-Bat. 21, zum Hauptm. ohne Patent mit einem Dienſtalter vom
18. Juni 1903 befördert und zum Komp.-Chef ernannt. Fellinger,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 56, in das Pion.-Bat. 11, Kummer, Oberlt.
im Pion.Bat. 18, in das Jnf.Regt. 59 verſetzt. Wabnitz, Lt. im
Pion.Bat. 2, zum Oberlt., vorl. ohne Patent, befördert. Frhr. von
Meerſcheidt-Hülleſſem, Oberlt. im 1. Garde-Regt. zu Fuß,
vom 1. Mai d. J. ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Bern kmdrt.
Poten, Oberlt. im Feldart.-Regt. 63, in dem Kmdo. bei der Geſandt
ſchaft in Tokio bis zum 30. Sept. d. J. belaſſen.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere. Becker,
Lt. im Jnf.Regt. 156, der Abſchied mit Penſion bewilligt zugleich iſt
derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Fritz, Oberlt. der Reſ. des Pion.
Bats. 11, der Abſchied bewilligt.

Schiffahrts Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Pfalz“ 30. März v. Vigo abgegangen.
3 Albert“ 30. März abends 10 Uhr v. Gibraltar g. „Bonn“
30. März v. Buenos Aires abget. „Seydlitz“ 30. März in Genua
angek. „Norderney“ 30. März v. Coruna abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“
30. März abends 7 Uhr von Cherbourg abgegangen. „Kaiſerin Maria
Thereſia“ 30. März v. Piräus abgegangen.

Amerika Linie. „Alexandria“, von Philadelphia,
30. März abends 71 Uhr Dover paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“, von
Santos, 30. März v. Bahia abgeg. „Saxonia“ 30. März in Tſingtau
angek. „Schaumburg“ 30. März in Colon angek. „Friſia“, von dem
La Plata, 30. März St. Vinzent paſſ. „Nürnberg“, nach Oſtaſien,
30. März in Rotterdam angekommen. „Graf Walderſee“, von New
l 31. März 8 Uhr morgens auf der Elbe angek. „Sardina“, nach

eſtindien, 30. März nachm. 3 Uhr Dover paſſ. „Prinz Auguſt
Wilhelm“, n. Havana und Mexiko, 30. März 8 Uhr morgens von

vre abgeg. „Karthago“ 30. März in St. Thomas angek. „Bam
rg“, n. Oſtaſien, 29. März v. Singapore abgegangen.

rundes Hunterttauſend. Er ſah die Summe an, aber er konnte
ſich darüber nicht freuen das Glück war ihm allzu hold, auf
dringlich hold geweſen: „Und iſt's nicht Unrecht, anderen das Geld
abnehmen?“

Als er am Tivoli vorüber fuhr, kam ihm der Gedanke, noch
eine Taſſe Kaffee in einem der Cafés zu nehmen, die die ganze
Nacht offen waren und die, am Bahnhof gelegen, von Früh-
reiſenden viel beſucht wurden. Das kleine Stückchen Weges nachher
konnte er ja zu Fuß gehen. Er lohnte den Kutſcher alſo ab und
trat in das Lokal.

„Der Herr befehlen?“
„Einen ſchwarzen Kaffee, und haben Sie ſchon eine

Frühzeitung?“
„Bedauere, aber das Extrablatt können Sie haben von dem

großen Unglück!“
„Was iſt denn geſchehen? Eiſenbahnzuſammenſtoß?“
„Nein, Herr, Schiffs Kataſtrophe hier iſt's.“
Da ſtand es in dicken Buchſtaben: „Der Dampfer „Dronning

Amalia“, geſtern früh ab Chriſtiania, heute vormittag 9 Uhr in
fällig, iſt um Mitternacht bei ſchwerer See nahe Halm

ſtadt auf Grund geraten. Sechzig Paſſagiere an Bord. Rettungs
verſuche wettershalber bisher unmöglich. Kgl. ſchwed. Hafen
verwaltung Halmſtadt.“

Roſen wollte aufſtehen, aber die Füße trugen ihn nicht, er
wollte etwas ſagen, aber die Zunge verſagte ihm den Dienſt. Er
wankte und wäre hintenübergeſtürzt, hätte der Kellner nicht ſchnell
zugegriffen. Um ihn ſammelten ſich einige Gäſte, die den tot

Mann mitleidig betrachteten und leiſe Bemerkungen aus
tauſchten

Es dauerte einige Minuten, bis Roſen ſeine Faſſung wieder
gewann; dann verlangte er das Kursbuch.

Ja Herr wollen nach Halmſtadt?“
s a„Jch kann's aus dem Kopfe ſagen es hat ſchon jemand

danach gefragt ſechs Uhr zehn geht der Zug über Hilleröd
Helſingör gegen 10 Uhr gennen Sie da ſein.“

I

Der Perſonenzug durcheilte die friſchen Gefilde Seelands,
auf denen goldig die Oſterſonne lag; das Wetter hatte ſich aus
getobt und nur hier und da deutete ein geknickter Aſt auf das
Wüten der Elemente in der verfloſſenen Nacht. Auch der Oere
fund, den die Eiſenbahn jetzt auf der großen Dampffähre über
ſetzte, ſchäumte noch und draußen im Kattegatt rollten noch
immer die Wogen. Aber Roſen ſah von dieſem wunderbaren
Frühlingsbild, das andere wohl begeiſtert hätte, nichts. Er lag in
ſeinem Coupé, die Hände in die Samtpolſter gekrampft, die Augen
geſchloſſen und ſprach immer wieder dasſelbe vor ſich hin.

„Um zwölfl! Während ich noch zu Tiſch ſaßl Während ich
lachte und ſcherzte und alberne Reden führte. Alfhild und
meine alte Mutter! Es kann nicht barmherziger Gott, es kann
nicht ſeinl“
h Kurz vor Station Halmſtadt öffnete der Schaffner die Coupé-

r

Sie wollen ja wohl nach der Stelle, wo der Schiffbruch ge

Kirchliche Anzeigen.
Kirche zu Böllberg Am 1. und 2. Oſterfeiertag nachm. 2 Uhr:

Predigt Provinzialvikar Herrmann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. März 1904.

Aufgeboten Der Oberkellner Lothar Hoffmann, Gr. Steinſtr. 37
und Anna Ruthe, Harz 4!.

Eheſchließung: Der Schloſſer Wilhelm Müller, Raffinerieſtr. 7
und Liſette Mertin, Raffinerieſtr. 32.

Geboren Dem Hilfsbremſer Paul Schurigt, Frieſenſtr. 18, S.
Paul. Dem Fleiſcher Paul Scheinhardt, Fiſcherplan 7, S. Kurt. Dem
Fabrikarbeiter Friedrich Poetſch, Königſtr. 23, T. Martha. Dem
Zuckerwarenhändler Otto Birke, Martinſtr. 14, S. Hans. Dem

aſchinenſchloſſer Ludwig Oswald, Schloſſerſtr. 12, T. Anna. Dem
Drogiſten Kurt Schilling, Dryanderſtr. 8, T. Jlſe. Dem Buchbinder
Georg Hirſe, Taubenſtr. 11, T. Magdalena. Dem prakt. Arzt Dr.
mod. Paul Herzfeld, Gr. Steinſtr. 1, S. Karl. Dem Dekorateur Emil
Quinque, Parkſtr. 6, T. Margarete.

ſtorben Des Maſchinenfabrikarbeiters Richard Stöber S.
Walter, 10 Mon., Torſtr. 50. Des verſt. Fiſchers Hermann Schramm
S. Ernſt, 1 J., Gr. Brauhausſtr. 19. Des Bahnarbeiters Wilhelm
Michaelis S. Max, 2 Mon., Meckelſtr. 15. Marie Nagel, 23 J.,
Klinik. Des Arbeiters Hermann Kober S. Erich, 1 J., Kl. Brauhaus-
ſtraße 23. Des Landſchaftsrentmeiſters Emil Stammer Ehefrau Marie
eb. Möhring, 42 J., Südſtr. 54. Des Weichenſtellers FriedrichSander T. Lucia, 7 Mon., Kl. Berlin 1. Der Arbeiter Leberecht

Fabian, 59 J., Klinik.
Answärtige Aufgebote: Der Bahnmeiſter-Diätar Wilhelm Leh-

mann, Landsberg b. Halle und Karoline Richter, Delitzſch. Der
Schmied Johann Hoffmann, Holle und Thereſe Thiele, Böllberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 31. März 1904.
Aufgeboten Der Maurermeiſter Heinrich Lunau, Burg auf

Fehmarn und Anna Henneberg, Adolfſſtr. 8.
Eheſchließnng Der Schuhmacher Arthur Stief, Prinzenſtr. 8 und

Bertha Siegling, Gr. Wallſtr. 48.
Geboren Dem Geſchirrführer Franz Sondershauſen, Fleiſcher-

S 39, S. Walter. Dem Maurer Theodor Appenrodt, Trothaer
ſtraße 64, T. Frieda. Dem Geſchirrführer Hermann Fröhlich, Gr.
Brunnenſtr. 15, Zw.-T. Helene und Lieberta.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Karl Heiſchkel T. Frieda, 1 J.,
Gr. Brunnenſtr. 54. Der Steueraufſeher Emil Thierack aus Salz-
münde, 41 J., Nervenklinik. Des Handarbeiters Wilhelm Völkner
Ehefrau r geb. Plier, 67 J., Trothaerſtr. 27. Der Ober
ſteiger a. D. Gottlob Starke, 79 J., Zietenſtr. 27.

„JFJ Z[T[TT T I IrTVerantwortlich: Für Politik und Feullleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun; für Lokalez: Erich Beuthner;
für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlüich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Waſche Dich mit
GRay-Seife?!

bereitet aus Hühnerei.
Deutſches Reichspatent.

Die eminent wohltätige Wirkung auf die
Haut iſt überraſchend. (5248

Preis pro Stück, lange ausreichend, 50 Pfg.

Das Köſtritzer Schwarzbier iſt ſeit dem 17. Jahrhundert als
ein vorzügliches Stärkungsmittel für Blutarme und Geſchwächte be
kannt. Es verdankt ſeine weite Verbreitung hauptſächlich ſeiner be
ſonders zweckmäßigen Zuſammenſetzung bei mäßigem Alkoholgehalt
enthält es ſehr viel Malz und ſog. Extraktſtoffe, die den Stoffumſatz
in hohem Grade fördern. Unter Verabreichung von Schwarzbier ſind

ohe Gewichtszunahmen bei Schwindſüchtigen wie bei anderen Krank
ten erzielt worden. Der Verwendung von Schwarzbier bei Kranken

iſt auch deshalb ein hoher Wert beizulegen, weil dasſelbe wegen ſeines
angenehmen Geſchmacks ſelbſt von empfindlichen Kranken gern ge
nommen wird.

weſen iſt? Dann müſſen Sie hier ſchon heraus, von hier
iſt's näher.“

Roſen ſprang aus dem Wagen; er trug noch immer den
Zylinder und den Frack; die Kamelie im Knopfloch war vertwelkt.

„Dorf Flyſta“, ſagte der Schaffner. „Sie müſſen einen
Wagen nehmen, dann ſind's höchſtens zwanzig Minuten bis zur
Stelle, wo das Schiff liegt. Gehen Sie zum Schulzen, der
wohnt hier gleich neben der Kirche.“

Der Schulze war nicht va, denn er hatte ſich, wie die meiſten
Männer des Dorfes, nach der Strandungsſtelle begeben; aber ſeine
Frau verſprach, das Fuhrwerk ſolle in 10 Minuten bereit ſein.
Roſen ſetzte ſich ſo lange auf die Bank vor der Tür. Von drüben
aus der Kirche, wo der Oſtergottesdienſt anhub, erſcholl ein Choral,
er konnte deutlich die Worte hören:

Nur daß Jhr den Geiſt erhebt
Von den Lüſten dieſer Erden
Und Euch dem ſchon jetzt ergebt,
Dem Jbr zugeſellt ſollt werden

Dann kam der Wagen, und im geſtreckten Trabe ging es den
holprigen Landweg entlang nach der Küſte. Jetzt tauchte ſie hinter
einem Hügel auf, die blaue mörderiſche See; jetzt ſah man auch die
Fiſcherhütten und drüben, ſchaumüberſpritzt, das Wrack des
Schiffes. Zwei oder dreihundert Schritte vor der Unfallſtelle ging
ein Mann des Weges daher.

„Es iſt der Schulze“, ſagte der Junge auf dem Kutſcherbock.
„Wir wollen 'mal fragen.“

Der Wagen hielt knirſchend im Sand, und mit verſtörten
Wie blickte Roſen auf die Lippen des Alten, der höflich ſeine

ütze zog. J„Der Herr kommen von wegen der „Dronning Amalia“?
Na, wi hebben ſe ja oll' rüberkreggt. Et wor aberſt 'n hartes
Stück fünf Mal ſind wi fahren.

„Zwei Damen n 2
„Eine junge und 'ne Olſche ja, die ſind bei, da kümmen

all'
Roſen ſprang aus dem Wagen und lief auf die Menſchen

gruppe zu, aus der ſich zwei bekannte, liebe Geſtalten ablöſten.

mächtig.
Eine halbe Stunde ſpäter hielt der Wagen mit den geretteten
Damen unddem Baron auf dem Platz zwiſchen Kirche und Schulzen
haus in Flyſta. Während die Erſteren ſich an einer Taſſe Kaffee
in der Wohnſtube der Schulzin erwärmten, hatte der junge Baron
eine Zwieſprache mit dem Hafenkommandanten von Halmſtadt, der
dienſtlich anweſend war, um die Rettungsarbeiten zu regeln

S kann es nicht annehmen, Herr Baron,“ ſagte er, „aber
wenn Sie die 60 000 Kronen der Regierung zur Verfügung ſtellen,

es würde zu einem Boot und einer Rettungsſtation reichen.
Und die iſt hier gerade ſehr nötig, wie dieſer letzte Fall beweiſt.

Alſo an die Kreiskaſſe in Helſingborg, Herr Baron.“
Roſen ſchüttelte dem Seemann dankend die Hand; dann ſchritt

er ſtill hinüber in die ſchlichte Dorfkirche, in der die Oſterfeier
ſoeben zu Ende ging



in Damen Taghemden, Nachthemden, Beinkleidern,

J 500h Rabatt. Jeden

Syottbilligt in

ſWäſche- Fabrik Fritz Tell,
empfehlt, so lange Vorrat mit

I 33 Prozent Rabatt
große Poſten Reise-Muster

obere Leipzigerstrasse 71, I. Etage,
neben Bankhaus Apelt

Jacken, Friſiermänteln, Stickerei Unterröcken, Spitzen Unterröcken,
Tändel- und Wirtſchaftsſchürzen.

2 I 33 Prozent Rabattn auf einzelne und zurückgeſetzte Tüll- und Spachtel- Gardinen und Stores, Spachtel Vitragen und Vorden, Tiſchtücher,
Servietten, Tafelgedecke, Küchenwäſche, Gerſtenkorn, Drell-, Jaequard und DamaſtHandtücher, Bettwäſche in geſtreiftem Satin,

Damaſt, Brokat, bunte Bettſatins, karierte Züchen, Halbleinen, Reinleinen, Luiſianatuch und Hemdentuch.

Sonnabend grosser Rester- Ausverkauf. 909 Rahatt.
Grosse Lager inT 3Steppdecken, Prima Gänſe Hettfedern und Daunen, garantiert federdichte und farbechte Jnletts etc. etc.

mit kleinen Fehlern.

[Waſve-rarir rricz
Prima Reinleinen (alle Breiten) Spottbillig!

Ton h Gbere Teipngerſtr. 71 Etage

mr T n J ol-r Somgtoseun n Telephon 1248. stoffe,8 on laden Grösstes Etablissement Geiststrasse 16, Teppiche,

er Provinz Telephon 1252. Fedoern, hervor n reendesRollwände. eärderein chemische Herttekirektot b. Handschune

Holzdrahtrouleaux. rberein. chemise ar. Steinstr. 1-2, W. tReparaturen Reinigung c Kleinsehmieden. Seiclenfärberoei n n m ennis eràäte-
Hallesche Jalousien- und Damen- g. ewron. Kelnweg 35.

Rolſlacen- Fabrik Gaptorove Er, Steinstr. 39. Seideon-Kloider,
Franz Rudolph 8 Co. ſeier Art agentar: Bänder ete,
Vuſhgeſiſe, gerermen, h ne „Ieistungen ohne Konkurrenz

dauerhaft, billigſt. [5341ZTander, Gr. Siausſtraße 12.

Beleuchtungs-

Mitglieder des Pr. B.-V.,

Fernſprecher 2867.
Licht-Bäder, Dampf-Bäder, Kohlenſäure-, Sol-Bäder,

elektr. Loh u. Kräuter-MoorBäder, Veſtrahluugen, Maſſagen 2e.

Ernst Vieweg, X Faustbälle,Geiststr. 48 4 Halle Fornspr. s der Lehrer- und r Mitgliekekerie gegen Vorzeigung

awpüoblt für Lichtbad 120 k. 50 f. Feldbälle, Sehleuderbälle
moderne Auf alle übrigen Väder 10 15 Prozent Ermäßſigung.

Cricket, u. Coll-Geräte.
19 Schmeerstrasse 19,

Fabrik von Sehul- und Turnspielmitteln.

Helios Bad,
Leipzigerſtr. 30.

Gegenstände

SBS o T„Eclehweiss“,
Dampfwäscherei und

R Uasehinenplättanstalt
im Grossbetrieb.

Inhaber 15349
Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Handiuh -Perleih-Inſtitnt.

Berlin W. 30, Zietenſtraße 22,
Vorbereitungs- Anstalt

Dir. Dr. Fiſcher, 1888 ſtaatlich konzeſſ. f. alle Milit.- und Schulden ina. 1903 beſtanden 21 Abiturienten, 103 Fähnriche, 13 Primaner,

22 Einjährige, 5 für andere Schulklaſſen. [4508
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Bei Anlagen von Tennis und Fußballplätzen wird gern n
erteilt. Auf Wunſch werden Anlagen übernommen. [52

Fegrondet 1855 Gr. Steinſtraße 9, 1 Tr. rechts
empfiehlt die ersten Neuheiten in

feinom aparteon Damenputz
zu billigen Preisen. [5387

Braut Ausſtattungen

Speiſen Kaffer-
Geſchirren

in jeder Preislage, gute
Fabrikate. [5315

A. Knabe
Nikolaiſtraße 2.

Fernruf 2342.
P Gegr. 1825.Mralzte 8 Steiger

Hoflieferanten (5343
duweliere und Edelschmiede

Königl. Grieoh. Hoflieferanten. Halle a. S., Poststr. S.
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FLEISCH-
EXTRACT
Unentbehrlich

in jeder Küche.

Sckwarze Aostiime-Heide, mat Hejd emnans heorg Schwarzzenberger,

Mitglied des Rabatt Spar Vereins [5180Halle a. S. Gr. Steinstr. S8.
emer.Sarantie-Stoſfe von Mtr. 3,50 MR an,

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 4 Beilagen.



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung 3. April 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 2. April.
Ein Neubau für die Latina der Franckeſchen Stiftungen.

Wohl bei keiner anderen ſo namhaften und verdienſivollen Schule

Preußens iſt das Mißverhältnis zwiſchen den Räumen, mit denen ſie
ſich bisher behelfen mußte, und der Bedeutung der Anſtalt ſo augen
fällig hervorgetreten, wie an der lateiniſchen Hauptſchule
der Franckeſchen Stiftungen. Jm Laufe der zwei Jahr
hunderte, in denen ſie ſegensreich gewirkt, haben ſich die Franckeſchen

Stiftungen zu Halle einen, man kann wohl ſagen, Weltruf erworben.
Jn pädagogiſcher Beziehung hält das „Waiſenhaus“ ſeinen Ruf ehren
voll aufrecht, nicht aber entſpricht es in hygieniſcher Beziehung allen
Anforderungen, die die moderne Wiſſenſchaft heute an die Schulgebäude
ſtellt. Bautechniſch ſtehen die alten Gebäude der Stiftungen weit hinter
neuerdings errichteten Schulgebäuden in Halle und anderen Städten zurück.
Wenn man auch kürzlich von maßgebender Stelle aus zur Hebung der

Feunerficherheit im „Waiſenhauſe“ manche größere und kleinere
bauliche Veränderung angeordnet hat, ſo werden mit der Zeit die
Gebäude noch hier und da als unbedingt verbeſſerungsbedürftig an
geſehen werden müſſen. Jedoch bei der Lating der Stiftungen genügt
eine Flickarbeit, wenn wir die kleineren baulichen Veränderungen und
Ausbeſſerungen ſo nennen wollen, jetzt nicht mehr. Ueber zwei Haupt
übelſtände iſt in der Latina zu klagen, einmal über die überaus
beengten räumlichen Verhältniſſe und dann über die
ſtörende Unruhe, welche der rege Verkehr am Francke-
platz e verurfacht. Die Größe der Klaſſenzimmer ſowie ihre Anzahl
ceichen bei der ſtetig wachſenden Zahl der Schüler überhaupt nicht
mehr aus, das Treppenhaus und die Zugänge zu den Klaſſenzimmern
weiſen manche Uebelſtände auf. Wenn ſich Lehrer und Schüler
bisher in den beengten Verhältniſſen beholfen haben, ſo geſchah das
wohl nur in der ſicheren Vorausſicht auf baldige vollſtändige
Behebung der Mißſtände. Und dies kann nur geſchehen durch einen
modernen Neubau für die Latinga. Mit Freude wird es
jeder Freund unſerer Franckeſchen Stiftungen begrüßen, daß die

Vorlage zu ſolchem Neubau nun dem Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe zur Bewilligung der erforder-
lichen Baufumme vorliegt. Man hoffte, daß das Abge
ordnetenhaus ſchon vor Oſtern zur Beratung des Etats der preußiſchen
höheren Lehranſtalten für das Rechnungsjahr 1904 und damit u. g.

des Neubauprojektes der Latina gelangen würde; das iſt nicht
geſchehen, es wird deshalb zu erwarten ſein, daß das Haus
bald nach den jetzigen Ferien den Etat erledigt. Daß
die Vorlage für die lateiniſche Hauptſchule genehmigt wird,
iſt bei der unbedingten Notwendigkeit des Neubaues und bei dem

Wohlwollen, das Regierung und Abgeordnetenhaus bislang den
Franckeſchen Stiſtungen bewieſen haben, außer allem Zweifel. Die
neue lateiniſche Hauptſchule ſoll in den Waiſenhausgarten zu ſtehen

kommen, in eine außerordentlich ſchöne und zugleich
ſtille Lage abſeits vom Verkehrsgetriebe; der auserſehene Platz
erſcheint wie geſchaffen zur Erbauung einer Gelehrtenſchule. Die Vor
arbeit für den Neubau iſt ſchon fix und fertig und harrt nur der Ge
nehmigung nicht nur der generelle Koſtenauſchlag, fondern auch die
ſpeziellen Pläne ſind hergeſtellt. Der Baumeiſter iſt bereits beſtimmt.
Nach dem ſuperrevidierten Koſtenanſchlage betragen die Koſten für

den Neubau, die aus dem Kapitalvermögen der
Stiftungen gedeckt werden, 252 000 Mark.

Jnfolge des dadurch bedingten Ausfalles an Zinſen kann der der
lateiniſchen Hauptſchule aus der Hauptkaſſe der Stiftungen gezahlte
Zuſchuß künftig nicht mehr in der bisherigen Höhe geleiſtet werden es
iſt deshalb eine Erhöhung des ſtaatlichen Bedürfnis-
zuſchuſſes für die Anſtalt erforderlich. Der künſtig weg-
fallende Mehrbekrag iſt berechnet unter Annahme einer 3prozentigen
Verzinſung und 1 L prozentigen Amortiſation des Baukapitals für das
Etatjahr 1904 ſind entſprechend einer erſten Baurate von 100 000 Mk.
5000 Mk. flüſſig zu machen.

Das Direktorium der Franckeſchen Stiſtungen hat zum 1. April d. J.
drei Oberlehrer in das Kollegium der Laling beruſen Herrn Dr. Otto
Rößner, bisher Oberlehrer am Königlichen Domgymnafium in

Merfeburg, Herrn Dr. Paul Weßner, bisher Oberlehrer am ſtädtiſchen
Gymnaſium zu Bremerhaven, und Herrn Wienbeck, der an der
Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen als Hilfslehrer tätig war.

Bau eines ſtädtiſchen Oberrealſchulgebändes. Nach langer
Diskuſſion hat in einer außerordentlichen Sitzung am letzten Donnerstag
die Baukommiſſion mit ſechs gegen drei Stimmen beſchloſſen, de r

Stadtverordneten Verſammlung die Errichtung
eines ſtädtiſchen Oberrealſchulgebäudes mit zwei-
ſeitigerKorridorbebauung zu einem Baupreiſe von
478 000 Mk. zur Genehmigung zu empfehlen. Es iſt be
dauerlich, daß das letzte Projekt des Herrn Stadtbauinſpektors
Rehorſt, welches auf eine glücklichere Einteilung in der Lage der
Klaſſenzimmer zu einander und zu den Korridoren hinausläuft, nicht die

Zuſtimmung der Baukommiſſion fand. Jmmerhin geben wir mit Freude
die Nachricht von dem Beſchluſſe wieder, da derſelbe einen weiten Schritt

zur endlichen Verwirklichung des Projektes bedeutet.
Proteſt gegen die Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes.

Gegenwärtig zirkuliert auch in den beiden Diözeſen Halle eine Peti
tion an die Reichsregierung, in der gegen die Aufhebung
des S 2 des Jeſuitengeſetzes Proteſt erhoben und der Wunſch zum
Ausdruck gebracht wird, daß nunmehr zur Sicherung proteſtantiſcher
Gewiſſensfreiheit und deutſcher Kultur durch öffentliche Agitation un d
unter Mitwirkung der beſonders dazu berufenen Behörden, Parteien,
Vereine uſw. Maßnahmen eingeleitet werden.

Es wird darin gefordert
1. Jm S 166 des Reichsgeſetzbuches, welcher die ſtaatlich aner

kannten Religionsgemeinſchaften vor Beleidigung ſchützt,
müſſen die Worte „Einrichtungen und Gebräuche“ fallen.

2. Der S 1304 des Reichsgeſetzbuches (Kanzelparagraph) muß dahin
verſchärft werden, daß, wenn geiſtliche Gewalt oder kirchliche Ein
richtungen zu irgendwelchen politiſchen Zwecken gebraucht werden, dieſer
Gebrauch unter Strafe fällt.

3. Die Befreiung der katholiſchen Geiſtlichen von der allgemeinen
Dienſtpflicht muß fortan um der Religionsgleichheit der Rechte
und Pflichten willen beſeitigt werden.

4. Die angemaßten Vorrechte höherer Rangſtufen der
römiſchen Hierarchie im Vergleiche mit den entſprechenden Stufen der
evangeliſchen Geiſtlichkeit müſſen mit ſchärfſter Aufmerkſamkeit ver
hin dert werden.

5. Das geſamte Schulweſen muß ausſchließlicher als bis
her der Staatsregierung unterſtellt werden, darum ſind a) alle Schüler
vereine mit konfeſſionellen Abſichten aufzuheben b) die Schülerinſpektion
fällt ohne jede Ausnahme in die Hand weltlicher Beamten, das heißt
der Lehrer und der hauptamtlich zum Schulinſpektorat übergetretenen
Geiſtlichen c) katholiſche Privatſchulen ſind ebenſo wie evangeliſche
widerruflich und nur dann zu konfeſſionieren, wenn ſie völlige Ge
währ ſür wirkſame Schulinſpektion, gegen künſtlichen Abſchluß der
katholiſchen Schüler und gegen konfeſſionellen Mißbrauch der weltlichen
Unterrichtsfächer bieten d) jeder Eingriff kirchlicher Behörden in die
weltlichen Unterrichtsfächer iſt von den Provinzialſchulkollegien und der
oberſten Unterrichtsbehörde aufs ſchärffte fern zu halten.

Paſtorale Gemeinſchaftskonferenz. Am 6. und 7. April 1904
findet im Evangeliſchen Vereinshaus hier eine paſtorale Gemein-
ſchaftskonferenz ſtatt mit folgendem Programm Mittwoch, den
6. April 4 Uhr nachmittags Eröffnung General Superintendent
D. Vieregge. 456 Uhr Thema: „Das Gebetsleben des
Geiſtlichen“, Oberkanſiſtorialrat Werner Deſſau; Beſprechung.
6 —8 Uhr „Erwecknngen in den Gemeinden“, PaſtorDonndorf-Salbke; Se 9 Uhr Gebeksverſammlung.
Donnerstag, den 7. April: 9 Uhr Andacht, Superintendent a. D.
Meyer-Oberfarnſiedt; 9 Uhr Thema: „Der Verkehr mit
dem erhöhten Heiland in ſeiner Bedeutung für das
perfönliche Leben und die Amtswirkſamkeit“, Profeſſor
D. Kähler; Beſprechung. 11 --1 Uhr „Wodurch wird unſere
Predigt erwecklich?“, Miſſionsdirektor D. Buchner Berthels
dorf Beſprechung. 4--6 Uhr „Die Ziele unſerer Seel-
ſforge“, Paſtor Hobbing- Halle Beſprechung 6--7 Uhr
„Heiligung des Pfarrhauſes“, Superintendent Rothe
Eisleben Beſprechung. 7 Uhr Gebetsverfammlung.

Ein Oſterfrühgottesdienſt an den Gräbern wird auch in
dieſen Jahre auf dem Neumarktfriedhof am Oſterſonniag früh 7 Uhr
ſtattfinden unter Mitwirkung des Poſaunenchors vom „Blauen Kreuz“.

Das Platzkonzert am erſten Oſterſeiertage wird mittags
12 Uhr auf dem Franckeplatze von der Kapelle der 36er mit
folgendem Programm gegeben 1. „Frieſenmarſch“ von Pape,
2. Ouverture zur Oper „Der Geiger von Tirol“ von Genee, 3. Pilger
chor aus der Oper „Tannhäuſer“ von Wagner, 4. „Frühlingslied“ von
Gounod, 5. „Marine-Tonbild“ von Thiele und 6. „Eſpana-Walzer“.

Grosser Seiden- Verkauf

Der Zirkus Sarraſani wird, wie wir bereits bekannt gaben,
am erſten Oſterfeiertag, nachmittags 4 Uhr ſeine
Vorſtellungsſerie mit einer glänzenden GalaPremiere eröffnen. Ueber
ſeine Leiſtungen ſchreibt der „Dresdener Anzeiger“ u. a. „Nicht jedemZirkus war es bisher vergönnt, gleich mit einer Reihe goldener Ee,

das heißt Tag für Tag ausverkaufte Häuſer, ſeine Saiſon in Dresden
zu eröffnen, wie dem Zirkus Sarraſani. Die die Vorſtellungen geſehen
haben, werden die Nachricht von der Trefflichkeit und Reichhaltigkeit
des Gebotenen ebenſo raſch von Mund zu Mund getragen
haben, wie es eine Beſprechung in der Zeitung vermag.
Vor allem ſei geſagt, daß der Zirkus mit ſeinen Darbietungen
einen vollen Erfolg hatte. Das Programm bietet eine Fülle u
licher Nummern.“ Weiter ſchreibt der Magdeburger General-An

Künſte nichtzeiger“: Wer heutzutage auf dem Gebiete der zirzenſißvorragendes leiſten Pun, darf nicht ſo bald wieder an demſelben

rte erſ „Es iſt faſt immer die gleiche Geſchichte“, ſpricht das
Publikum und iſt mit ſeinem Urteil bereits fertig, ehe es ſelbſt kam,
ſah und ſtaunte. Daß Zirkus Sarraſani nach verhältnismäßig
kurzer Zeit wieder nach Magdeburg zurückkehren darf, iſt ein Zeichen
W Selbſtvertrauens daß er gleich am Eröffnungsabend ein

chend volles Haus erzielte, beweiſt, welch' ein vortreffliches
Renommös er hier zurückgelaſſen. Dieſen Ruf aber ver-
mochte er gleich beim Erſcheinen noch weit zu übertreffen. Nicht
nur Althergebrachtes, ſondern auf faſt allen Gebieten der
Dreſſur und Akrobatik iſt e n mit Eleganz und Grazie geboten.

war der allgemeine Eindruck der Eröffnungs Vorſtellung.
Jntereſſant iſt es, Einblick in den Kaſſenrappört der Magdeburger
ſtädtiſchen Billettſtener zu nehmen. Er wurde uns von dem Geſchäfts
führer des Zirkus Sarraſani überlaſſen, und wir ſehen daraus, daß in
32 Tagen 64 741 Perſonen gegen Löſung einer Eintrittskarte den
Zirkus beſucht haben und hierfür an ſtädtiſcher Billettſteuer 3344,85
Mk. entrichtet worden ſind. An den drei Oſterfeiertagen (Sonntag,
Montag und Dienstag) finden täglich zwei Vorſtellungen
ſtatt, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Zoologiſcher Garten. Das Seehundsbaſſin iſt zurzeit von
früh bis ſpät von Schauluſtigen umlagert; es iſt aber auch ein gar
zu amüſantes Schauſpiel, das die ſich tummelnden und jagenden
Seelöwen dem Auge bieten. Beſonders kurz vor der Fütterung
und während der Fütterung führen ſie eine wahre wilde Jagd auf.
Sehr intereſſant iſt es zu ſehen, wie außerordentlich begabt der
Seelölve gerade für die Künſte des Jongleurs iſt: ehe er den Fiſch
verzehrt, wirft er ihn ſo lange in die Luft, bis er das Kopfende des
Fiſches ins Maul bekommt; dieſe Eigentümlichkeit wird von den
Dreſſeuren benutzt, und ſo kann es uns nicht Wunder nehmen,
wenn vir gelegentlich Seelöwen im Zirkus ſehen, die eine außer
ordentliche Geſchicklichkeit beim Jonglieren mit Zylinderhüten und
ähnlichen Dingen an den Tag legen. Leider werden uns die inter
eſſanten Tiere ſchon am Mittwoch (4. Oſterfeiertag) verlaſſen.
Ein anderes Beiſpiel für die Ausnützung von Eigentümlichbeiten
eines Tieres zu Zwecken der Dreſſur bietet der junge Malayenbär,
der bis zur Fertigſtellung ſeines Zwingers in dem großen Außen-
käfig des Raubkierhauſes zum Ergötzen des Publikums ſein Weſen
treibt. Der Wärter hat die Eigentümlichkeit des Bären, ſich wie
ein Eichhörnchen hinzuſetzen und mit den Vorderpfoten die Nahrung
zum Munde zu führen, benutzt, um das Tier daran zu gewöhnen,
auch in gleicher Weiſe die Saugflaſche mit Milch emporzuheben
und feſtzuhalten, ſolange noch ein Tropfen darin iſt. Es ſei
noch auf die neue Be ſchilderung hingewieſen, die bei einer
ganzen Reihe von Tieren ſchon ausgeführt iſt. Der deutſche und
der wiſſenſchaftliche Name ſind dabei auf einer kleinen Weltkarte
angebracht, auf der gleichzeitig mit roter Farbe die Gegend
markiert iſt, in der das betreffende Tier wild n wird.
Wenn r äßige Wanderungen ſtattfinden, wie bei den Zug
vögeln, auch bei gelegentlichen Wanderungen, wie bei der
Wanderratte, iſt durch entſprechende Pfeile auch dieſes zum Aus
druck gebracht worden. Auch in diefem Jahre wird, wie das
Jnferat in der heutigen Nummer des näheren beſagt, für die be
fonderen Freunde des Gartens, das ſind die Kinder, am dritten
Oſterfeiertage ein Eierſuchen ſtattfinden, vorausgeſetzt, daß wir
vom Regen verſchont bleiben. Sonft müßte die Veranſtaltung auf
geſchoben werden. Der Beſuch des Zoologiſchen Gartens auf
Grund von Einzelkarten belief ſich im Geſchäftsjahr 1902/03
(vom 1. April 1902 bis 1. April 1903) auf 1096 165 Perſonen,
vom 1. April 1903 bis 1. April 1904 haben 208 064 zahlende
Perſonen den Garten beſucht, das bedeutet alſo eine Zunahme um
rund 12 000 Perſonen. Jndem wir auf das Jnſerat unſerer
heutigen Nummer betr. der Abonnements Bedingungen verweifen,
ſei bemerkt, daß im kommenden Sommer wieder zahlreiche erſt
klaſſige Konzerte in Ausſicht genonrmen wurden, und zwar
mindeſtens 2 Konzerte wöchentlich von der Kapelle der 36er unter
Leitung des Herrn Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert, Sonn und Feſt
tags abends und Mittwochs nachmittags und abends je ein Konzert,
und Freitag nachmittags und abends vom neugegründeten Phil-
harmoniſchen Orcheſter in Leipzig, deſſen Leitung der vom vorigen

des durch So hadenfets S heiwgesuchten, von mir zum grossen Teil käuflich erworbenen Seidenla g er s.

Seäcken- und Sammet-Bamed jeglicher Art 2zu enorm billigen Preisen,
(Roegulärer Preis das Motorc e 380 MK.).
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Sommer Her bei uns rühmlichſt bekannke Kapellmeiſter Willy Wolin Händen hat. Außer dieſen regelmäßigen Kongerten ſind ſch
jetzt eine ganze Reihe von weiteren hervorragenden Konzerten
feſtgelegt. Wir erwähnen nur zwei Konzerte der berühmten
Einödshofer Kapelle am 20 und 21. Juni, zwei Konzerte des
Deutſchen MännerDoppelQuartetts am 2. und 3. uli, ein
Einödshofer Kapelle am 20. und 21. Juni, zwei Konzerte des
KaiſerCovnetQuartetts der Berliner Hofoper, ein Konzert des
VokalKünſtlerSextetts der Berliner Hofoper, zweimaliges Auf
treten des Cornet a PiſtonVirtuoſen Kümmel vom Hoftheater in
Darmſtadt, einmaliges Auftreten des PoſaunenVirtuoſen Serafini
Alſchausky. Mit einer großen Anzahl von Kapellen ſind die Ver
r zur Zeit noch a abgeſchloſſen.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die Oſterferien haben mit 1. April begonnen Wiederbeginn des Unter
richts am 8. April. Neuanmeldungen werden auch während der Ferien
zeit angenommen. Das Konſervotorium wird erheblich vergrößert und
am 1. Juli 1904 in die Mitte der Stadt, Poſtſtraße 25, verlegt.
(Näheres Annonce.)

WalhallaTheater. Man ſchreibt uns: Das glänzende Oſter
nimmt heute ſeinen Anfang. Am erſten und zweiten

erfeiertag finden nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr je zwei
ſtvorſtellungen ſtatt. Jn beiden tritt das geſammte, neu engagierte
nſtlerperſonal auf. An beiden Feiertagen werden ferner von

re Uhr FrühſchoppenFreikonzerte abgehalten.
Das Apollotheater eröffnet, ſo ſchreibt man uns, am erſten

Oſterfeiertag nach einer achttägigen Pauſe wieder ſeine Pforten an
beiden Feiertagen finden von 11 bis 1 Uhr Frühkonzerte, nach
mittags 4 und abends 8 Uhr Vorſtellungen des völlig neuen glänzenden
Oſter Programms ſtatt. Zu den Nachmittags Vorſtellungen, für die
das Programm in der bisher üblichen Weiſe ſpeziell für die Kinderwelt

r wird, haben Eltern und Vormünder das Recht, je ein
nd frei einzuführen.

Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Regimenter 26
und 66. Der Kriegsminiſter hat dem Brigadeverein ehemaliger
Kameraden der Infanterie Regimenter Nr. 26 und 66 zu Halle die
Genehmigung zur Führung einer Fahne erteilt. Die Weihe der Fahne
findet am 5. Juni im „Wintergarten“ ſtatt.

Jubiläen. Die Halleſche Molkerei konnte geſtern auf
ein 25jähriges gedeihliches Beſtehen zurückblicken. Dieſelbe hat ſich in
den langen Jahren einen Kundenkreis erworben. Geſtern
eierte der Mechaniker Emil Arnicke, Gr. Brunnenſtraße 7, den
ag, an welchem er vor 25 Jahren in die Fabrik mathematiſcherrn PräziſionsReißzeuge, Transporteure e. der Herren Gebr.

nhak hierſelbſt eintrat. Jn den letzten Jahren konnten gerade in
dieſer Fabrik wiederholt derartige Jubiläen r werden.

Ein Portrait Bronzierelief in Lebensgröße, modellirt von
ratzke und Steiger, hat dieſe Firma gegenwärtig in ihrem

chaufenſter in der Poſtſtraße ausgeſtellt.
Der Allgemeine Halleſche Turuverein hält am 9. d. M. in

Dittrichs Bierpalaſt“ (Gr. Steinſtraße) ſeine Hauptverſammlung ab.
Sie r r findet am Himmelfahrstage ſtatt.

m chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, ſpricht
morgen, Sonntag, abend 6 Uhr Herr Sekretär Peglad über „Das
Johanneum in Barmen“. Von abends 8 Uhr an iſt eine Evange
liſationsverſammlung. Am Oſtermontag wird ein gemeinſamer Ausflug
nach NeuRagoezy unternommen

Ein Weltadreßbuch, verbunden mit dem Adreßbuch des Deutſchen
Reiches, iſt jetzt im Warteſaal I. und II. Klaſſe des hieſigen Bahnhofes
aufgeſtellt. Für alle Intereſſenten der Handels und Jnduſtriekreiſe
werden die vier dicken Bände ein treffliches Hilfs und Nachſchlagebuch
ſein, da ſie jede größere Firma und jede bedentendere Perſönlichkelt aus
allen größeren Orten des Erdballes angeben.

Rächtliche Einbrecher. Jn der Nacht zum Mittwoch wurde
in der Düngemittelfabrik der Gebrüder Prat er am Bahnhof Trotha

ein Einbruch verübt. Diebe erbrachen einen Fenſterladen und ſtiegen
in das Komptoir, wo ſie den Geldſchrank zu erbrechen
verſuchten; das gelang ihnen aber nicht, ſo daß ſie ohne Beute
wieder abziehen mußten. Man weiß noch nicht, wer die Frechen ſind.

Feuermeldung. Geſtern mittag 11 Uhr beſeitigte die
erwehr einen Schornſteinbrand in der Marthaſtr. 21. Jn der

ten Nacht um 2 Uhr wurde die Wehr nach Weidenplan 7 gerufen
dort war der Melder von unberufener Hand in Tätigkeit geſetzt worden.

Galleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Am vergangenen Donnerstag machte Herr Dir.

Richard s ſozuſagen die Probe, ob ſeine außerordentlich würdigen
künſtleriſchen Zurichtungen für das Oſterfeſt dem Geſchmack unſeres
Publikums zuſagen würden. Und in der Tat wurden die kühnſten Er
wartungen übertroffen Zur erſten Aufführung von Wagners „Meiſter
ſingern von Nürnberg“ hatte ſich nicht nur eine ſehr zahlreiche, ſondern
auch froh und feſtlich bewegte Menge eingefunden, die die ſchöne Vor
ſtellung mit einem Jubel ohne gleichen begleitete und am Schluß nicht
müde wurde, Direktor, Kapellmeiſter, Regiſſeur und Mitwirkende wieder
und wieder vor die Rampe zu rufen. Dieſen glänzenden Erfolg hatte
nicht ein zufälliges Glück den Beteiligten in den Schoß geworfen, es
war vielmehr das Ergebnis des Zuſammenwirkens von Sorgfalt, Fleiß
und Talent. Bedenkt man dabei, daß die meiſten Mitglieder unſeres
Opernenſembles, vom dirigierenden Kapellmeiſter bis zum Schuſterjungen
David zum erſten Male in ihren Rollen tätig waren, dann darf man
in der beſten Hoffnung, daß die Wiederholungen noch vollendeteres
beſcheren werden, den Geſamtwert der Aufführung als ganz bedeutend
veranſchlagen. Herr Kapellmeiſter Tittel hatte ſich in den rieſigen
Stoff mit bewundernswertem Verſtändnis eingearbeitet. Seiner

iſtigen, energiſchen Triebkraft, ſeiner ſich immer reicher entwickelnden
gebührt das Hauptverdienſt am Gelingen des Ganzen. Er

hatte die Partitur nicht bloß im Kopfe, er hatte ſich auch von ihr eine
gründlich vertiefte innere Anſchauung erworben ſodaß in
der Reproduktion nichts ohne lebendigen Trbe blieb.
Seinem vorwärts drängenden Temperament, ſeiner ſich am
Schönheitsgehalte des Werkes immer neu entzündenden Begeiſterung
ſtehen die friſch bewegten Zeitmaße wohl an. Jmmerhin möge auf
Ruhe und Beſonnenheit in Einzelheiten hingewieſen werden. Somancher Takt des Vorſpiels, das dere Tittel auswendig wußte, be

ſonders aber einiges in der wundervollen Einleitung des dritten Aktesund in dem beraten Quintett vertragen ſicher noch mehr ausladende

Breite der Auffaſſung. Sehr lobenswert war die Klarheit, mit welcher
ohne Aufdringlichkeit das polyphone Kunſtgewebe des Orcheſterparts
dargelegt wurde. Man darf behaupten, daß der Schluß des erſten
Aktes, der leider zu oft in bloßen Lärm ausartet, ſelten in Halle mit
ſo weiſer Oekonomie in der Anwendung der klanglichen Ausdrucks
mittel gegeben worden iſt. Mehr Zurückhaltung in den Stärkegraden

tte dagegen das Zwiegeſpräch zwiſchen Eva und Sachs vertragen.
cheſter und Mitwirkende auf der Szene folgten mit freudigem Willen

dem Stabe des Herrn Kapellmeiſters Tittel, der mit bekanntem Geſchick
manche Schwankung und mehr als eine Unſicherheit ſchnell und un
auffällig überwand.

Für die Hauptrolle war Herr Hofopernſänger Bachmann aus
Berlin gewonnen worden. Stimmlich iſt Herr Bachmann keineswegs
ſo friſch als früher und doch feſſelte ſein Hans Sachs mehr denn je.
Der Künſtler iſt den Seelenregungen dieſes prächtigen Charakters bis
in die feinſten Schwingungen nachgegangen und hat ſich dabei der
unfehlbaren Leitung der Muſik anvertraut, die er Takt für Takt
im Gedächtnis hat. Und da es ihm nicht an äußerem Geſtaltungs-
talent mangelt, iſt es kein Wunder, daß er ein Bild von dem klaſſiſchen
Handwerkerpoeten ſchafft, das in allen Zügen den Abſichten des Dichter
komponiſten entſpricht. Mit ſchalkhafter Jronie, ehrenfeſt durch und
durch, mit geiſtiger Ueberlegenheit, die die Erſcheinungen der Ver
gangenheit und Gegenwart reſtlos begreift und doch den freien Blick
r die künſtleriſche Zukunft bewahrt, mit treuer, echter Liebe zu

eutſchem Volk und deutſcher Art, ſo ſteht ſein Hans Sachs vor uns
und prägt ſich ſympathiſch dem inneren Auge des Beſchauers ein. Eine
Frage bleibt nur offen Warum denkt ſich Herr Bachmann den Hans
Sachs nicht einige Jahre jünger? Wäre da Evchens Wunſch, ihn
unter ihren Bewerbern zu ſehen, nicht verſtändlicher? Eine wahrhaft

glänzende Leiſtung, die heute durch keinen Abſtrich beeinträchtigt
werden ſoll, war der Walter von Stolzing des HerrnSzirowatka. Unſer Heldentenor hat in dieſex ſwierigen artie
ſeine erſtaunlichen Mittel, die bis zum Schluß in aller Leuchtkraft aus

ielten, in hellſtem Lichte gezeigt und auch für den ſchauſpieleriſchen
eil ſeiner Aufgabe ungewohnte Anſtrengungen gemacht. Sehr hübſch

ſang Herr Gruſelli den Lehrbuben David beſonders gut gelang
ihm die lange Zehn über die Meiſtertöne un
Weiſen. Freilich von der ganzen Schalkhaftigkeit des munteren
Burſchen, von der komiſchen Verzweiflung, mit der er ſeine Magdalena
anruft, ließ Herr Gruſelli im erſten Akt noch wenig merken. Beſſer
fand er ſich mit ſeinen Pflichten als Darſteller in den ſpäteren Szenen
ab. Den Pognrer des Herrn Rabot kann man geſanglich ziemlich
hoch bewerten trotz des mißlungenen „Eva, mein einzig' Kind“; nur
müßte ſich Herrn Rabots Teilnahme über den Notenkram
hinweg in die Aktion erſtrecken. Jm Streit der Meinungenzwiſchen den aufgeregten Meiſtern blieb ſein Geſicht
kalt und ausdruckslos. Aeußerlich wie geſanglich gewandt trat Herr
Soomer für den behäbigen Bäckermeiſter Kothner ein. Der Beck
meſſer des Herrn Aumann war in Anlage und Durchführung be
achtenswert. Der kleine Gedächtnisfehler im zweiten Akt bereitete keine
weitere Störung. Auch den mitwirkenden Damen läßt ſich lobende An
x 1 ausſprechen. Für des Goldſchmieds reſolutes Töchterlein,
das ſich ſo kühn den Freier erkoren, ſo vertrauensvoll und treu zum
alten Freunde Sachs aufblickt, wählt Frl. Ekeblad die angemeſſenen
muſikaliſchen und ſchauſpieleriſchen Mittel. Die Führung im Quintett
könnte ſie allerdings noch beſtimmter übernehmen. Daß Frl. Ulrich
die Magdalena nicht gar zu altjungferlich auffaßt, iſt verſtändig. Nur
müßte allmählich ihr Vorrat an Geſten und Mienen eine kleine Be
reicherung erfahren. Geſungen hat Frl. Ulrich ſehr brav und zu
verläſſig. Die Gruppen der Meiſter und Lehrbuben griffen befriedigend
in die Aufführung ein. Den wundervollen Chören des letzten Aktes
gereichte die Mitwirkung der „Neuen Singakademie“ zu beſtem Vorteil,
der wahrſcheinlich noch mehr hervortreten wird, wenn die Herrſchaften
mit der ungewohuten Umgebung vertrauter geworden ſind. Daß die
„Neue Singakademie“ ſo bereitwillig ihre wertvolle Unterſtützung zur
möglichſt vollkommenen Ausführung eines der größten deutſchen Meiſter
werke hergeliehen hat, beweiſt von neuem ihr ernſtes künſtleriſches
Streben und ſoll ihr unvergeſſen bleiben. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Spielplan für die Oſter woche; Sonntag 32 Uhr zu ermäßigten
Preiſen: „Zapfenſtreich“, 7 Uhr abends zweites und letztes Gaſtſpiel
des Kgl. Hofopernſängers Herrn H. Bachmann: „Die Meiſter-
ſinger von Nürnberg“. Montag 3 Uhr zu ermäßigten
Preiſen: „Arm ide“, abends 72) Uhr Doppel-Vorſtellung:
Novität! Zum erſten Male: „Seeluft“, Schwank in drei Akten
von H. Stobitzer, hierauf: „Martha, oder der Markt
zu Richmond“. Dienstag 74 Uhr: „Oberon, König der
Elfen“. Mittwoch: Repetition. Donnerstag zum letzten Male:
„Julius Cäſar“, Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe.
Freitag zum Benefiz für den Komiker Fritz Berend: „Die
Reiſe durch Halle in 80 Stunden“, parodiſtiſche Poſſe frei
nach alten Muſtern. von Fritz Berend. Sonnabend zum dritten
Male: „Die Meiſterſinger von Nürnberg“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
An beiden Oſterfeiertagen finden nachmittags 4 Uhr Volks
vorſtellungen zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. ſtatt,und zwar wird als ſolche am 1. Feiertag der Schlager der Eohſon,

Guſtav Kadelburgs luſtiger Schwank Familie Schierke“, ge
geben, während am 2. Feiertag Pierre Vebers toller Schwank „Lutti“
wiederholt wird. Abends 85 Uhr wird am 1. Feiertag die Erſt
aufführung eines neuen franzöſiſchen Luſtſpiels „Die Notbrücke“
ſtattfinden, eines Werkes, das mit ſeinem Dialog, ſeiner Drolerie in
Berlin in der deutſchen Bearbeitung von Max Schönau Erfolg errang
und am Reſidenztheater bereits über 300 Aufführungen erlebte.
Dir. Mauthner, der ſelbſt eine Hauptrolle darin ſpielt, hat, um
eine möglichſt muſtergiltige Wiedergabe dieſer Novität zu erzielen,
We Gäſte dafür engagiert, nämlich Frl. Thea von Gordon, als

liebenswürdige Jnterpretin der „Dame von Maxim“ in Halle ja be
kannt, ſowie den kgl. ſächſ. Hoſſchanſpieler Herrn Albert Paul,
der ſich bei ſeinen letzten Gaſtſpielen hier ſo überaus erfolgreich beim
Publikum e hat. „Die Notbrücke“ wird mit den beiden
Gäſten auch Montag und Dienstag wiederholt.

Konzert. Fräulein Hela Volti, eine gut empfohlene
Sängerin aus Wiesbaden, wird am 9. April ein Konzert in den
„Kaiferſälen“ geben, zu welchem der in Jtalien beſtens bekannte Pianiſt
Angelo Patricolo ſeine Mitwirkung zugeſagt hat.

Jm Städtiſchen Muſenm bleiben die Gemälde des Profeſſors
Hans v. Volkmann, Joſ. Rummelspacher, E. Rüdiſühli uſw. nur noch
die Feiertage über ausgeſtellt.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Hamburg, 2. April. Geſtern trafen hier Frau von
o e mit ihren Knaben und Frl. Domski ein, deren

ngehörige von den Hereros ermordet wurden. Heute kamen
ebenfalls eine Frau und 2 Kinder von ermordeten Anſiedlern
aus Südweſtafrika hier an. An Bord der „Lucie Wörmann“
befand ſich ferner der frühere Kommandant vom „Habicht“,
Korvetten Kapitän Gudewill, dem bei der Ankunft der Rote
Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern überreicht wurde. Des
gleichen traf mit demſelben Dampfer die Erhebungskommiſſion
zur Errichtung von Lungenheilſtätten auf Madeira ein.

Nürnberg, 2. April. Jn einem hieſigen Hotel erdroſſelte
ein e Rechtskandidat den halbjährigen Knaben ſeiner
Begleiterin, einer Kellnerin, erſchoß dieſe und brachte ſich
ſelbſt einen lebensgefährlichen Schuß in den Kopf bei.

Meſſina, 2. April. Der Kaiſer verblieb geſtern nach
mittag an Bord der „Hohenzollern“. Heute morgen begab ſich
der r mit den Herren des Gefolges und der Umgebung
an Bord des „Sleipner“ zu einer Fahrt nach Taormina. Es
herrſcht warmer Sonnenſchein

Petersburg, 2. April. Geſtern abend brach im Aprayin-
Kaufhofe Feuer aus, welches bedeutenden Schaden anrichtete.

Konſtantinopel, 2. April. Der griechiſche Geſandte erhob
wegen der Situation in Strumitza bei der Pforte
Vorſtellungen. Der ehemalige Vali von Uesküb Edib
Paſcha iſt geſtorben.

Börſen und Handelsteil,
Allgemeined,

Die Preußiſche Zentral-Bodenkredit- Aktiengeſellſchaft zu
Berlin ſteht im Begriff, eine neue 3 Zentralpfandbriefanleihe vom
Jahre 1904 im Höchſtbetrage von 50 000 000 in den Verkehr zu
bringen, die bereits an den Börſen von Berlin, Frankfurt am Main,
Köln, Breslau, Dresden, Hamburg, Leipzig und München zugelaſſen
worden iſt. Die neue Anleihe iſt ebenſo wie die Emiſſionen der letzten
Jahre in 50 Serien von je 1 000 000 eingeteilt, ſie iſt unverlosbar
und ſeitens der Pfandbriefinhaber unkündbar. Der Geſellſchaft ſteht
ein Kündigungsrecht zu, aber erſt vom 1. Juli 1918 ab. Eine
Kündigung iſt nach dieſer Zeit immer nur zum 2. Januar oder 1. Juli
zeſſes und muß dreimal, das erſte Mal innerhalb der letzten 8 Tage
es dem Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats Juni bezw.

Dezember bekannt gemacht werden. Verloſungen finden bei dieſer An
leihe überhaupt nicht ſtatt. Die Pfandbriefe ſind ausgegeben in Ab-
chnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 und mit halb
ährlichen Deren fällig jeweils am 1. Juli und 2. Januar,

verſehen. n Teilbetrag dieſer unverlosbaren 3X o ZentralPfand-
briefe von 18 000 000 wird bei den im Jnſeratenteil dieſer Zeitung
angegebenen Zeichenſtellen am Freitag, den 8. April zum Kurſe von
96,20 o zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Die Abnahme der zuge-

teilten Stücke kann nach Wahl der Zeichner in der Zeit vom 20, April
bis 3t. Mai d. J. erfolgen. Formulare zu Subfkriptions-Anmeldungen
ſind bei den genannten Zeichenſtellen erhältlich.

-y. Dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes des Kölner Verg-
werks Vereins für das Jahr 1903 entnehmen wir folgende Mit
teilungen: Durch die geſteigerte gewerbliche Tätigkeit, namentlich
im Eiſengelwerbe, wurde auch der Korn günſtig beeinflußt
die Cokeserzeugung hob ſich und damit die geſamte Kohlen
förderung, welche nach dem Rückſchlag der beiden letzten Jahre
wiederum die alte aufſteigende Richtung und zwar im verſtärkten
Maße annahm. Die Bilanz ſchließt mit einem Rohgewinn von
2 471 299 Mk. ab, hiervon ſind dem AmortiſationsKonto 689 690
Mark überwieſen worden, ſo daß ein Reingewinn von 1 772 609
Mark verbleibt. Hiervon gehen die ſtatutmäßigen Gewinnanteile,
welche nach. Vorwegnahme einer Dividende von 4 Proz. ſich auf
122 608 Mk. berechnen, ab und bleiben 1650 000 Mk. zur Ver
fügung Es wird vorgeſchlagen, dieſen Betrag, gleich 27 Proz.
des Aktienkapitals, als eine vom 2. Mai d. Js, ab zahlbare Divi
dende an die Aktionäre zu verteileonn.

-y. Nach dem Bericht des Vorſtandes der Königsborn Aktien
Geſellſchaft für Bergbau, Salinen- und Solbad-Betrieb ſind die
Erwartungen, welche am Schluſſe des vorjährigen Berichtes gehegt
worden ſind, ſoweit das Geſchäftsjahr 1903 in Betracht kommt, in
Erfüllung gegangen. Vor allen Dingen iſt es gelungen, das
KohlenSyndikat zu erhalten und bis zum Ablauf des Jahres
1915 feſtzulegen. Nachdem die Abſchreibungen wieder auf
750 000 Mk. feſtgeſetzt worden ſind, verbleibt ein verfügbarer Ge
winn von 968 573 Mk. dazu kommt der Vortrag aus 1902 mikß
74 806 Mk., in Summa 1 043 379 Mk. Der Vorſtand ſchlägt
folgende Verwendung dieſer Summe vor: 9 Proz. Dividende gleich
810 000 Mk., Einlage in den Dispoſitionsfonds (der dadurch auf
282 453 Mk. gebracht wird) 150 000 Mk., Tantième des Auf
ſichtsrats 45 857 Mk., Vortrag auf neue Rechnung 37 5622 Mk.

-y. Rheiniſche Kredithank in Mannheim. Nach dem Vericht
des Vorſtandes haben im Jahre 1903 die Umſätze des Jnſtituts
zugenommen, bei der Mannheimer Bank aber beſonders infolge des
Darniederliegens der Bautätigkeit abgenommen. Mit Einſchluß
der Umſätze der Mannheimer Bank betragen die GeſamtUmſätze
im verfloſſenen Jahre 6 612 038 519 Mk. gegen 6 597 619 099
Mark i. V., ſo daß ein Mehrumſatz von 14 419 420 Mk. zu ver
zeichnen iſt. Von dem Reingewinn einſchließlich des Vortrages
von 360 000 Mk. aus dem Vorjahre im Betrage von 4 188 983
Mark ſchlägt der Vorſtand vor, 400 000 Mk. für Abſchreibungen
und Rückſtellungen abzuſetzen, ſo daß 3 788 983 Mk. verbleiben,
welche wie folgt zur Verteilung gelangen ſollen: 616 Dividende
gleich 2 990 052 Mk., Abſchreibung auf Jmmobilien 30 000 Mk.,

ur Penſionskaſſe 20 000 Mk., Tantièmen an den Aufſichtsrat und
die Direktion 365 459 Mk., Gratifikationen für Beamte 73 472
Mark, Vortrag auf neue Rechnung 310 000 Mk.

-y. Jn der Generalverſammlung der Hamburg- Amerikaniſchen
Paketfahrt-Aktien- Geſellſchaft bemerkte der Vorſitzende, daß die
Geſchäftslage ſeit Abfaſſung des Jahresberichts unverändert ſei.
Die Frachten von Nord Amerika ſeien nach wie vor wenig be
friedigend, während alle übrigen Geſchäftszweige in einer erfreu-
lichen Entwickelung begriffen ſeien. Der Rechnungs- Abſchluß und
die Dividende von 6 Proz. wurden einſtimmig genehmigt.

-y. Aus dem neueſten Bericht der „Rh.-Weſtf. Zeitung“
vom Rheiniſch-Weſtfäliſchen Eiſenmarkt wird Nachſtehendes mit
geteilt: Der Zuſammenſchluß des Stahlwerkverbandes hat be
feſtigend auf die ganze Marktlage gewirkt; ſie iſt entſchieden beſſer
und günſtiger geworden. Die ängſtliche Zurückhaltung iſt jetzt ge
wichen. Der zurückgehaltene Frühjahrsbedarf hat den Werkenreichliche Aufträge zugeführt, ſo daß die Beſchäftigung für mehrere

Monate geſichert iſt. Mit dem regen Geſchäft ſind auch die Preiſe
in die Höhe gegangen. Jn das Ausfuhr- Geſchäft ſcheint wieder
ein friſcher Zug zu kommen. Auf die Preiſe für das Ausfuhr
Geſchäft übt der Zuſammenſchluß der Deutſchen Werke einen guten
Einfluß aus. Nach der flauen Haltung, die das Roheiſengeſchäft
vis Anfang Februar beherrſchte, läßt ſich eine erfreuliche Bekebung
feſtſtellen. Die Knufluſt hat beträchtlich zugenonmen und der Ab
ſchluß Beſtand erfuhr eine entſchiedene Zunahme. Was die
Rheiniſchen Hochofentwerke und ſpezielt die Siegeländer anbekrifft,
ſo laſſen hier die Verhältniſſe mit Bezug auf Abſatz noch zu
wünſchen übrig. Die Siegeländer Eiſengruben ſehen ſich infolge
deſſen genötigt, die Fördereinſchränkung von 15 auf 30 Proz. zu
erhöhen.y -y. Der in der Generalverſammlung der Oeſterreichiſchen Länder

bank vorgetragene Bericht des Gouverneurs ſagt u. a. folgendes: Die
Bilanz des abgelaufenen Jahres ſchließt, abzüglich des Gewinnvortrages
vom Jahre 1902 per 255 882 K., mit einem Reingewinne von
4 638 834 K. Wenn auch in den letzten Monaten des Berichtsjahres
die geſchäſtlichen Verhältniſſe eine kleine Beſſerung erfahren haben, ſo
war doch die Möglichkeit, auf dem Gebiete des Emiſſionsgeſchäftes eine
nennenswerte Tätigkeit zu entfalten, leider nicht vorhanden. Trotzdem
können wir in Anbetracht der Ungunſt der allgemeinen Situation auf
unſere Tätigkeit im abgelaufenen Jahre mit einiger Befriedigung
zurückblicken.

-y. Jn der Generalverſammlung der Königin Marienhütte teilte
die Verwaltung mit, daß die Ausſichten für das laufende Jahr nicht
beſonders günſtig ſeien, jedoch iſt eine Beſſerung der Preiſe durch den
Stahlwerksverband zu erhoffen. Der Abſchluß wurde genehmigt.

-y. Die Generalverſammlung der Akt.Geſ. Steinkohlenbergwerk
„Nordſtern“ ſetzle die Dividende auf 16 o feſt. Bergrat Koſt erklärte
die Lage des Kohlenmarktes als nicht beſonders günſtig, eine ſtärkere
Nachſrage in beſſeren Kohlenſorten ſei nicht zu erwarten.

-y. Dividendenvorſchläge AachenMaſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft
6 9 auf die Aktien und 134 C. auf die Genußſcheine. Flens-
bürger PrivatBank 6 Erſte Berliner Kautionsgeſellſchaft 4

Spinnerei und Weberei HüttenheimBenfeld 7 Alſenſche Portland
Cement Fabriken 11 o. Maſchinenfabrik Buckau 3 (6 9 i. V.).
J. Frerichs u. Co., Akt.Geſ., Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſel
ſchuiede zu Oſterholz-Scharmbeck 10 o. Allgemeine Verſicherungs
Geſellſchaft v See, Fluß und Landtransport in Dresden 225 pro
Aktie. Transatlantiſche Güterverſicherungs Geſellſchaft in Berlin
60 pro Aktie. Farbenſahriken vorm. Friedr. Bayer u. Co., Elber
feld, 25 o (22 90 i. V.). Sächſiſche RückverſicherungsGeſellſchaſt ir
Dresden 60 pro Aktie. BerlinAnhaltiſche Maſchinenbau Aktien
Geſellſchaft 12 o (10 o i. V.). Deutſche Waſſerwerke, Akt.Geſ. 5
(5 90 i. V.). Straßenbahn Barmen- Elberfeld 5 o (8 o i. V.
Jljeder Hütte 52 o (40 i. V.). Mechaniſche Weberei Linden 8
(6 90 i. V.). Chemiſche Fabrik von Heyden, Akt.Geſ., Radebeul
8 o. Akkumulatoren Fabrik BerlinHagen 12 90 (10 o i. V.).
Stettiner Rückverſicherungs Aktien Geſellſchaft 36 pro Aktie.
ZechauKriebtzſcher Kohlenwerke „Glückauf“ 6 o. RheiniſchWeſt
äliſcher Lloyd, TransportVerſicherungsAktienGeſellſchaft, 30 pro
ktie. Rheiniſch Weſtfäliſche Rückverſicherungs Aktien Geſellſchaft

36 pro Aktie.
-y. Dividendenfeſtſetzungen Maſchinen und Armaturfabrik vorm.

C. Louis Strube, Akt.Geſ. 2 Hannoverſche Papierfabriken
AlfeldGronau 6 Norddeutſche PortlandCementfabrik Misburg
4 Deutſche KontinentalGasgeſellſchaft 10 90. Hanmnoverſche
GummiKammCompagnie, Akt.Geſ., 17 o. Ludwig Weſſel, Akt.
Geſ., 7 Erſte Deutſche FeinJuteGarnSpinnerei, Akt.Geſ.,
7 Rheiniſche Möbelſtoff-Weberei 10 o. Lederwerke Rothe,
Akt.Geſ., 64 90. Schwarzburgiſche Landesbank 67 Anglo-
Oeſterreichiſche Bank 14 Kr.

-y. Die Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarfs Geſellſchaft hat laut
„Bresl. Ztg.“ in Friedenshütte das neuerbaute Feinblechwalziwerk in
Betrieb geſetzt.

-x. Die Generalverſammlung des Bochumer Vereins für Vergbar
und VGußſtahlfabrikation genehmigte die Zechen „Marianne“ und
„Haſenwinkel“ zu verkaufen, und zwar erſtere an die Zeche „Watthias
Stinwes“ zu 2 880 000 „Hafenwinkel“ an die Zeche „Friedliche
Nachbar“ zu 3 900 000 Generaldirektor Baare begründete den
Antrag mit den fortgeſetzt ungünſtigen Ergebniſſen beider Zechen. „Auf
eine Anfrage wegen der Wirkung des Stahlwerksverbandes wurde erklärt,
daß man ſich hierüber noch kein Bild machen könne angeſichts der



Lieferung neuer die letzten Notiernngen ſtehen geblieben.

e a J 1

Schwierigkeit der eben erſt begonnenen inneren Organiſation. Jn der Konknuksſachen, Zahlungseinſtelluſgen Ernte fand wieder gute Beachtung. Die Preiſe ſtellen ſich gegen le i gegen le
e hofft Generaldirektor Baare ſich über den Matexialwarenhändler Karl Klinke in Braunſchweig. Handels Woche etwas höher. Der Marktſchluß iſt ruhiger.

tahlwerksVerband äußern zu können. efellſchaft (Fuhrgeſchäft und Holz und Kohlenhandel) Ernſt Kühn Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 80 000 Zir.
y. Aus Genug wird gemeldet Die Generalverſammlung des J in Dresden. apiſſeriegeſchäftsinhaberin Gertrud Bertha verw. Es notieren heute für 100 kg Brodraffinade 36,75 loſe in

Credito Jtaliano gen wige die Verteilung einer Dividende von 6 Lämmerhirt in Dresden. Verlagsbuchhändler Guſtav Schlöß blau Papier, gem. Raffinade 39,75--37,75 A. incl. Sack b. f. n.,
(wie im Vorjahre). Dem Verwaltungsrat wurde Autoriſation erteilt zu mann in Gotha. Gaſtwirt Arthur Sachſe in Reudnitz (Greiz). gem. Melis I 35,75--34,75 incl. Sack b. f. n., gem, Melis II
geeigneter Zeit das Aktienkapital von 35 auf 50 Millionen Lire erhöhen Kaufmann Conrad Grau, Jnhaber der Handſchuh und Krawatten- inel. Sack b. f. n., Würſelraffinade I 40,75--39,75
zu dürfen. geſchäfte unter der Firma Conrad Grau in Leipzig. Schnittwaren inel. Kiſte, Würfelraffinade II 38,75 C inel. Kiſte; für 50 kg

Bei der Benrather Maſchineufabrik, Akt.Geſ., hat ſich für händlerin Friederike verw. Stockheim in Leisnig. Weinhändler Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,36850 exel,
1903 ein buchmäßiger Verluſt von 818 348 A. ergeben, welche aus und Weinſtubenbeſitzer Friedrich Emil Funke in Lommatzſch. Nachprodukte 750 Rdmt. 6,75--7,00 excl. Rübenmelaſſe 43
den vorhandenen Reſerven gedeckt werden. Maſchinenſchloſſer Hermann Paul Koſt von Lommatzſch, z. Zt. in Bé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere Lieſerung, zur Entzuckerung

J. Waſſerwerk für das nördliche Weſtfäliſche Kohlenrevier in Zürich. Stuhlfabrikant Bruno Hugo Müller in Pauſitz (Rieſa). und für Brennereien ver 50 Ug excl. Tonne.
Gelſenkirchen. Der am 11. Mai ſtattfindenden Generalverſammlung Handelsgeſellſchaft Riſchbiter u. Güther in Weißenfels perſönlich Die Vorräte I. Produktes in erſter Hand wurden Ende März 1904
ſoll nach reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen die Verteilung aftende Geſellſchafter die Schuhfabrikanten Heinrich Riſchbiter und auf 5 321 000 Ztr. geſchätzt gegen Ende März 1903 1531 000 Ztr.
einer Dividende von 12 00 (wie im Vorjahre) vorgeſchlagen und zugleich duard Güther in Weißenfels). Darmhändler Michael Auguſt Faber Tages-Marktberichte.
beantragt werden, das Aktienkapital um 2 Millionen Mark neue jn Werdau, Tiſchlermeiſter Bernhard Röſſel in Zeulenroda. Halle a. S., 2. April. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
Aktien, dividendenberechtigt ab 1, Juli 1904, zu erhöhen. geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg undY. Die Generalverſammlung der Hibernia Bergwerks Geſellſchaft WochenMarktberihte. zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.
r r r n 11 eſ, die der erworbenen Blumenthal- Halle a. S. 31. März. Butter. Witgeteilt von u z Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60

J Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provin n einzelnen Fuhren 1,80--2,00Frenßiſche National Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin. Sachſen und d angrenzenden San zu Halle a. 3 Die Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
Der Geſamt Jahresreingewinn des Geſchäfts beträgt 1035 000 Rachfrage hat ſich in der vergangenen Woche gebeſſert und iſt es mög 1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Porten

82 für die Aktie wird als Dividende an die Aktionäre verteilt. lich, daß bis zum Oſterfeſte alle Eingänge geräumt werden können. Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren
77 Die Preiſe blieben ziemlich unverändert, doch nötigten der abermalige Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 BPreitdruſch bei Partien:

Kurbbericht der Bankſirmen zu Halle g. S. Rückgang der Hamburger Auktion auf 100,04 für erſte und 94,45 Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40
u für zweite Qualitäten ſowie die allſeitig vorliegenden dringengen Offerten, Wieſen heu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten

Dividende Gebote anzunehmen. 3,25--3,50 in einzelnen Fuhren: 3,50--3,75 Oderheu u. dergl.Börſe vom 2. April 1904. cär h 3f.Kursnotitz Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 106 109 in e Sorten bei Partien 8,00 in einzelnen Fuhren
I do. 100 105 3,25Se oe cone Stadt-Ainleide von id82.. 22.80 II do. 95 99 Kleeheu bei Parlien: erſter Schnitt, beſte Sorten, knappesa J e in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd. Angebot 3,50-—3,75 in einzelnen Fuhren 4,00 minderivertigedeſche 3 z StadtAnleihe von i892. 2 iel 95 i S Berlin, 81. März. Wollbericht. (Monatsberiche Sorten nicht angeboten.

u d ren von 1900. 3. 103,256 6 der ſtändigen Deputation der Woll Jntereſſenten.) Jn deutſchen Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen frei Bahn hier 1,05 ine e. :2241 17 Wollen verlief das Geſchäft im Monat März noch ruhiger als in einzelnen Vallen. vom Lager hier 1,50
Erſurter 49 StadtAnleihe II von 1893 162608 ſeinen Vorgängern. Während die Fabrikanken nur zur Deckung Magdeburg, 31. März. Getreide und Futtermittel.
r e n von 1901 195888 ihres dringendſten Bedarfes ſchritten, waren die Verkäufer zu (Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

be en Preiskonzeſſionen bereit, die ſich nicht nur auf die kleinen Vorräte Retto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher
Landſchaftiſche TentraiVfandbrieſe äife 95,508 in Rückenwäſchen, ſondern auch auf die hereinkommenden Zufuhren ſtetig, gut 167--170 mittel 162-166 gering bis
Sächſiſche zu landſchaftliche Pfandbriefe, m 4 a neuer Schweißwollen erſtreckten Der Umſatz betrug cg 1100 140 do. Kolben Sommer- gut 172 475 mittel e du
Sächſi che 83 landſchaftl. Pfandbriefe 3 2 99,606 un W r vo 7 ubrrg 4 4 gering do. Rauh ut 160 163 4 mittel A.Sachſiſche 39/5 landſchafti. Pfandbriefe e Zentner Rückenwäſchen, ca. 2900 Zeniner Schweißwollen. Jn J gut 2Sagſiſche a. Dropinziai Anleihe 22752 Kolonialwollen hatten wir ein ruhiges, aber regelmäßiges Geſchäft ering do. ausländiſcher gut 174--184 mittel
h e 2 133608 und fanden in erſter Linie Kapwollen Veachtung, da der Ausfall T gering. Roggen, inländiſcher ruhig, gutgalefge CkWaſendeßn D. 7 g. 10000e der letzten Auſtralſchur zu wünſchen übrig läßt Abgeſehen 130 132 mittel 127- 129 gering bis 120 do. aus

0 h un i 5 t the Abgeſe en von eänappſchaſisberuſsgenoſfenſchaft ünieihe un fehlerhaften, trügeriſchen greafe Wollen, die hin und wieder etwas ländiſcher gut mittel gering
kündbar dis 1504. m 100 000 billiger abgegeben werden mußten, weiſen Preiſe kaum eine Gerſte, hieſige Chevalier, unverändert, gut 150 165 mittel 142

See e e el rice eri 2 u 1000 Aender ngegaugenen Monat auf igeſetzt bis 148 gering feinſte über Notiz, LandgerſteBernburger i o Maſchinenſab. Obl. rüchh. 108 /5 Aue 100.0060 Aenderung gegen den vorangegangenen Monat auf. Umgeſetzt TSrölwiger Papierfabrit. 49 Hopoth Anleibe 4100258 wurden eg, 2500 Vallen Kapwolle, ca. 2200 Auſtral und Buenos gut 138--145 „G, mittel 133--132 gering Winter
Eitenburger Kattun Fabrik 49. 5 Obligationen. 44/2] 101,006 AiresWolle, zuſammen ca. 4700 Vallen. („B. V.3ig.“) gerſte gut mittel gering AL, ausländiſche Futter
u n e ne 102,6508 Hamburg 31. März. Futtermittel'm arkt. (Original gerſte gut 109 111 mittel gering K. Haferx,Fabrit I. Maſchinen, F. Zimmermann S Co., bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Der Karwoche wegen war inländiſcher, geſchäftslos, gut 1272-130 mittel 122--124
G G Sia 108 das Futtermittelgeſchäft in dieſer Berichtswoche ſehr ſtill. Jn Erdnuß Sering bis 115 ausländifcher gut A. mittelr r z kuch das Angebot etwas reichlicher. VBiertreber knapp Lei gering A. Mais, runder ruhig, gut 113 bisHvpothekenAnleide. 4 100,00 6 uchen war das Angebot etwas reichlicher. iertreber knapp Lein- uVWaldauer Hrauntodien 4 rüch. 102 a 1062256 kuchen höher. 116 Ac, mittel gering A, amerikaniſcher buntern h 27 17 4 100700 Tendenz: leblos gut 116--117 mittel gering A. Erbſen,e rw. o I 7 r e S u r S 353Sag ſih-Th. Srauntohl. Verw. 11 rüch 102 1005802 RNeisfuttermehl 24—28 Fett und Proten 1,00 4,20. ab Hamburg, hieſige Viktoria unverändert, gut 175 185. mittel t60 170.A, gering
WerſchenWeitenſeiſer Vrauntohien 49 v. 1820. 3 4,15--4,30 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,50--3,80 ab T do. grüne Folger gut 180--195 mittel 165--175 Ab,

5 S d. i 31822840 Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10-2,50 ab Hamburg, gering
geiher Paraff. u. Solarbiſadrit Schuldverſch. Weizenkleie, grobe 4,30--4,50 ab Hamburg, Roggenkleie 4,10 bis Viehmärkte. l

ad dar e 4 1009.000 4,20 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,60—5,00 A. ab Hamburg, Erdnuß Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)r e 1903 2 2 154896 kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,70—2,60 ab Hamburg, Erdnuß Rindermarkt am Donnerstag, 31. März. Der Auftrieb von Rindern
Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 1002 03 15 4 kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,00——6,30 ab Hamburg, 53 bis war am heutigen Tage infolge der bevorſtehenden Feſttage ein ſehr
er nene 223 12 4 220,000 58 4 6,85——-7,20 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll- geringer, auch waren wenige Kaufluſtige da. Preiſe wurden wie in
ca 372 z 4 66700 ſaaimehl 52——58 4 6,30 6,50 ab Hamburg, 58—62 6,50-—6,75 der vorigen Woche erzielt. Die für April in Ausſicht genommenen

s r vVorz. Reiten 1902 08 z 4 1000668 ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protern Märkte für Weidevieh werden vorausſichtlich ſehr gut beſchickt werden,
r wweegee s 35838 5,40—6,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26 da heute ſchon zahlreiche Anmeldungen vorliegen.
Siauhger Jugerſarit-uerten Pieozos Se 4 111908 Fett und Proteln 4,005,00 ab Hamburg, Rapskuchen und Preisnotierungen für Kuxe am 2. April.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 3 1902/03 Je 4 80,758 Mehl 38 44 Fett und Protein 4,40-4,60 ab Hamburg, Lein (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Falleſche Liet.Bierbrauerei Act. 14 3839832 kuchen und -Mehl 38-42 Fett und Proteln 6,20 6,50 ab Jbe i603 4 *32259 Hamburg, Maisölkuchen, und Mehl 18--24 Fett und Protern 5,00 Nach An Nach Ane e 167500 t r en Schlempe 30—40 5,10 bis 6 n ohlenKure: 260 Laes g Kali-Derte: z Wetihlenwerfe-Actien 5,3 ab 3 Ptroc 4 Treber 2. 3 r F. oruſſta entde e e eorfer Zuckerſabrik-Actien 1902/03 8 S 5 do 30 v ehe 4 v e Friedlicher Nachbar 7388 7240 Gerndardeheu. 825
Kyffhänſerhütte A.Maſchfabr. v. Paut Reuß Aetken 1903 2 3 300,006 t t dte V a Ham urg König Zudwig,. 37502 Betenrode 350 t

eeccaleses e e h et e eurger unko o en e e r Orxrigo; ürban e s eh Malzfabrik-Actien 1902 03 2 4 114,00 9 Spaa gen r h von Qpmeli Skebenplaneten 3625 3675 nieenburger Schloßmähherei Actien 1902/03 4 90.008 a ohzucker: Der Markt verkehrte dieſe Woche Kremonia 3266 32761 Sriedrichsvall 1826l L 12/2 213,900 e war d Angebot von Kornzucker war durchweg e e 12298 1228en ein und die Nachfrage der Raffinerien bewegte ſich nach den letzten ErzKuxe: r er hIII 1903 7 e B. 58 3 2 r z re e e1002/03 10 4 138882 größeren Umſätzen gleichfalls in engen Grenzen. Die wenigen gehandelten geaediidoſehen W Juni II. 2886 2888
Wegelin u. Hübner Aktien 1903 s 4 156,006 Partien konnten knapp letzten Weriſtand halten. Jn den letzten Tagen, Slückauf d. Neviges 4551 470] Jobannashall W 3775a W 423565666 beſonders aber am Wochenſchluß, wurde die Stimmung lebhaſter. Bei Dre 3388 1838 r re 1800 Ia

e Haraſhne und Seolarsiſadeit- eiten wo 9 183383 beſſeren Auslandsnachrichten bezeigten einige Raffinerien gute Kaufluſt e u Düben ter Attten J

r r 1902/03 23 163,006 47 Je e r v je nachorf es e und Qualität zu etwas höheren Preiſen wi enGell. Conſolid. PlännerſchafteRuxe 9). e 1350,000 Markte genommen. Los Angebot n Werte en e rn on Be r en Tr Ja
Die Kurſe der mit bezeichneten Papfere verſtehen ſich in Mark für ein Siſte. ſügig und konnte knapp letzten Wertſtand behaupten.

S. ters Bitterfeld, Delitzsch, Bilenburg. Be el Sänte ä n n hBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a
Kursnotierungen Dividende ſisor asoe Ah atlae in dir Dividende ſo wos Ke hein dir Dividende ſa2oe 1905 Hrn ſellled in dir

KonadaPaziſik. s 5 a ſi. uſ7 os) 1000 1117,5063. Conſolidation Bergw. 27 280 1.2 1000 400,9063.B Schleſ. Bergb. Zink 17 1.)1 100 Tr. 360.5063.6
der Berliner Börſe vom 31. März Gotthardbahn 6 1. 500 Fr. 27 Cröllwitz. Papierfabr. 15 12 1.17 800 228,5063.G Schuckert, Elektr. O (0 1.18 1000 102.,60 b.2 a Jtalien. Meridionalb. 6 I. 7 o3 5000-500 Lire 142,60bz. Deſſauer Gas 10 10 1./1 1200. 800 200. 9063. G Schulz-Knaudt 4 (62 1.1 do. 1514,2563. GUhr nachmittags i. D. 68 DeutſchAmer. Werkz. 0 g 1.17 1000 35,0063. G Siemens Glashütten 18 do. do. 238, O GLuxemb. Prinz Henry 32/54 1.1 500 Fr. 99,70640 do. Luxemb. V.-A. 9 do. do 81,00bz.B j Staßf. Chem. Fabrik. 8 1.17 100 Thlr. i

Preufſiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eiſenb.. 18/62 do. 500 Lire 42,40bz. r r 14 14 600 32,00b. t. B. z 0 35 L 13288r. Un. P.-A.K. Stolberg. Zinkh. neue J 00 Tlr. „OObz.Zins Größe der ank i abg. (2 1.17 1500 80.1063. v Sudenburger Maſch. 0 do. 1000 92,5 bz.Zinsfuß term. Stücke in Mk. B Aktien. Dynamit-Truſt. 9 7 1.15 10 S 1637 Thale, Eiſenh. St.“Pr. 9 (0 do. 1200. 600 80,50bz. G
Deutſche R.Anl. unk. 1905 3 /4/10] 5000--200 101,3063 G Bergiſch-Märk. Bank 8 1.1 1200. 600 157,50bz. G Eilenburg, Kattun. 4 (5 1.6 300 96.10t G Thüringer Salinen 3 e do. 500 61,40bz. G

do. J verſch. do. 101,80b63.G Berliner Vank 40 do. 1000 89,30b3. G Eintracht, Bergw. 15 3.1 1000 257,75 bz. Wegelin& Hübn. Mſch. 9 (80 do. 1000 136,50bz.
do. do. do. 90,40b4. G do. Handelsgeſ. 7 80 do 1000. 500 [151,75b5. G Eſchweiler Bergw. 16 14 1.7 15. 12. 300 244,75bz.G Weſteregelner Alkali. 17 do. do. 216,7565. G

Preuß. St.-Anl, unk. 1905 (3 do. 5000--150 [101,79b63.G Berl. Hypoth.-Bank B0 (00 do. 1000 Eſchweil. Eiſenwalzw. 0 3 do. 1200. 600 112,06tz.B Weſtf. Draht-Jnd. 9 8 1.7 200 Tlr. 151.00bz. G 7do. e. 4 10 do. 101,80bz.G Com. u. Disk-Bauk. 6 692 do. 1000. 300 114,60bz. G Frdr. Wilhelm. L.-A. 5 do. 1000 117,500z. G Wittener Gußſtahl. 7 4 do. 1000. 500 155, 50bz. G
do. do. 10000-100 90,60bz.G ſ Darmſtädter Vank. 6 6 do. 1000 135, 90b3. Gelſenkirch. Bergw. 10 1140) 1.1 1200. 600 211,60b3.6 Wrede Mälzerei 4 (0 1.9 1000Bremer StaatsAnl. v. 1902 do. 10000 -500 88,900 G Deſſauer Land.-Bank 2 (4 do 1500. 800 105,606 V Georg-Marlenhütte. 3 1./7 1000. 750 105,75b5.G WurmRevier. g' e 1./7 1200. 600 137.006bz.v

mburg. St.Anl. v. 1886 5000 500 88,40bz. Deutſche Bank 1 140 do. 2200. 600 215, 806bz. do. do. St.-Pr. 5 do. 1500. 300 125,6503 G Zeitzer Maſchinenfabr. 7 7 do. 1200. 900 171,25s6z. G
ſiſche Rente. verſch. 5000--100 88,70b.G do. Genoſſenſch.-B. 10 4 1./7 1200. 600 98,00b G Glauziger Zuckerfabr. 2 1.16 690 112 b.
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Seaiſonarbeiter W
für Land und Forſtwirtſchaft und Ziegelei in jeder Anzahl und

Zuſammenſtellung (Männer, Weiber, Burſchen) für dald und ſpäter
unter lin Bedingungen und Garantie gegen Kontraktbruch beſorgt

Inſtitut für Arbeiter und Gükervermitkelung,
Abt. II: Max Buchbolz, Stellenvermittler.

Telegr. Adreſſe Rimnner- Breslau.
Breslau II., Bohrauerſtraße 17.

Telephon 9462.
(5363

Wassorleitungen,
Cloſets,

Toilette
Badeeinrichtungen.

Nen Aulagen Reparaturen
Billigſte Preiſe. (5321

Garantie für gute Ausführnug.

Max Schöllner,
Spiegelſtr. 13. Teleph. 2536

Klavier- Stimmen
übernimmt d. Pianoforte-Handlg. v.
Gunſt. Kramphelz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,
Eing. Jägerg., langj. Vertreter von
Vlüthner-Filiale, [5350

Anterricht.

Drstes VSprach Institut

The Berlitz-Methode
Schulstr. 314.

Enzaliseh, Französiseh,
Italienisch, Russisch.
Konversation, Korrespondenz,

5345] Grammatik, Literatur.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

GBentsch Cür Ausländer
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.
Gegr. 1897. Frequenz 1550 Sehb.
DioDirektion. Miss Alexamdor.

Die Militär-
Vorber.- Anstalt
1894 staatl. Konzess., ist am
1. April 04 von d. Ring-
strasse 105 (Pens. d. Frau
Dr. Müller) nach meinem
Garten-Graundst. Hol
veinstr. 67 verlegt.
Vorber. anffähnr.-, Einjähr.- J
Freiwillg.-, Primarfe. Ex.,
Professoren u. akad. gebild.
Lebr. Eintr stets. [5379

Gr.-Lichterfelde West.

Major a. D. Bendler.

e Perſouen,
P die verlangt werden.

Leben, UVUnfall,
Maftpflicht.

Erſte deutſche Verſicherungs-
Aktien- Geſellſchaft ſucht für vor
züglich organiſierten Bezirk tüchtigen

Inſpektor
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zu engagieren.

Herren, welche noch nicht im
Verſicherungsfach gearbeitet haben,
finden Berückſichtigung und werden
eingearbeitet.

Gefl. Offerten unt. Z. h. 406
an die Exped. d. Ztg. [5359

Strengſte Diskretion zugeſichert.

Eine Weingroßhandlung
am Rhein

s weht
am dorligen Platze und Umgegend
tücht gen, branchekundigen

Vertreter
gegen hohe Proviſton zum Ver-
kauf von Pfälzer-, Rhein und
Moſelweinen. Offerten sub F. W.
L. 369 bef. Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M. [5262

Vertreter
für Aukomaten geſucht. [6275
Bkecol-febt. Sclbmann, Dresden.

Stellung
erhalten junge Leute nach 23
monatlicher gründlicher Ausbildung
als Rechnungsführer, Amtsſekretär,
Verwalter. Sicherer, koſtenloſer
Stellennachweis. Auskunft. [5340

Landwirtſchaftliches Lehrinſtitut

L. BReichert,Halle a. S., Gortheſtr. S, I.
n T

Geſucht zum 1. Juli ein ſelbſt-
ſtändiger, verheirateter

Verwalter
für eine mitllere Wirtſchaft. Gehalt
nach Vereinbarung. Nur Bewerber
mit beſten Zeugniſſen wollen ſich

melden. [5375Rittergut Wallhanſen (Helme).
ch

Suche Mamſell f. Rttgt. b. Halle,
360 Mk. Geh., jüng. f. mittl. Gut
200 Mk. Geb. u. Familienanſchl.
Frau Anna Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Utrichſir.9. 15157

6000906

JuſpektorenPoſten S
einer alten Lebensverſ. Akt.Geſ. für

Merſeburg u. Anhalt unt.
vorzügl. Bedingungen zu vergeben.
Qualifizierten, ſoliden Bewerbern,
auch Anfängern bietet, ſich beſte Ge
legenheit zu angenehmer u. lukra
tiver Lebensſtellung. Offert. unt.
T. J. 405 an die Exped. d. Ztg.

Landwirstſöhne!!
erhalten nach kurzer Ausdildung
Stellung als Verwalter, Buchhalter,
Amtsſekretär oder Molkereibeamter.
Empfehle ſtets tüchtige Veamte, die
hier einen Kurſus in Buchführung
u. Amtsgeſchäft. abſolvierten. Lehr
plan, Landwirfſchaftl. BeamtenZtg.
und StallſchweizerZeitung gratis.

J. Mldebrand, [2948
Direktor d. Landwirtſchaftl. Schule
zu Braunſchweig, Steinſtraße 2.

Ein verheirateter, herrſchaftlicher

Kutscher,
der vier Pferde gut abzuwarten
verſteht, ſtadtſicherer Fahrer iſt,
wird am 1. Mai geſucht auf
Rittergut Breiteunfeld b. Leipzig

Lindenthal. Station Wahren.
Perſönliche Vorſtellung mit Zeug

niſſen erwünſcht. 15383
Suche zum Antritt

eine evangeliſche 5376
Kinderpflegerin

zu 2 Kindern von 4 u. Jahren,
am liebſten Norddentſche. Selbige
muß vollſtändig erfahren ſein in der
Pflege kleiner Kinder, nähen können
und ſehr gute Zeugniſſe haben.Gehalt monatlich 25 Mr. Zeugnis-

abſchriften zu ſenden an
Frau K. Jung.

Rittergut Mühlbach b. Wurzen.

Geſucht aufs Landerfahreue, tüchtige

J o 0Köchin.
Offerten mit Zeugnisabſchriften,

Gehaltsanſpr. unter D. A. 5519
an Rudolt Mosse, Dresden.

Durchans tüchtiges [5305
L Kinderfräulein
X zu 3 Kindern (2 Knaben und

1 Mädchen) neben 2 Dienſtboten
X ſofort geſucht. Ausfahren der
Kinder im Sportwagen u. Haud
arbeit Bedingung. Nur ſolche mitdurchaus guten Fengmiſſen wollen

ſich melden. Frau Rechtsanwalt
Pabst, Lafontaineſtr. 24.

baldigen

eine
(5148

W V 3 VKC W
J 7

W
W

W

D Wollen Sie ekwas Feines rauchen?
Dann empfehlen wir Jhnen

Gacnhert galecelie

käctizche Hamarheits-„Salem Aleikum en.
Dieſe Zigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Goldmundſtück verkauft.G J. Fri dieſen gcrinn ſind Sie ſicher, daß Sie Onuglität, nicht Konfektion bezahlen.

Wort u. Bild, desgleichen Form
und Wortlaut dieſer Annonce

ſind geſetzlich geſchützt.
Vor UNachahmungen wird gewarnk.

ie Nummer auf der Zigarette deutet den Preis an.e Hir. 5 5 Nr. 6Nr. 3 koſtet h Pf., Nr.
r. 8: 8 Pf., Nr. 16: 10 Pf. ver Stück. 6 Pf.,

Nur ächt, wenn auf jeder Zigarette die volle Firma ſteht
Orientaliſche und Zigarrettenfabrik „Venidze“,

nhaber Zietz, Dresden.Hugo

Ueber ſiebenhundert Arbeiter!
Zu haben in den Zigarren-Geſchäften. [5353

Hochherrſchaftliche II. Etage,
Zimmer, Erker, Balkon, Bad, großes Zubehör, Gas und

Garten, in beſter Lage, ſofort oder ſpäter zu vermieten
5281] Magdeburgerſtraße 55.

Marktplatz
oder 1. Oktober zu vermieten.
dor Küsterei An der Harien Kirche 2. [5222

hochherrschaftliche I. Etage, 7 bezw.
8 Zimmer, 2 Kammern, Bad, Kücho,
2 Klosetts, reichlich Zubehör, 1. Juli

Besichtigung III. Näheres in

2 Hochherrſchaftlihe Wohnung,
X 12 Zimmer mit reichlichem
elektriſche Beleuchtung, per I.
X Richard Steckner, Große Steinſtraße 7

nbehör, Gas- oder auf Wunſch
ktober d. Js. z vermieten.

3 [5167
Ruſſiſch 500 polniſche

Mädchen, Burſchen u. Männer noch
zu vergeben, pro Kopf Mk. Prov.
Georg Gärtnor, Stellenvermittler,
Botzauowitz (Oberſchleſ.). [5410

Per 1. Juli zu vermieten!
Herrschaftl. Nohnung,

Hochparterre, in ſchönem ruhigen
Hauſe. Wilhelmſtraßze. Näheres
Wuchererſtr. 81, Kontor. [5394

Deutſ 2prewehe Knechte, 8
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Lonise Bärwinkel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565

Landwirtstochter, 20 J., aus
guter Familie, im Kochen u. häusl.
Arb. erf., ſucht Stell. als [5213
Stütze oder Wirtſchafterin.

Gefl. Offert. unt. Z. e. 403
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Geb. Fräulein, 20 J., welches im
Kochen u. all. häusl. Arb. erf. iſt,
ſucht ver 15. April Stellung bei
liebevoll. Leuten. Familienanſchluß
erbeten. Dorotheenſtr. Ia, III. I.

Vermietungen.

Bernburgerſtr. 32, II.,5 Stub.,
Kam., Küche, Mädchen- u. Speiſe-
kawmmer, Bad, Ges u. reicht. Zubeh.,
1. Oktober zu beziehen. Preis
900 Mk. Näh. I. Etg. [5172

I. Oktober herrſchaftliche
F. Etage mit allem Komfort,
Preis 1000 Mark, zu vermieten Uhlandſtraße 6 (Ecke
Krouprinzenſtr.)- [5171

Weg. Verheiratung des bisberigen
ſuche ich bald möglichſt ein durchaus

ianee Stubenmädchen,
das auch gut nähen u. plätten kann.

Frau Geheimrat Miützig,
8 Wilhelmſtraſſje 8. (5152

Geſucht: Zwei perfekte Köchinnen
oder Kochmamſells für Privat bis
450 Mk. Landwirtſchafterinnen 210
bis 450 Mk., feine Stubenmädchen,
Mädchen für Küche und Haus, Haus
mädchen für Güter. [5406
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80. Teleph. 2680.

Empfehle: Eine ſelbſt. 26 jähr.
Landwirtin, Scholarinnen u. 44 jähr.
Kinderfrau. D. O.

Perſonen,

Volontär-Stelle
mit Familienanſchluß ſucht junger
Mann, Stud., einjähr. Küraſſier,
gegen Vergütung auf einem größ.
Gute. Offerten unter E. 8390
befördert Gerstmann's
Annoce.Burean, Berlin W. B.

Aelterer, kautionsfähiger Kauf
mann, bereits bei der Kundſchaft
gut eingeführt, ſucht noch einige
Vertretungen nur leiſtungs-
fähiger Mühlen für Halle u. Um
gegend. Beſte Ref. Angeb. unter
U. n. 3778 an Rudolf Mosse, Halle S.

Der Jnternationgle Stall-
ſchweizer Verband unter der
Aufſicht der landwiriſchaftl. Kreis-
vereine Leipzig u. Dresden bittet die
geehrten Herrſchaften bei unent-
geltlicher Vermittelung v. Per
ſonal um gütige Berückſichtigung.

Geſchäftsſtelle Leipzig
Gottrſried Zimmermann

Mittelſtr. II. Telephon 4992.
Filialbureaus: [5352

Verwalter Schellenbervg,
Keuern bei Döbeln.
Verwalter Speiser,

Althörnitz bei Zittan,
Das Bnrean in Halle gehört
dem Verbande nicht mehr an

b errſchaftl.Riemeyerſtr. 22 Weent
6 Zimmer, Küche und Speiſekam.,

as, reichl. Zubehör, 750 Mk.,
1. 10. 04 zu verm. Näh. I. [5408

Obergeſchoß einer hoch
herrſchaftlichen Villa
an ſchönſt. Lage, 9 Zimmer, 5 Kam.,
Badezimmer, Zubehör. Sämtktliche
Zimmer mit Doppelfenſtern und
Zugjalouſien, Balkon, große ge-
ſchloſſene Veranda, Garten, Gas-
und Waſſerleitung, zum 1. Oktbr.
zu vermieten. Nähere Auskunft
erteilt der Dentſche“ in Sonders-

hanſen. (5247Am Güterbahnhof Nr. 1,
II. Et., 3 Stub., 1 Kam., Küche u.
Zub. zu 380 Mk. per ſof. od. ſpät.
zu vermieten. [5393

Markt 20.
II. Etage, 8 Zimmer m. reichl. Zu
behör 1. Okt. od. 1. Juli z. verm.Evtl. auch zu Kontorzwecken. Fenlral

heizung. Beſ. tägl. 11--1 Uhr. [5391

Königſtraße 63, I.
hochherrſchaftliche Wohnung

mit reichlichem Zubehör, Preis
1200 Mk., 1. April oder ſpäter
zu vermieten, Itiheres parterre.

W Leipzigerstrasse 91
I. Etage, 6 Zimmer p. 1. Okt.

zu verm. Näheres im Kontor
im Hofe daſelbſt. [5298
X Blücherſir. 5, am Königsplatz,
J hoersch. II. Etage,
X 6 Zimm. u. reichl. Zubeh. ſof. od.

ſpäter zu vermieten. Meldun
X Blücherſtraße 4, I.

Herrſchaftliche II. Etage,
8--9 heizb. Räume, Gas, Bad,
Parkett, reichl. Zubehör, Preis
1650 Mk., zu vermieten [4572

Bernburgerſtraſße 28.

Aleſtraße 13
herrſchaftl. Wohnung, II. Et.,
ſofort od. 1. Okt. zu vermieten.

Wohnung, II. Etage, 5 heizbare
Räume u. Zubehör, 1. Oktober zu
vermiet. Beſicht. 11--1. [5318

Albrechtſtraße 40.

Sophienstrasse 13.
1 Wohnwung, l. Etg., 950 Mk.
1 Wohuung, l. Etg., 800 Mk.
zu vermieten. [5322

Martinsberg S [5323
am 1. Oktober hochkerrſch.
x Part.-Wohnung, S Zimmer
X mit Zubehör, groſte Veranda
u. Garten, zu vermieten.Preis 2600 Mk. Näh. beim
X Hausmann. Beſicht. 12--1.

Herrſchaftl. Wohnung, 5Zim.
Küche, Speiſekammer, Bad, Jnnen
Kloſett, Gasanſchluß nebſt Zubehör,
ſofort oder ſpäter zu vermielen
5181) Lud.- Wuchererſtr. 45.

Cafontaineſtraße 33
herrſchaftl.Wehnnng, 12Näume,

alkon, Dampfheizung, für Gas
und elektr. Beleuchtung eingerichtet,
Garten, fofort oder ſpäter zu ver
mieten. Zu erfragen Bern-
burgerſtr. 3, part. [5029

Geldverkehr.

Neigungs-
Heifrat Geae

nach vorhergehendem zwangloſen
Briefwechſel. Viele hundert Damen
und Herren aller Stäude und
aller Konfeſſionen ſind zur Zeit
in lebhafter Korreſpondenz. Vor-
nehmſte, bewährteſte Art ſein Lebens-
galück ſelbſt zu gründen. Neuan-
meldungen von Damen und Herren
ſind willkommen. Nur einmaliger
kleiner Beitrag, ſonſt keinen PfennigKoſten. Proſelte gratis u. franko

(gegen 20 Pfg. für Porto in ge
ſchloſſenem Kuverl) auch an Eltern
und Vormünder verſendet die
PhilanthrovenKorreſpondenz,
Abteilung G. V., München 18.

Srich ſieine,
Goldschwiod, Geiststr. 65.
Reichhaltiges Lager von

ochreits- und
PatengeschenKken.

Woerkstatt für
Genarbeiten, Reparaturen

und Gravierungen.

R.-Sp.-V. [5335

Samos-Auslese,
ver Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz NHachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

590 Nabatt. [5332

J damlieunahrigten.

Geburts- Anzeige.
Statt beſonderer Meldnug.

Die glückliche Gekurt eines
geſunden Mädchens zeigen
hocherfreut an (5404
W. Warbsehmidt u. Prau

Gertrud geb. Werther.
Halle, 31. März 1904.

800000 Mk.
1ſollen anf Acker von 3 o an

danerud ausgeliehen en
n günſtigſten2. Stelle Kedkhganren

Anträge erbittet [5344

B. Baer,Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

je zur 1. StelleMk. 40 000 ren
5 ſichere Hypothek auMk. 50 900 ſehr günſtige bezw.

Mk 25 900 an der Hauptſtraße
belegene herrſchaft

liche Mietshäuſer, vor 20 Jahren
bezw. 5 Jahren neu u. ſolid erbaut,
werden zum 1. 10. 04 geſucht. Bald-
gefällige Off. unter B. f. 3813 an
Rudolt Mosse, Halle a. S. [5307

1500000 Mark
unkündb. Jnſtitutsgelder v. 3 h an
geteilt auf Acker auszuleihen, [5269
H. Silberberg, Janterert

mPrivat Kapitalistenl
Loeset die „Neue Börsenzeitung“
Probenummern gratis u. franco
durch die Exped. Berlin SW.,
Zimwoerstrasss 100. 15265

w

Staatsbeamter, Mitte 30, ſucht
mit gebildeter jungen Dame mit
etwas Vermögen 5360zwecks Heirat

Vermittler unberückſichtigt. Gefl.
Zuſchriften z mit Photographie
sub Z. C. 407 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Jnnger, gebildeter Kaufmann,
27 J., längere Zeit im Auslande
geweſen, Jnhaber eines rentablen
Detailgeſchäfts i. d. Prov. Sachſen,
ſucht die Bekanntſchaft einer ge
bildeten jungen Dame mit etwas

zwecks Heirat. Gefl.

Räh. b. Hausmann daſ. [5216
guſchri ten mit Photographie an die
Exped. d. Ztg. unt. Z. K, 708 erb.

in Verbindung zu treten. Gewerbsm.

Verlohungs- Anzeige.Statt u a
Die Verlobung unserer Tochter

Agnes mit dem approb. Arzt Horrn

Dr. med. Ernst Böhme zu
Ammendorf beehren wir uns er-
gebenst anzuzeigen.

Ammondorkf, Ostern 1904.
Friedrich Gauchich und Frau

Ida geb. Engel.

Agnes Gaudiech
Dr. med. Ernst Böhme

Verlobte
Statt jeder besonderen

NMeldung.
Heute nachmittag wurde meino

liebe Frau, unseres gute Mutter

Marie Stammer
geb. Hoehring

durch den Tod von ihren langen
und schweren Leiden enöst.

Halle a. S., den 31. März 1904.
Landsehafts-Rentmeister

F. Stammer und Kinder.
Dis Beerdigung findet Sonntag

nachm. 3 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus statt.

V

Verlodt: Frl. Mathilde Haupt
mit Hrn. Kapitän Magnus Büller

r Frl.nna Pniower mit Hrn. Haupt
mann Vittorio Faitini (Berlin).
d Charlotte Bieler mit Hrn.
Referendar Fritz Hagen (Königs
berg). Frl. Marie Kunze mit
Hrn. Arcditekten Walter Rumpf
(Leipzig). Frl. Eiſe Dietzel mit
Hrn. Eiſenbahn Betriedsingen.
Wilhelm Lätgerding (Harburg).
Frl. Olga Smalian mit t
Fabrikteſitzer Walter Jauernick
(Hannover-Hamburg). Fräul.
Gertrud Smalian mit Hrn Dr.
Fritz Zimmerli Hannover
Ludwigshafen a. Rh.).
erehelicht: Hr. Oberlandes
gerichtsrat Dr. Theodor Thomſen
m. Freiin Mathilde v. Campe
(Hamburg--München). Hr. Dr.
Eduard Aigner m. Frl. Lotte
Obpacher (München).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Regierungsbaumeiſter a. D. KarlKuhne Veeelam. Hrn. Haupt

mann Schwerk (Poſen). Hrn.
Hauptmann Guſtav v. Spangen
berg (Berlin). EineTochter Herrn Oberförſier
Reichard (St. Amarie i. Elſ.).
eſtorben: Hr. Landgerichts
direktor Alexander Scopin

Hr. Hauptmann a. D.
dor v. Haeften (Honnef

a. Rh.). Hr. Major Arthur
Bonuer (Augsburg). Hr. Ritter
gutsbeſitzer m von Elbe
Morgow). Hr. t

ri Donath (Deffau). Frau
verw. Oberſt Linain

Hanſen (Wilmersdorf). Frau
ura Schröter geb.

(Cöthen). Frau Eliſe Radam
geb. Körmigke (Quellendorf).

Todes-Auzeige.
Heute am Gründonnerstag nachmittags 5 Uhr wurde unſere

geliebte Mutter, die verw. Frau Konſiſtorialrat

Mathilde Fockegeb. Weber
nach kurzem Leiden in ihrem 76. Lebensjahre durch einen ſauften
Tod heimgerufen. Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teil
nahme liefbetrübt an

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Oſtermontag, 4. April, mittags

12 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt. [5396

denken bewahren.

Halle, am 31. März 1904.
Die Halleſche Liedertafel.

Nachruf.
Am 29. März d. Js. verſchied unerwartet unſer langjähriges

Mitglied, Herr Steindruckereibeſitzer

Ernst Hallberg.Wir betrauern in dem Entſchlafenen einen lieben Freund
und Sangesbruder und werden ihm allezeit ein ehrendes An

[5290

Dankſagung.
Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme, welche uns T

J bei dem ſo frühen Heimgange unſeres teueren Entſchlafenen,
meines guten Mannes, unſeres lieben Bruders, Schwagers und

J Onkels, Herrn

Bergſtraße 33.

Carl Rosenlöcher
zu teil wurden, ſpricht hierdurch im Ramen der Hinterbliebenen
ihren tiefempfundenen Dank aus

Leipzig-Volkmarsdorf, den 2. April 1904.
5319

Marie Rosenlöcher geb. Franz

5324)

Fär die vielen Beweiso herzlicher Teilnahme sagen wir
nur auf diesem Wege Allen tiefgefühltesten Dank.

Anna Hallber
geb. Helfenztetter und indoer.



Sonntag 2. BVeilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung 3. April 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

O. Nietleben, 1. April. (Diebſtahl.) Jn der Nacht zum Freitag,
den 25. März, wurde hier im Gehöft des Jnvaliden Gottlob Brendel
eingebrochen, und zwar wurden aus der Räucherkammer eine Speckſeite,
ein Schinken und etwa fünf große Würſte geſtohlen. Der Dieb iſt der
etwa 17 Jahre alte Pferdeknecht Friedrich Schröder, welcher ſchon
mehrmals verſucht hat, ſeinen Dienſtherrn zu übervorteilen. Der Burſche
hatte das geſtohlene Gut ſchon an einen Bergarbeiter der Grube „Alt-
Zſcherben“ für 17 Mark verkauft. Am Montag wurde der Dieb durch
den Gendarmen nach Halle in das Gefängnis gebracht.

Gutenberg, 2. April. (Au szeichnung.) Dem Ritterguts
beſitzer Boeck zu Gutenberg, welcher ſeit dem Jnkrafttreten der Kreis
ordnung, alſo ſeit nunmehr 30 Jahren, das Amt des Amtsvorſtehers
für den Amtsbezirk Petersberg verwaltet hat, iſt in Anerkennung ſeiner
langjährigen verdienſtvollen Amtsführung von Sr. Maj. dem Könige
der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. Derſelbe wurde ihm
heute durch Herrn Landrat von Krorſigk perſönlich überreicht.

Bitterfeld, 1. April. (Geiſteskrank.) Der 36jährige. Schau
ſpieler Richard Neumeiſter aus Freiberg in Sachſen wurde am heutigen
Vormittag auf hieſigem Bahnhofe feſtgenommen. Der Geiſtesgeſtörte
wurde der Nervenklinik in Halle überwieſen.

Bitterfeld, 30. März. (Kreistag.) Der geſtern im Kreis
ſtändehauſe tagende Kreistag faßte s Beſchlüſſe: 1. Die im
Monat November 1903 neugewählten Kreistagsabgeordneten wurden
eingeführt und ſämtliche Wahlen für gültig anerkannt. 2. Dem Vater
ländiſchen Frauenvereine wurden zum Bau einer Kinderheilſtätte im
Bad Elmen 500 Mark Beihilfe gewährt. 3. Der Gemeinde
Sandersdorf vurden für Uebernahme der Unterhaltung der
Bitterfeld Zörbiger Kreischauſſee innerhalb der Dorflage
Sandersdorf 3000 Mark gewährt. 4. Die Rechnungen der Kreis
ſparkaſſe, der Kreis Kommunalkaſſe und des Kreiskrankenhauſes
für 1902 wurden entlaſtet. 5. Die Anſchaffung eines Dampf-Desinfektions
Apparates für das Kreiskrankenhaus wurde genehmigt. 6. Die Haus
haltspläne der Kreis Kommunalkaſſe und des Kreiskrankenhauſes für
1904 wurden feſtgeſtellt und hierzu beſchloſſen, für 1904 als Kreis
ſteuer wie im Vorjahr 1200 Zuſchlag zur Staats Einkommen-,
fingierten Einkommen, Grund, Gebäude und Gewerbeſteuer zu erheben.
7. Außerdem fanden noch Kommiſſions- und Schiedsmannswahlen ſtatt.

2 VWittenberg, 1. April. (Eine alte Buchhandlung.)
Jn der Mittelſtraße 62 hier ſteht ein altertümliches Haus, das ſich
ſeltſam in die Mittelſtraße hinein und auf den Kirchplatz vordrängt:
das frühere Heyneſche, jetzt Mühlhoffſche Haus, in welcher ſich bis Mitte
vorigen Monats die Zimmermannſche Buchhandlung befand, die im
Jahre 1692 von dem Buchhändler Zimmermann als ſolche gegründet
wurde und der über derLadentür ſein noch vorhandenes Buchhändlerwappen

ließ: ein hübſches Sandſteinrelief der von den Attributen von Kunſt
und Wiſſenſchaft umgebenen Pallas Athene, die den Herkules zu den ihm
von Euryſtheus aufgegebenen zwölf Arbeiten entläßt. Ein über den
Figuren angebrachtes Band trägt eine lateiniſche Jnſchrift, die Nier
mit: „Fleiß und Mühe bewahrt, was der Nutzen zuſammengebracht hat“,
überſetzt hat. Vor Zimmermann gehörte die Buchhandlung, die ſchon
zu Luthers Zeit beſtand, nacheinander den Familien Hellwig, Fincelius
und Schrey u. Meyer. Von 1828 ab gehörte die Buch
handlung drei Generationen hindurch der Buchhändlerfamilie Heyne,
die Mitte vorigen Monats mit ihrem letzten Sproſſen ausgeſtorben iſt.
Jetzt wird die Firma an den anhaltiſchen Hofbuchhändler Wunſchmann
hier übergehen. Von dem Gründer der Firma beſitzt der Antiquar
Senf hier einen ſchönen Kupferſtich mit dem Bilde Zimmermans, das
die orginelle Um und Unterſchrift trägt: „Gottfried Zimmermann.
Raths Verwandter zu Wittenberg, wie auch daſelbſt und in Zerbſt
priviligierter Buchhändler. Wer ſeinen Gott verehrt, auf ſeinen Jeſum
bauet, Wer ſeinem Nächſten dient, auf das was recht iſt ſchauet Der
ſcheuet Niemand nicht. Jhm hat Niemand nichts an. Du fragſt, wer
iſt der? Der ſelge Zimmermann. Geboren 7. Mai 1670. Geſtorben
17. Auguſt 1723.“

Torgau, 1. April. (Penſionierung.) Dem Rechnungsrat
Schulz vom Hauptgeſtüt Graditz iſt der von ihm beantragte Abſchied
aus dem Staatsdienſt mit Penſion bewilligt und der Rote Adlerorden
Tr Klaſſe verliehen worden. Herr Schulz nimmt ſeinen Wohnſitz in

orgau.
Torgau, 1. April. (Etat.) Jn der letzten Stadtverordneten

ſitzung wurde der Kämmereikaſſen-Etat pro 1904/05 in Einnahme und
Ausgabe auf 440 660 Mk. feſtgeſetzt.

X Torgau, 31. März. (Bataillonsverlegung.) Heute
früh 6 Uhr 15 Min. erfolgte mittels Militärſonderzuges die Abfahrt
des gemäß Kaiſerlicher Kabinettsorder nach Bernburg verlegten
3. Bataillons 4. Thüringiſchen Jnfanterie-- Regiments Nr. 72. Am Bahnhof
war eine große Menge Menſchen erſchienen, um dem Abſchiedsakte bei
zuwohnen. Der Regimentsführer, Oberſtleutnant Sunkel, mahnte das ſchei
dende Bataillon, dem Mutterregiment durch ſein Verhalten auch in der
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Garniſon Bernburg Ehre zu machen. Seine zündende Anſprache endete
mit einem Hoch auf den Kaiſer, in welches das Bataillon einſtimmte,
worauf von der Regimentskapelle die Nationalhymne a wurde.
Nachdem Bürgermeiſter Lohſe noch ein Hoch auf das Bataillon aus
gebracht hatte, ſetzte ſich der Zug in Bewegung, um das 3. Bataillon,
welches 44 Jahre hier garniſonierte, nach Bernburg überzuführen, wo
es 11 Uhr 39 Minuten eintrifft.

X Liebenwerda, 1. April. (Der letzte Poſtillon.) Eine
einfache und doch erhebende Begräbnisſeier wurde hier abgehalten. Es
galt, den letzten, faſt 85jährigen Poſtillon unſerer früheren nicht unbe
deutenden Poſthalterei, Karl Drößler, die letzte Ehre zu erweiſen.
Während ſeiner 30jährigen Berufstätigkeit hat er Tauſende von Per
ſonen, darunter auch hohe und höchſte Herrſchaften, ſicher ans Ziel

eleitet. Hatte doch noch im Jahre 1867 der damalige KronprinzFriedrich Wilhelm, der nachmalige Kaiſer Friedrich III., gelegentlich der

Fahrt von Burxdorf nach Forſthaus Grünhaus ſeine beſondere Freude
an dem biederen „Schwager“ und verlieh demſelben eine Ehrenpeitſche.

w. Mühlberg a. E., 1. April. Viel Mädchen.) Jn den
letzten Jahren war hier die Zahl der die Schule zu Oſtern verlaſſenden
Mädchen gegenüber den Knaben eine ganz außerordentlich hohe. So
wurden am Palmſonntage 95 Konfirmanden eingeſegnet, und zwar
31 Knaben und 64 Mädchen im Jahre vorher 32 Knaben und
63 Mädchen.

Elſterwerda, 1. April. (Kreuzotterplage.) Jn den
umliegenden Waldungen wird in dieſem Jahre ein ſtarkes Auftreten
von Kreuzottern beobachtet. Auch in den Waldungen von Oppelnhain
treten die gefährlichen Reptilien außergewöhnlich ſtark auf. Von dem
Beſitzer Herbſt wurden auf ſeinem Waldgrundſtück an einer Stelle ſieben
Kreuzottern getötet, außerdem wurde eine lebendig eingefangen, während
zwei entwiſchten.

Merſeburg, 1. April. (Einzug des 2. Bataillons
der 36er.) Eine freudige Stimmung hatte ſich geſtern bereits
in den erſten Stunden des Vormittags in unſerer Einwohnerſchaft
geltend gemacht. Bereits lange Zeit vor der feſtgeſetzten Stunde
war zu beiden Seiten der flaggengeſchmückten Straßen, durch die
der Einzug erfolgen ſollte, von Jung und Alt Spalier gebildet.
Pünktlich um 9 Uhr 50 Min. lief der Sonderzug in unſere Station
ein. Die Ausladung der Truppen vollzog ſich ſehr raſch, die
Sektionen formierten ſich ſofort auf dem Bahnſteig, ſodaß der Ein
marſch ohne Aufenthalt erfolgen konnte. Mit klingendem Spiel
ſetzte ſich das Bataillon in Bewegung. Voran der Kommandeur
des 36. Füſilier-Regiments, Herr Oberſt Pförtner von der
Hölle, dann die Regimentsmuſik und das Trommlerkorps, dem
der Bataillonskommandeur Herr Major Reichenau und die
vier Kompagnien, geführt von ihren Hauptleuten, folgten. Die
Truppe paſſierte die Bahnhofs, Schul-, Dom und Burgſtraße,
um auf dem Marktplatze in einem offenen Viereck Aufſtellung zu
nehmen. Hier wurde das Bataillon vom Magiſtrat und den Stadt
verordneten erwartet. Nachdem der Bataillonskommandeur die
ſämtlichen Offiziere um ſich verſammelt, begrüßte unſer Herr
Oberbürgermeiſter Reinefarth das Bataillon in einer herz
lichen Anſprache. Er gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß
unſere Stadt nach dreijähriger Pauſe wieder mit einer Garniſon
belegt wird und beſonders, daß es gerade ein Bataillon des ruhm
reichen 36. Regiments ſei, das heute in unſere Stadt einziehe. Er
begrüßte das Bataillon gleichzeitig in der Hoffnung, daß es recht
viele Jahre in ebenſo gutem Einvernehmen mit der Bürgerſchaft
leben möge, wie ſ. Zt. die 12. Huſaren, die während der 66 Jahre,
in denen ſie ihr Standquartier hier hatten, ſtets freundſchaftlich
mit der Einwohnerſchaft verkehrt hätten. Er ſchloß mit einem
dreimaligen Hoch auf das 2. Bataillon der 36er, in das die zahl
reiche Zuſchauermenge kräftig einſtimmte. ſe dankte Herr
Major Reichengau der Stadt Merſeburg für den freundlichen
Empfang und ſprach ſeine Freude darüber aus, daß es gerade das
altehrwürdige Merſeburg iſt, welches für das Bataillon als neue
Garniſon beſtimmt worden ſei. Nachdem das Bataillon erſt fünf
Jahre in Bernburg in Garniſon gelegen, habe es ſein Stand-
quartier jetzt wieder verändern müſſen und er hoffe nun, daß das
Verweilen in der ſchönen Stadt Merſeburg von längerer Dauer
ſein möge und auch das gute Einvernehmen mit der Bürgerſchaft
ſich finde, das das Bataillon bisher ſtets gepflegt habe. Er ſchloß
mit nochmaligem herzlichem Danke für den feſtlichen Empfang.
Unter präſentiertem Gewehr begrüßte darnach der Herr Regiments
kommandeur das Bataillon in ſeiner neuen Garniſon, die ſich zu
ſeinem Empfange feſtlich geſchmückt habe. Er erwarte, daß das
Bataillon auch hier jederzeit die Ehre des ruhmreichen 36. Regi
ments hoch halten und ſich ſtets als ein ſtrammes Bataillon zeigen
werde. Die markige Anſprache ſchloß mit einem dreimaligen
Hurra auf den allerhöchſten Kriegsherrn S. M. den Kaiſer, in das
Truppen und Publikum brauſend einſtimmten. Nachdem die Kapelle
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anſchließend an die Obalion die Nationalhymne intkoniert, erfolgte
der Abmarſch des Bataillons in Sektionen mit Muſik durch die
Gotthardtsſtraße und Weißenfelſer Straße nach der neuen Kaſerne.
Auf dem großen Haſernenhofe fand noch ein Parademarſch in
Zügen vor dem Regimentskommandeur ſtatt, worauf Herr Major
Reichenau nochmals eine Anſprache an ſeine Leute richtete und ſie
ermahnte, ſich ſtets ein gutes Einvernehmen mit der Einwohner
ſchaft angelegen ſein zu laſſen. Er wies den einzelnen Kom-
pagnien ihre Kaſernen an und beſichtigte dann ſelbſt mit einigen
Offizieren die Räumlichkeiten, wobei es auch an den gebührenden
Anerkennung nicht ſehlte. Für die Mannſchaften aber begann
nun das Beziehen der Stuben, wo die militäriſche Ordnung ſehr
bald zu ihrem Rechte kam. Natürlich hatte ſich auch vor der
Kaſerne und im Hofe derſelben eine zahlreiche freudig bewegte Zu
ſchauermen e eingefunden. Die Regimentsmuſik brachte ſodann
den Herren Oberbürgermeiſter Reinefarth, Regierungspräſident
Frhr. v. d. Recke und Landeshauptmann Bartels ein Ständchen
dar. Im Laufe des Nachmittags wurden die Ausrüſtungsgegen-
ſtände des Bataillons, die ebenfalls mittels Sonderzuges hierher
befördert waren, nach der Kaſerne gebracht.

Hohenmölſen, 1. April. (Konſum verein und Bäcker.)
Die Generalverſammlung des Konſumvereins beſchloß die Errichtung
einer Dampfbäckerei und die Anſtellung eines Geſchäftsführers.

A Roitzſch, 30. März. (Die Entlaſſungsfeiern) für die
Konfirmanden fanden am 29. d. Mts. in den beiden erſten Klaſſen
ſtatt. Herr Hauptlehrer Weiße leitete die Feier durch einen
liturgiſchen Teil ein, woran ſich Deklamationen ſchloſſen. Er legte
ſeiner von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Abſchiedsrede
Tob. 4, 6: „Dein Lebelang habe Gott vor Augen und im Herzen 2c.“
zugrunde. Die ſcheidenden Knaben, welche er leider nur ohne Eltern
vor ſich hatte, waren ſichtlich andächtig und feſtlich durch dieſe letzten
Lehrerworte geſtimmt. Neu aufgenommen wurden am 25. d. M.
durch Herrn Hauptlehrer Weiße 91 Kinder, ünd zwar 35 Knaben und
56 Mädchen. Die Schule hat ſomit zu Anfang des neuen Schuljahres
einen Beſtand von 600 Kindern.

g Freyburg a. U., 30. März. Entlaſſung der Kon-
firmanden.) Die diesjährige Konfirmation fand am Sonn
tage Palmarum früh 9 Uhr in der hieſigen Kirche ſtatt; der Feier
wohnte Herr General- Superintendent Dr. Holtzheuer- Magdeburg
bei. Zur Entlaſſung der Konfirmanden folgte dann heute vor-
mittag 11 Uhr in der Turnhalle die übliche Schulfeier. Jm Mittel
punkte der Abſchiedsrede ſtand der Dichter Friedrich Rückert, der
vom Rektor Hemprich den Kindern in ſeiner großen Liebe zur
Jugend, in ſeinen Lehren der Weisheit, ſeinem Patriotismus und
ſeiner Heilandsliebe vor die Seele geſtellt wurde. Neben ein
gelegten Geſängen trugen die Kinder Gedichte, Lieder und Sprüche
von Rückert vor. Mit Gebet und Geſang des Liederverſes: Jch bin
Dein! fand die erhebende Feier ihr Ende.

K. Volkſtedt (bei Eisleben), 1. April. (Lehrerwechſel.)
Die dritte Lehrerſtelle, welche infolge der Militärpflicht des Lehrers
Schmidt vom 1. Oktober v. Js. bis Ende Januar d. Js. vakant
war und vom 1. Februar auftragsweiſe durch den Schulamts-
kandidaten Schmeil verwaltet wurde, iſt am heutigen Tage dem
Schulamtskandidaten Friedrich Schmalfeld, Sohn des verſtorbenen
Rektors Schmalfeld in Hettſtedt, übertragen worden.

Magdeburg, 1. April. (Stadtbauinſpektor und
Branddirektor Stolz,) der bisherige Chef unſerer Feuerwehr,
iſt am heutigen Tage aus dem ſtädtiſchen Dienſt geſchieden und in den
Ruheſtand getreten.

(Weitere Provinznachrichten in der dritten Beilage.)

Schluß des vedaktionellen Teils.)

SCHEBING S MALTEXIAKI
iſt ein ausgezeichietes Hausmittel zur Frttierag r Kranke und Rekon:
valeszenten und bewährt ſich h als Linderung bei Reizzuſtäuden
der Atmungsorgane, bei n r J 75 t r 50 Tehört zu am e en verdaulichen, dieRalybörtrakt mit Eiſen Fahne Ach angreiſen en Eiſennitteln, welche

bei Blutarmut (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. Fl. M. in 2,
Ma kt nit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Nhächitis

(ſogengannke engliſche Krankheit) gegeben
u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M. u. 2.
gchering s Grüne Kpotheke, Serlin N., Ehauſſee Straße /19.

iederlagen in faſt ſämtlichen Avotheken u. größeren Trogenhandiungen.
MalzTabletten, wirkſames Linderungsmittel bei Huſten und Heiſerkeit, Glas 60 Jg.

Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern, Adler-, elWaiſenhauss und Löwen Apothere. Hirſch (5356

Modellhüäte

Sporthüte
Kinderhüte
Damengäürtel
Schleier
Seidenstoffe
Wollstoffe
Waschstoffe
Spitzen und Bänder

Vnerreicht grosse Auswahl.
sehr biülläge Preise.

tn 8 Halle a. S.,9 4 0. Gr Steinstrasse 86 I. 87.
(5398
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Nur kurze Feit. Nur kurze Fert.
Der Circus ſchützt gegen alle Witterungsverhältniſſe, iſt mit eigener, maſchineller Anlage

elektriſch beleuchtet, ſaßt 3600 Perſonen und iſt auf das komfortabelſte eingerichtet.

Unr Produktionen erſten Ranges. l V äzglith neues Programm.

SARRASAMNI
Grösster und elegantester Zelt-Cirous Ruropas

(nieht an verwecenseln mit anderen Vnternehmen)-

Nachm. S Uhr. Sonntag B. April Naonm.

Gala-Première.
Abends 8 Uhr. Zweite große Vorſtellung.

Montag, d. 4. April r mr Grorr Nachmittags 4 Uhr
Dienstag, d. 5. Apru G Parade Vorstellungen Abends S Uhr
mit ſtets wechſelnden, hochinte r Programmen, die unter vielem Anderen auch eine Anzahl

bisher von keinem Unternehmen gezeigte

Abttraktionen allerersten Ranges
enthalten, wovon hier nur hervorgehoben ſeien:

Pferde-Dreſſuren W
in verblüffender Vollondung und Violsoitiqkoit vorgeführt vonfrau und Herrn Director SARRASANI.

Frl. Claire GontardDie hohe Schulo Die Luftfee
im Herrenſattel geritten von Mlle. Lawrand.

Die unübertreffliche norwegischeJignora HILDACombinations Trab Akt. Aureberten-Holmes- Truppe.

J ongieur m Pferd Frankreichs bester ockey.

Direktor SARRASANI mit ſeinen in Freiheit dreſſiert und vorgeführtem

ELEFANMT und T I6k Rnengst.

Springfahr- Tandem
2 gra Juliette.

Einzig dastehend!

Rachen, en en
ausgewachſenes lebendes
Pferd mit seinem Rachen.

e Mr. Beia

Schwarz-Woiss-rot
geritten von Herrn Feldmann fr.

Ohne Konkurrenz!Mr. Hoffland, löwen-
der Mensch mit dem

Scenen-Reiter, Matrose auf hoher See,

Carlo u. Trobor die komischen
Musik Phantasten.

Die besteLécussons

enannt Japans Wander.

Zarnadellis
Clowns-Akrohbatik.

Die Fünf
Lécussong

Refterfamilſe der Welt
S Grand Corps de Ballet?

Nelson, Olery, Maxini, Trebor, CarloClowns U. Auguste in ihren neueſten Eutrees, Witzen und Späßen.

Vieles Andere mehr Vieles Andere mehr
Preise der WP—Iätze inkl. Billetsteuer:

Loge 2,10 Mk., Nummerierter Sperrſitz I,55 Mk., I. Platz 1,05 Mk.,2. Platz 80 Pfg., 3. Platz 55 Pfg., Galerie (Stehplatz) 35 Pfg.

Zu den Nachmittags Vorſtellungen zahlen Kinder unter 10 Jahren und Militär vom Feld
abwärts die Hälfte. In den Abend- Vorſtellungen volle Preiſe. Villet- Vorverkauf täg

lich von 10 Uhr ab an der Cireustaf ſſe und in den Zigarrengeſchäften von Krüger Oberbeck,
Gr. Ulrichſtraße. Programme à 10 Pfg. ſind im Circus zu haben. Nur den Beſuchern von Sitz-
plätzen iſt es geſtattet, während der Pauſe die Stallungen und die übrigen Tiere zu beſichtigen.
Einlaß eine Stunde vor Beginn jeder Vorſtellung. Das Mitnehmen von Hunden in den Eircus
iſt ſtrengſtens unterſagt.

Die Billets ſind nur zu der Vorſtellung giltig, zu S ſie gelöſt werden, und wird für
gelöſte Billets kein Geld zurückerſtattet. Vorzüglich eingerichtetes Buffet im Circus.

NB. Zu den Vormittags von 10 Uhr ab ſtattfindenden Proben, ſowie zu den Stallungen iſt
der Zutritt gegen Zahlung von 20 Pfg. für Erwachſene und 10 Pfg. für Kinder geſtattet, anTagen, an welchen zwei Vorſtellungen ſlud, finden keine Proben ſtatt. betende

Stoscoh-Sarrasani, Direktor d leiniger Heſither.Ritter des Kaiſerl. e Löwen- und Sonnenordens.

Nur Kurze Zeit. Nur Kurze TDeit.
Br Tüglich Abends 8 Uhr Vorstellungen.

Mittwochs, Sonn u. Feiertags je 2 Vorstellungen, Anfang
4 Uhr Nachm. und S Uhr Abends.

Nach Schluß jeder Vorſtellung ſtehen elektriſche Wagen zur gefl. Benutzung.
S VorverkKaur der Billets täglich von Morgens 10 Uhr an der CIreousirageo

ins im Zigarrengeſchäft von h e Oberbecex, We e
e e e T ar ee c e ee s i tn h

Malle a. S. auf dem RossplIatze.

5373)

Wein ßestaurant

l. Rtage Hotel Tulpe I. Etage.
Empfehle zu den Feltertagen

Prima holländische Austern, Caviar Malossol,
frische Hummern, Porellen, Hamburger Kücken, Wald

Ragout, Strassburger Gänseleber- und Rebhuhnpastete.
Frischen Wald meister und Ananas zur Bowle.

Restaurant „IHötel Tun

Spanßferkol.

schnepfen, Haselhühner, französ. Poularden,

(5190

2 Dinerst 2 20 vom. W von 6Uhr an à2,00 H.

Jſialia- Festsäle.
Dienstag, den Z. Oſterfeiertag, abends s Uhr:

Grosses Konzertder geſamten Kapelle des Füſilier Regiments Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Programm in den DienstagsZeitungen.
Entree 35 Pfg. (inkl. Billettſteuer).

O. Wieg ert.

W E Fänguruv S M. Welsore.

O Original japaniseher Bamhbus Luft Akt G

neues Serie ſenſationell. lebender

r

3

5255 Spoerzialität: Angetr

ſiſſiſn- Monſer.

Direktion: F. W. Jedermann.
Ab 2. April 1904:

Glänzendes Oſter
Variétö Programm.

Louis TartakofſseLeib GardeKoſſaken,
9 Damen, 1 Herr,

großes ruſſiſches Geſangs und
Tanz Enſemble mit militäriſchen

Evolutionen. (5233
Baehus JacodyOriginal HPumoriſtmit nur ſelbſt

verfaßtem brillanten Repertoir.

The Vandoerhbilt- 7
OriginalExzentrik-Akt: „Allesin Trümmern“, größter komiſcher

Kaskaden Akt der Gegenwart.

Rivas und DixAntipoden Akt auf lebe

r rThe Otelektr. niyſteriöſe Aneſtettunge

Pantomime.
Francois Röthig,

Jluſioniſt.II. Ada
mit ihrem myſteriöſen Glodud.

RorxsikKa v. Vhornay,
ungariſch deutſche Soudrette.

American Bi
Photographien.

Sonntag, 57 8. u. m tag
den 4. Avpril, den 12. 7 vormittags
Großes e
Nachm. 4 und abends 8 Uhr:
Je 2 grosse brillante

Festvorstellungen.

Ferm. Merſtel,
Bildhauer und Stuckateur.

Vom 1. April 1904 ab Geiststrasse 39.
Ausführung sämtlicher ins Stuckfaeh einschlagenden Arbeiten.

S in jeder Stilriehtung.ener StueK G
[5405

Apollo Theater.
Direktion z Guatav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Rähe

des Hauptdahnhofes.

beiden Oſterfeiertagenu i UhrGroßes Frühkonzert,
ausgefürt vom geſamten

heaterorcheſter.
Entree frei?! Entree frei!
Nachm 4 u. abends S Uhr:
2 große Vorſtellungen
des e r glänzenden

Oſter-Programms.
The 3 Alfredos,

Elite-Produktionen der

La bat Lorrains,
n eriemoderner Meiſterwerte.

Alfred Strebel,
Humoriſt mit gänzlich neuem
Orig.Schlager Repertvoir.
Estio u. Luigi,

Ball-Exzentriks mit ihrem
nrkom. Hunde „Aujust““.
MIlIie. Bareneo,Siehtrapez Equilibriſtin.

rthur Lewrig,
Soubrettendarſteller

in einem ansgezeichneten
Transformations-Akt.

Die G Papillons,
Damen-Verwandlungs

Geſangs und Tanz-Sextett.
Ly die Renée,i erin. ad

Dröse“saktuelle leb. r

J Kaisersälo.
Sonnabend, 9. April, 7 Uhr

Konzert
Hela Voiti (Seſaug)

av ZWiesbaden,
Angele Latricolo (Klavier)

aus Jtalien.
Lieder von JSehubert, Morart,

Sehumann, Brahms, üermann,
Weingartner, d'Albert, Klavier
ſtücke von Beethoven, Chopin,

W Gottsehalk,gel FsF7yr Freie NiederlageDöll, Gr. Urichſ tr.be zu 3,10, 2,10 und
1,05 Mk. in der Hofmuſikalien-
handlung von Heinrich Hothan
und an der Abendkaſſe. [5392

Bruno Heydrichs
Konservatorium
für MustK u. ThReator,

Marienstrasse

an Erwachsene und Kinder
in allen bekannten Fächern.

Geschwister (5413
Henorarermüässigungen.

Am 1. Juli 1904 wird das ff
Kongerratorium erheblich ver-
u und in die Mitte der

z 21, vis-à-vist, verlegt.
2 en Uebungsebühne.

ſElahtthenter in vale 5.

Osterſerien vom 1. b. w. Leipz

den S. April 1904
195. Ab.V., V. Geamtent. giltig.Schileriartin an der Tages und

Fa ust
Von W. v.

noptelet

Wagner, Fauſt's
Famulus Nonnendruch.

Margarethe, ein Bürger
mädchen H. Lafrenz a. G. a. E.

Valentin, c Bruder C. Scholling
Marthe, ihRagbarig M. Müller.

r dBrander Theo Raven.
Siebel Sudeia F. Berend.

Altmeier H. Rudoloh.
Erſter Dallwig.A.
der Bürger F. Amberg.
Dritter F. üger.
Ein Schöſer
Erſterweiter Schüler C. Horant

tes Dienſt- R. Gellert.
weites mädchen A: Amberg.

rſter R. Zulkes.weiter (Handwerks G. Jungk.
ritter burſche R. Heinze.

Vierter Dern.Erſtes Bürger h. v. Kroll.
Zweites ſ mädchen Pobl.
Der Erdgeiſt oh. Heinz.
Eine Hexe „Stahlberg.
Meerkater nMeerkatzeEin pöſer Geiſt E. Roſen.

Erſcheinungen, Bürger
und Bürgerinnen, Soldaten, Volk.
Anfang 7 Uhr. Ende Ende nach 11 Uhr.

Sonntag, den n April 1904,
34 Uhr Zu ermäßigten Preiſen

Zapfenstreich,
Ubr 196 Ab.-V.4. V. Bons ung.2. Gaſtſpiel Herm. Bachmann:

Die (5235Meiſterſinger v. Nürnberg.
Erhöhte Preiſe. Anfang 7 Uhr.
m den 4. April 190431 Uhr Ermäßigte Preiſe

Armicdle.
7x Uhr: 197. Ab.-V. 1. V. Bons ung
Seeluſt Schwank in 3 Akten von

n. doMartha Richmond. u
Feraß den 5. April 1904
7 Uhr: 198. Ab.V.2. V. Bons ung.
Oberon, Hönig der Elfen.

Ieuos Ibeater,
Direktion E. M. Mauthner.

Sonntag nachm. 4 Udr:
Volks Vorſt. 60, 40, 20 Pfg.:

Familie Senhlerke-
Montag nachm. 40 W

Volks-Vorſt. 20 Pfg.T (5236
An beiden Freſttagen abends 85:

r eThea von GordonNovität: Die werth
(In Berlin über 300 Aufführungen.)

ienstag Die NotbrückKe.
Answärtige Theater.

Sonntag, den 3., Montag, den 4.und Dienstag, den 5. April 1904.
Leipzig Genes D3 Theater): Oberon.

ontag: Wann wir altern.
d Der Klavierlehrer. Zum

chluß t Schützen.
Dienstag Carmig (Alies Theate Nachm.

7. April. Wieder a Aldodelbers, Abends: Der
e t Aer Montag: Nachm.n eauch in den PFoerien, istag:ausser Unterricht Zapfenſtreich.

Weimar (Hof Theater): Götter
dämmerung. Montag: Romeo
und W Dienstag Jm
we e

w. „püte“ Doktorwürde
zu erlangen, ert. wissenseh. gebild.

gestützt a. Gesetz u. Erf.,eingebläg. Information u. N. V. 84
d. Exped. d. Nordd. Allgem. Ztg.
Berlin SW. [52 2



Wonnebräu, hester Ersatz für Pilsner!
Niederlage bei

Alfreci Scheibbe, Biergrosshandlung,
Halle, Karlstrasse 4. Bleplion 398. (5020

Schoppenstube,
Gr. Ulrichſtr. 26.

F

e Liter 30 Pfg. 5386

Woelt-Panorama, eugig-Geöffnet von 2 10 Wwe. Wors

Nordsee. Jene Fort

Pastoren-Tabak,
hervarragend milde Qualität

à Pfund 80 Pfg. empfiehlt
Rich. Heinze, Gr. Steinſtr. 71

RußbaumPianinos,
kreuzſaitig, tadellos erhalten, 7
300 und 350 Mark.Döll, Gr. Ulrichſtraße z

Fahnen gen
ReilnecKe, Hannover.

Aſgemeiner Deutsoher S in Stuttg art.

u GegenseſtigKeſt. Mit Garantie einer AKtiengesellschaft. Gegründet g.
Gesamtreserven Kunde 1903 über z MIIlionen MarK.

Haftpflicht-, Unfall- und Lehens-WVesicherung.Prospekte, orichanguen, Antragsformulare, sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und Kostenfrei durch

Subdirektion Halle a. S.: W. Lotze, Alte Promenade 6,a Generalagent, Gütchenstrasso 15 und Karl Rothe, Inspektor, Friedriebplats 9 in Halle a. S.

v AMitarbelter aus allon Sthaaen Aporsll Sos not r l5260 Monalſcher Zugang
ca. 6000 Mitglieder.

Elegante Wäsche rautausstattung, beste Qualitit,
gezeichnet V. B.

Verkaufspreis M. 606,*6, jetzt für Mk. 425,90 verkäuflioh.
Besichtigung erbeten. Kein an. (5385

Heute verlegten wir unſere Penſion, welche zur Aus-

bildung junger Mädchen dient, nach

Grünstrasse 56,
wo wie fortan in ſchöner Wohnung mit Garken auch den 36
gehendſten Anforderungen genügen können. 5390Verw. Pastor fritzsche u. Töehter, Halle 9.

Schoppenstube,
Gr. Ulrichſtr. 26.

ſelse Maibowle,
Liter 30 Pfg.Damenput.

Hüte werden chik und ge
ſchmackvoll garniert und
moderniſiert
Dorotheenstragse 3, 2 Tr.auf Lager.

15530

Wäsche-Fabrit Fritz r n
9 neben Bank Apelt.Etage

r I t t t tr F

pendiert werden wird,
alſo Kryu gelöſt werden.

Familie

bezw. Mk. bei m igerWiederholung auf Mk. z w. Mk. z 7 Töepo
Für Penſionate beſondere Abmachungen.
Die Gültigkeit der Karten, die bei keiner Veranſtaltung ſus

währt 365 Tage, das Abonnement kann

ie Ausgabe der Karten erfolgt an den Kaſſen des Gartens.
Es ſei auch darauf hingewieſen, daß noch eine Anzahl von

Akkien der letzten Emiſſion
u begeben iſt. Der Preis für eine Aktie beträgt Mk. 250.-, derJnbaber einer ſolchen hat, unbeſchadet ſeiner übrigen Aktionär

rechte, Anſpruch auf eine Dauerkarte für eine einzelne Perſon.
Der baver von zwei Aktien erhält Dauerkarten für eine c

Mt.

nan

cZoolo Garten Zu „Scleltheiss
v n x Poststrasse S. 3 ſfErwachſene 50 Pfg. Kinder 30 Pfg. Menu:

Am I. und 2. Feiertage nsöm. en 35 Uhr ab I am I. Peiertag: am 2. Feiertag: 5hrosses Militär- Konzert et e m Bacets 2. Dälls 7. Clogenger Sons,)
(36er, Kgl. Muſikdir. O. Wiegert). Bouillon mit Spargol- 3 Racokoets V- Goeo Bussey Comp., 2

Am Z. Feiertage, nachm. 3 ühr: Ostaroier Suchen. Aen w. S spitzen. RacokKoets aus ſonſtigen engliſchen u. deutſchen Fabriken, s
Sr. e Großes Militär Konzert berre erennee alets biga mit Betr. CSontinental-Bälle, Mfetee, Pfosten.

(36er, Kgl. Muſikdir. O. Wlegert). ſss81 Sohnitholss-Goniasch. t C Hall 8e e c. F. Rittor, e g.7 Rehreule. Hammer-Majonnaise. 9 Leipzigerſtr. 90. 8
Rinderfett mit Champ.- Ponlarae Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. (5401

Ken rZoolog. Garten. a eB.
7 u un 0 j

Abonnementsbedingungen für 1904. S u der retohnaletgen Abenärerte: Zur 4. Klasse 210. Fgl. Preuss, Iotteris

1. Karten z fur e S J Junge e o c T h 3 Ziehung 9. u. II. April hat nochAchſeln e I Gebirgeforellen, Karpfen, Heente, Rheinlachs, Malossol- S L uflF r e n einer Familie. ar frivche Hummern und andere Saisondelikatessen. 4 080 r
T Karten ſur Familtendeſuch (1 Monat gültig) 2. Perſ Täslioh von 9--12 Uhr n biga J G e 22 r ine Früh täcksbu ſe t nach Berliner Ixt in bis 4bwehnitin aprugoben [5311
ne 2 an Zurchardt Königl. Lotterie Einnehmer,auf Mi 27 iederhelang des er l Rochaehtend Pritz Urhban. Leipeigersetr. 56.

iſt perDanpfſchifahrt Halle-Rabeninſel.
An Riebeckplatz, Cingang Landwehrſtr.

uinel. outover vie ſerrſchaftlihhe il. Etage
h 1. Feiertag von nachmittags 2 Uhr anderweit zu vermieten. Näheres daſelbſt im Kontor parterre. [5226

Bi e L ediumaen4 r größere Brauereir elmätiee S Unterplan, terv er eger e eſucht. t mit näh.
Wazeden a

Gentral-Bodega
Gr. Ulrichstrasse 2, vis à vis Warenhaus alle a. SZu den durchzumachen beab Sretten Waldmeister-Bowle vnigt, elBacd Wittekincdck. e rt. geeignetepenſtonI S n 7 7 h iecebenvaria r von r in re r Wohn. un eine von Joh. anſchlu uptbedingungneue per eite i e Bapt. Sturm, Rüdesheim und Prier. [5395 Offerten erbitte i Preisangabe

enthaltende geſchlo
worden iſt, ſodaß meinen Gäſten nun ausreichender Schutz gegenWitterungsunbilden geboten e

Hochachtungsvoll

ene Kolonnade dem Betriebe übergeben
Apgenehwer Aufenthalt. Ausschank direkt vom PVass.

S. Sohünemann.
unter Chiffre Z. f. 404 an die
Exped. dieſer Ztg.

Adoption.
eingebildete, unabhäng. Dame

mittleren Alters wünſcht ein Kind
Peef Herkunft gegen regelmäßige

[5097

Carl Rohde. C. RIlemannm“s

Kute Küche.

„)ötel Prinz Xeinrich“,
BRernhburgerstrasse.

fein bürgerliches Verkehrslokal.
6 Biere Kommen zum Voerszapf.

Welne des Trierischean Winzer-Vareins.
r Grösster Spezial Syphon Versand. W
5388] Bes.

enſion oder einmalige Abfindung
u adoptieren. Dasſelbe würde dieſegte Erziehung 3 ein
Heim fürs Leben finden. Adreſſen
unter J. V. B. poſtlagernd Gerurode a. Harz.

Franzö ſiſch
erteilt gründl [5342AMIle. Favarger, Vreiteſtr. i

Meine Unterrichtskurse
für Tief- u. Flachbrand-Malerei,
Kerbschnitzen, Lederpunzen habe
wieder in vollom Umfange aufge-
nommen. Atelier durch Ventilator

Rehaurnnt, Konditorei u. Cafe
an der Dölauer Haide. Mrn der Oſterfeiertage halte

9 Lokalitäten und Garten
2 beſtens empfohlen. Hchachtungsvoll (6817

Carl EIloemann.Soooooooootse

Kranken u. Begrähniskasse des

W e

Fritz Obst.

ber bisherigeTätigkeit u. B. a. 3808 an Rudolf e a. S. e
Suche für meine Tochter Jga welche zum i. Mai d. Js. einen S

ussbaum. Kurſus g der Kochſchule zu

Auch für f904hetfert wieden die besten
n rader, Motorzweiräcder und behör

2u hit niedrigen Preisen dieWakkentabrik Kteſensen

in Kreiens p. (Harz) Nr. 50
2

Vertreter an allen Orten gesucht.
Hauptkataloqsenden amdedermännt,

sofort gratis uod franko.

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23

Neun NeuVis à Vis vom
Hettstedter Bahnhof.

Konditorei u. Feinbäfkerei

von F. G. Nebelung
empfiehlt ihre vorzüglichen
Konditorei und Backwaren.

Spezialität: Leipziger QuarkTorte
à Stück 1,20 Mk. [5320

ff. Kalbskenlen! à Pfd. 50 Pfg., ff.
Kalbsbrüſte à Pfd. 45Pfg. verſ. geg.

Nachn. i. 10Pfd.-Poſtk. Z. h. b. Mai
E. Engel, Schl. LintuhnenPoſtſt. Oſtp.

Schoppenstube,
Gr. Ulrichſtr. 26.Fs m albowise,

Sch be J D. wen Kaufmännischen Vereins zu Halle a. S. u geroppenstu e, 7 Eingeſchriebene Hilfskaſſe, Reſervefond ca. 12 000 Mk. ſVriehbstrasse 12. [5288
8./4. G L. A. T. u. G. M. Rev. Nenau Fbmen, ſowie jede gewünſchte Auskunft erteilt

z ich Ulrichſtr. 26. So die Geſchäftsſte (5205 10 e eägli 5 urch Ve ren v. zugfriſche Mmaihowlse, 5 T. Carl BRöhr. Leipzigerſtraße Nr. 26. kräft. Artikeln ved. fr
Liter 30 Pfg. [5330 9./4. S Uhr. W. 5258) A. Durold, Plauen i. V.

Se m 30 Pfg. (s380



z

Billigste Bozugsquelle t

Waschservice,
Kaſfeeservice,

Küchengarnituren,

Obstservice,
Hochzeits- u. Gelegenheits- 688

Geschenke. Fernruf

Ausstattungen
in

Porzellan, Oristall, Steingut.

Louis Boker
Grösstes Spezialhaus

Leipzigerstr.

Fernruf

Unerreicht grosse Auswahl
Tür

RBRowlen,.
Bierservice,

Speiseservice,
Weinglas- u. CristallglIas-

Garnituren
Anerkannt biligste Preise. (5389

Korb und
Kinderwagen

Geſchäft
obere Leipziger

„Stadt Berlin.
Großes Spezialgeſchäft in Kinder
wagen. Erhielt Sendung in neuen
Muſtern und Farben (bei ſehr
billigen Preiſen) von 15 Mk. an.
5369)] C. Nesse.

zu Wollen

Sondershausen,
inmitten bewaldeter Berge u. Täler
gelegen. Fürstl. Residenz. Milde,
überaus gesundeo Gebirgsluft.
Heitere, regenärmste Gegend
keine langen Regenzeiten, Keine
hohen Schneelagen u. Keine Ueber-
schwemmungen. Pruüchtiger Park.
Schöne Strassen. Vorzügl. Wasser-
leitung u. Kanalisation. Schwimm-
und Kur-Badeanstalten. Reges
gesell. Leben. Anreg. Vorträge.
Fürstl. Theater mit neuzeitl. Pin-
richt. Parkettpl. nur 1,15 M.
Aufführ, von Oratorien. Konzerte.
Im Somwer, Sonntags, Nachm. u.
Abends berühmte Loh-Freikonzerte.
Bill. Erholungs- u. Ruheaufenthalt.
Niedrige Steuern für hohe Ein-
kommen. Billige Wohn., Villev,
Bauplätze. Luft- u. Terrain-Kurort.
Musikstadt: Fürstl. Konservatorium
d. Musik theoret. u. prakt. Vor-
ber. für Bühne, Konzertsaal und

Chefs, des Kaufmanns

tibernommen habe.

W ne
Hierdurch beehren wir uns die ergebene Mitteilung zu wachen, dass

wer Taul Sonntag
welcher schon seit längerer Zeit in der Firma Julius Hoffmann tätig war, dieselbe mit
dem 2. April d. Js. übernommen hat.

Wir danken herzlich für das der Firwa seit 85 Jahren in so reichem Masse
entgegengebrachte Vertrauen und bitten, dasselbe auch auf den neuen Inhaber übertragen

Secerengnen Ollius Hoffmanns Erben,

Bezugnehmend auf Obiges teile ich einem geehrten Publikum wit, dass ich
mit dem heutigen Tage das Geschäft und die Firma meines verstorbenen, hochverehrten

nenn Julius Hoffmann, hier, Breitestr. 24,
[5301

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das Geschäft unverändert nach den
bisherigen Grundsätzen fortzuführen und alle werten Kunden durch beste Waren zu
soliden Preison zufrieden zu stellen. Ich bitte, das meinem Prinzipal geschenkte Ver-
trauen auch auf mich übertragen und mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

waaeein Paul Sonntag,

890000000000600000000080 609800e000000 8008000000000000000000
Orchest. (Gesang, Klavier u. sämtl.
Orchesterinstrum., Dirigenten-
schule). Unterrichtsstadt: Lehrer-
Seminar, Lebhrerinnen Seminar,
Gymnasium, Realschule, Höhbere
Töchterschule, Haushalt Schule,
Unterrichtsgel. f. Sprachen, Malen
ete. Pensionate, auch f. Ausländer.
Aufnahme Prholungsbedürft. bei
Privaten und tüchtigen Aerzten.
Garnison. Prosp. sendet und Aus-
künfte erteilt gern [5368

Alfred König.
Kindergarten Harz 13.

5287]

Prosperte durch die Kurdlrection b

Kohlensaure Sprudelbäden.
LPlönzengs Erfolge be HerzkraonkKheften

Vollendete Inhalations- Einrichtungen. „Masens.
Althewährte Trinkkur b

bei
Katarrhen er

Mapnbrpunnen e
a r voraiislich Seefsnet bei
ebrunhachenkafarrheFrkranbhgdlAthmungsongane
Quellen M.. u. her chron. Magen Parmkatarrhen
l Messerversandt u. Broschüren do Brunnenverwaltung. Gmb. X

KRuropäfscher Hof
Städt. Kurhaus (5266 Hötels J. Ranges.Hötel Colloseus

77 Städtisches kisen-Moor-Bad r
Bannstation. Schmiedeberg, Poetvez. Halle.

Preisgekrönt, Süehs.,-Thür, Industrle- a. Gewerbe-Ansot.
Vovrzügl. Erſolge bei Gieht, Rheumatismus, Nerven- u. Frauen-
Krankheiten Geaunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Atädt. Rado-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Sehütre.

Halle a. S.
Leipziger Strasse 21

Weiss Damastbozüge in feinen Biumenmustorn

Bezüge im Dimityr, 4, 5, 6, 7 Mk.
29 im Louisianatuch. 4, 5, 6 A.

Bunte Bezügre, 4, 5, 6, 7 Alk.
Kattunbezügre, 4. 5 Mk.

12, 15, 18, 20, 25, 30 Mk.
à Wm e e

Wegen Aufgabe
meines Leinen, Wäsche und Ausstener-Geschäfts

ſind ſofort oder auch ſpäter
meine Geſchäftsräume mit oder ohne komplette Einrichtung

zu vermieten.

Carl Steckner, Halt a. S.

Flinsherg
Gebirgskurort mit bedeutenden Stahblquellen, Rinden- und Moor-
bäder. Inhbalationen. Angezeigt bei Bleichsucht, Frauenkrank-
heiten, Nervenleiden, Gieht,

Versand von Ober- und Niederbrunnen. 5264Neues Moorbad, herrliches grosses Kurhaus, Wandelhballe, elektr.
Beleuchtung. Besueh 10 000 Poers. Saison Mai--Oktbr. Bahn Friede-
berg a. Qu. 1 Stde.

J

im schles. Isergebirge,
524-—-970 m bocbh.

Herzfehlern, Brustsehwäche.

Prospekte frei durch die gräff. Badeverwaltung.

hen Biisum
Entenjagden. O Wattonlaufon. D. Prospekte gratis d. Badedirektion,

Schroedel Simon, Gr. Ulrichstr. 46, Otto Westphal, Marktplatz 13.

lege

ſiſn

Reinhoſd

Flora-Bachk,
Die Eröffnung des Reſtaurants beehrt ſich ergebenſt an

zuzeigen. Die neue Brücke am Hoſpital iſt für Fuß-

gänger offen. [5308
pulverweiden 2.

H. Barith.
in Neu-Dölanu mit 6 Zimmern, Diele, 2 Veranden und
Zubeh., öſtlich vom Heideſchlößchen, direkt am Walde
an der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Frühjahr
1903 künſtleriſch angelegten Zier u. Nutzgarten, iſt
zu verkaufen oder zu vermieten. Julius
BeckKer, Bankgeſchäft, Halle, Martinsberg 9.

empfiehlt äusserst billig:

12

Kaufmänniſche AnterſtühnngsKuſſe.

Die diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung wird am
12. April 1904, nachmittags 4 Uhr im Börſenhaus, Lokal
des Käufmänniſchen Vereins, Gr. Brauhausſtr. 15, I., zu Halle a. S.
abgehalten werden.

Die Mitglieder der Kaſſe werden zum Beſuch der Verſammlung
unter Hinweiſung auf die nachſtehende Tagesordnung eingeladen

Rechnungslegung, Entlaſtungserteilung, Wahl von Vorſtands-
mitgliedern, Wahl von zwei Reviſoren. (5348

Halle a. S., den 2. April 1904.
Der Vorſtand. Bethcke.

Heilstätte Kurparke- Sohreiberhau
i. Riesengeb.

Herz- und Nervenkranke.
Moderne ſaunkKtionelle Behandlungsmethode,.

nes ine e
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Sinusoidale, dreiphasige Drehbstrombäder, elektrophysikalische
IIeilmethode, Terrainkuren bei tägl. Herz-Kontrolle, Luftbad ete.
Röntgenlaboratorium. 150 ar grosser, ebener Park. Pension inkl.
ärztlicher Behandlung etc. 8--15 Mk. pro Tag. [5329

Aerzte: Dr. Schmidt, Dr. Seibert. Prospekte frei.

r Ziehung 14., 15. und 16. April.Genehmigt d. Allerhöchsten Erlass 300000 Lose dem2222 unter dem Protootorate Sr. M des Ka3 ort u m ajestst es sers u.
e C stehenden Verein t. d. Her-T eine u. Aussohmüerung a. Marienburg

S L 3 Mk orto und Listea 080 à n 30 P. extra
n

zahlb. ohne Ab3340 Geldgewinne gar er
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4 2500-1000010. 1000-1 0000
20 500-10000100.100-10000
200 50-100001000.20-20000
7500.10-75000

Ferner empfehlen die beliebten 11 Stück
Stettiner Pferde-Toge à I A Mark.

hud. Mäller Co.
in Berlin, Breitestr. 5 er

Telegr. Adr. Olüoksmulior.

9928]
r

Grünberg, Malle a. S.
Leipziger Strasse 21

Betttuen ohne Nanht, 1,50, 2, 2,50 A.
Leinene Theegedecke von 2,75 Mk. an.
Tischtücher, 4 Personen, 1, 1,50, 2, 2,50 Mk.

9 6 Personen, 2, 3, 3,50 Mk.
Tischgedecke, 6 Personen, von 7 Mk. an.

Personen, von 12 Mk. an.99
1 Gebett Inlett: Decke, UVnterbett, 2 Kissen, 11, Leinene Serviettenm, Dutzend 5, 6, 7 Mk. bis zu den teinsten.

II Dutzend Damenhemdem 6, 7,50, 9, 12 Mk. [5397
l
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Sonntag Z. BVeilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung 3. April 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

V Wernigerode, April. (Berufsjubiläum.) Auf
eine 50jährige Tätigkeit kann heute der fürſtliche Schornſteinfeger
meiſter Albert Kühne hier zurückblicken. Um unſere Stadt ſich
der Jubilar durch Gründung und Ausbau der Feuerwehr beſonders
verdient gemacht. Hervorragend betätigt war er bei Gründung des
ZentralJnnungsverbandes, bis 1900 auch Obermeiſter der Magde
burger Znming ü kommiſſion gehört er noch heute an.
K. gehört zu den treueſten Verfechtern der konſerbativen Sache in
der Grafſchaft.

2. Artern, 1. April. Amtsgericht. Einbruch-
diebſtahl. Sparkaſſe.) Der Herr Juſtizminiſter hat nun
mehr genehmigt, daß das hieſige Amtsgericht mietsweiſe in einem ſtädtiſchen
Hauſe am Markte untergebracht wird. Der Mietspreis iſt auf 1900
Mark jährlich feſtgeſetzt. Den Mietern des Hauſes iſt infolgedeſſen ge
kündigt worden. Ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl iſt kürzlich im
hieſigen „Gaſthofe zum Anker“ verübt worden. Der Dieb iſt durch ein
von ihm geöffnetes Fenſter in das Gaſtzimmer eingeſtiegen, hat dort
mehrere Schränke erbrochen, Bier getrunken und Sang ge
ſtohlen, hat alsdann im Nebenzimmer den Muſikautomaten
und ein Pult erbrochen und geplündert und ſich ſchließlich
nach der Küche begeben, wo er ſich an aufgefundenen
Speiſen gütlich getan hat. Ermittelungen ſind am anderen Tage gleich
angeſtellt worden, aber einen Erfolg haben ſolche bis jetzt nicht gehabt.
Die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe hat nach den vom Kuratorium bekannt
gegebenen Geſchäftsergebniſſen im abgelaufenen Jahre einen Reingewinn
von 22 475,84 Mk. erzielt. Die Einlagen haben ſich um 139 976 Mk.
vermehrt und betragen nunmehr insgeſamt 2 298 104 Mk. Der
Reſervefond hat die Höhe von 225 259 Mk. erreicht.

Heiligenſtadt (Eichsfeld), 1. April.
am helllichten Tage wurde vorgeſtern mittag auf dem Wege von
Hennigerode nach Schwobfeld verübt. Wie die „Dorfztg.“ mitteilt,
wurde ein Lehrburſche aus Wüſtheuterode, der nach Ershauſen wollte,
von zwei Strolchen überfallen. Während der eine ihm die Augen
zuhielt und ihm einen Knebel in den Mund ſteckte, nahm ihm der
andere die Uhr und eine kleine Geldſumme ab. Dann band man ihm
die Arme über den Rücken zuſammen, ſchnitt ſeinen Hut entzwei und

ließ ihn ſo mitten auf dem Wege liegen. Von Leuten, die ſpäter die
Umnfallſtelle paſſierten, wurde der Ueberfallene aus ſeiner ſchlimmen Lage
befreit. Die Wegelagerer waren bereits im nahen Walde verſchwunden.

O Eiſenach, 1. April. Neuer Bürgermeiſter.
Prekler-Ausſtellung.) Der neugewählte Erſte Bürgermeiſter
für Eiſenach, Bürgermeiſter Schmieder-Bromberg, iſt
beſtätigt worden und wird nach dem Oſterfeſt in ſein Amt eingeführt.
Zum Andenken an den Maler Friedrich Preller, der vor
100 Jahren in Eiſenach geboren wurde und durch ſeine im Muſeum
zu Weimar befindlichen Odyſſeelandſchaften und die im römiſchen Haus
zu Leipzig ausgeführten Fresken weithin bekannt geworden iſt, wird
»om 3. bis 25. April eine Ausſtellung ſeiner Werke in ſeiner Geburts
ſtadt veranſtaltet.

Wutha (S.Weimar), 31. März. (Leichter Bahnzu
ſammenſtoß.) Laut amtlicher Meldung wurde durch drei von
Ruhla ohne Maſchine abgelaufene Wagen auf hieſigem Bahnhof ein
vor einem Prellblock auf Gleis Richtung Fröttſtädt ſtehender Gepäck
wagen über den Prellbock geworfen und letzterer überrannt. Außerdem
ſind ein mit Stückgut und ein mit Kohlen beladener Wagen je mit beiden
Achſen entgleiſt. Erſterer ſperrt beide w. vorausſichtlich acht
bis zehn Stunden. Perſonen nicht verletzt. Betriebsmittel und Gleiſe
erheblich beſchädigt. Betrieb wird durch Gleis 3 aufrechterhalten.

Leipzig, 1. April. (Unter ſchwerem Verdacht1)
Jn Haft genommen Otto und Walter Lindner,
der Prokuriſt und der Kaſſierer der Bankfirma Lindner u. Co.,
Reichsſtraße 17. Die Verhafteten ſtehen unter dem dringenden
Verdacht, zum Nachteile der Sparkaſſe in Lobenſtein
Hhypothekenzinſen in Höhe von etwa 18000 Mk. unter-
ſchlagen zu haben. Jn wie weit ſich dieſer Verdacht beſtätigt,
wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben. Als relativ günſtig
für die Verdächtigen dürfte der Umſtand anzuſehen ſein, daß die
beiden Bankbeamten am Tage nach ihrer Jnhaftnahme wieder auf
freien Fuß geſetzt worden ſind.

H. Leipzig, 2. April. (Sämtliche Kaſſenärzte) ſtellten
ihre Tätigkeit für die Ortskrankenkaſſe unmittelbar vor Mitternacht ein.
Sie verpflichteten ſich ehrenwörtlich, ſämtliche Mitglieder der Leipziger
Ortskrankenkaſſe außer in Fällen dringlicher Gefahr nicht zu behandeln.

Leipzig, 1. April. (GEin raffinierter Heirats-
ſchwindler,) welcher ſich als Bahnbautechniker und Ober
bahnmeiſter Carl Selchow aufſpielte, machte ſich recht unangenehm
bemerkbar. Auf Grund einer Annonce trat er mit einer hier wohn

Mädchen
Kleider

und

lackoets

(Ein Raubanfall)

Provinz.

haften gut ſituierten Dame in Verbindung. Schließlich machte der
angeblich vermögende Mann den Vorſchlag, in Oetzſch. eine Villa zu
kaufen. Der Kauf ſollte am Dienstag bei einem Notar perfekt
gemacht werden. Jn einem Reſtaurant in der Windmühlenſtraße
wollte man ſich treffen. Die Dame händigte dem Bezeichneten zu
der Anzahlung, die 18 000 Mk. betrug, 6800 Mk. ein. Unter dem
Vorgeben, er wolle nach dem Verkäufer, welcher noch nicht zur
Stelle war, Umſchau halten, verließ der Betrüger das Lokal und
verſchwand ſpurlos. Der Gauner iſt etwa 50 Jahre alt, mittel
groß, kräftig, er hat hageres Geſicht, etwas gebogene Naſe, graue
wäſſerige Augen, dunkles Haar, ebenſolchen dünnen Schnurrbart.
Seine Kleidung beſtand zuletzt u. a, aus dunkelgrauem Jackett
anzug, ſchwarzem Winterüberzieher

Leipzig, 1. April. (Die Goethe-Gedenktafel,)
die der Verein für die Geſchichte Leipzigs ſchon vor Jahrzehnten,
bald nach ſeiner Gründung, im Hofe der großen Feuerkugel hat an
bringen laſſen, leider an falſcher Stelle, iſt dieſer Tage von dem
ſelben Verein entfernt und durch eine neue Tafel erſetzt worden,
die nun auch an der vermutlich richtigen Stelle angebracht worden
iſt. Goethes Studentenwohnung bei Frau Straube lag nach einer
gut 5eglaubigten Ueberlieferung in dem zweiten Stock des Seiten
gebäudes (und nicht parterre), in deſſen Erdgeſchoß ſich die be
vannte Goſenſtube befindet. Die Anregung, den Fehler zu be
richtigen, iſt ſchon vor Jahren wiederholt gegeben worden; es iſt
mit Freuden zu begrüßen, daß der Geſchichtsverein dieſer Anregung
endlich Folge gegeben hat.

Pirna, 1. April. (Um Poſtkarten zu vernichten,)
hat eine 17jährige Dienſtmagd in Seitenhein bei Pirna ein Bauern
gut in Brand geſteckt, das auch völlig abgebrannt iſt die Bewohner konnten nur das nackte Leben und einen Lei des Viehs retten.

Das Mädchen hatte an eine andere Bauernmagd und deren Geliebten
Poſtkarten anſtößigen Jnhalts geſchrieben, von denen ſie wußte, daß
ſie der Dienſtherr der letzteren in Gewahrſam genommen habe, um
egen die Abſenderin J Um die Karten zu vernichten, griffſe zu dem gründlichen Mittel, das ganze Gut des Dienſtherrn ein

zuäſchern, was ihr auch gelang. Als Strafe erhielt die Brandſtifterin
wegen ihrer Minderjährigkeit und ſonſtigen Unbeſcholtenheit nur
1 Jahr Gefängnis.

(Weitere Provinz Nachrichten in der 2. Beilage.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der Privatdozent Dr. Winter-

nitz, Aſſiſtenzarzt der medizin. Univerſitätsklinik Halle, iſt zum Ober
arzt der inneren Abteilung am Eliſabeth-Krankenhauſe
daſelbſt ernannt worden.

Kleine Hochſchulnach richten. Jn der philoſophiſchen
kultät der Univerſität Marburg wurde Privatdozent Profeſſor
cha um zum außerordentlichen Profeſſor, Profeſſor Haller zum

ordentlichen Profeſſor ernannt. Profeſſor Dr. Pfannenſtiel,
Direktor der Univerſitäts Frauenklinik in Gießen, erhielt einen Ruf
nach Erlangen. Dem Kgl. Bauinſpektor a. D. Hoyer, Privatdozent für Geologie an dem Polytechnitum u Hannover, iſt der Titel

„Profeſſor“ verliehen. Der Profeſſor der Architektur an der Herzogl.
Techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig, Hermann Pfeiffer, hat
einen Ruf nach Hannover als Nachfolger des Geh. Regierungs und

Köhler auf Veranlaſſung des Herzogl. Staatsminiſteriums
abgelehnt.

Perſonalnachrichten.

Veränderungen in den Pfareſtellen der
Durch die Penſionierung ihres wird die

OberPfarrſtelle zu Gerbſtedt, mit welcher die Superinten
dentur gleichen Namens verbunden iſt, mit dem 1. Oktober 1904
frei werden. Die Stelle unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung und Hausgarten)
ein Pfarrſtellengrundgehalt von 1800 Mk. außerdem eine Fuhr
koſtenentſchädigung von 50 Mk. jährlich. Zur lle gehören zwei
Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde.

Durch das Ableben ihres Jnhabers iſt die mit Ablauf der
Gnadenzeit am 1. November d. Js. wieder zu beſetzende Pfarr
ſtelle in Binde, Diözeſe Arendſee, zur Erledigung gekommen.
Dieſelbe ſteht unter Privatpatronat und gewährt neben Dienſt-
wohnung und Hausgarten das Grundgehalt der Klaſſe IV (3600
Mark). Zum Pfarrbezirk gehören vier Kirchen. Zu der er
ledigten evangeliſchen Diakonatſtelle zu Großthiemig in der
Diözeſe Elſterwerda iſt der bisherige Provinzialvikar Max Wagner

22/23 Gr. Ulrichstrasse 22/23.

Neuheiten
Kleiderstoffen,

Sämtliche moderne Cewebe von einfachster bis feinster Art.

Hochaparte Besätze, Spitzen,
Bäncdler und alle Schnoiderelartikol.

Ueberraschend grosse Auswahl

zu bekannt allerhbilligsten, festen Preisen.

Brummer Benjamin,

verufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarr-
ſtelle zu Hohenmölſen in der Diözeſe gleichen Namens iſt
dem bisherigen Pfarrer in Treffurt O. E. F. Mertens ver
liehen worden. Der Pfarrer Mertens, bisher in Treffurt, iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Hohenmölſen ernannt worden.

Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Wilhelm Süß
mann aus Halle a. S. iſt zum Oberlehrer ernannt und dem
Königlichen Stiftsghmnaſium in Zeitz zum 1., April 1904 über-
wieſen worden.

Vakanzenliſte höherer Kommunyalſtellen.
Buk (Poſen). Bürgermeiſter. 2400 Mk., von drei zu drei Jahren
um 150 Mk. ſteigend, ſowie 800--900 Mk. Nebeneinnahmen. (Be
werbungen bis 1. Mai an den Stadtverordneten Vorſteher
M. Bittiner.) Nörenberg (Pommern). Bürgermeiſter. 2000
Mark und 510 Mk. Nebeneinnahmen und 299 Mk. für Schreibhilfe c.
(Stadtverordneten-Vorſteher Krüger.) Poſen. Magiſtratsmitglied.
6000--7500 Mk. (StadtverordnetenVorſteher Salz.)
Raſchau im Erzgebirge. 1. April Gemeinde-Vorſtand. (Angebote
bis 15. April a. c. an den erſten Gemeinde-Aelteſten W. Schreiber.)
Tremeſſen. Bürgermeiſter. 3000 3600 Mk., ſowie ca. 1400 Mk.
Nebeneinnahmen. (Magiſtrat.) Chriſtburg. 1. Oktober erſten
Stadtwachtmeiſter. 900--1400 Mk., 75 Mk. Kleidergeld und freie
Dienſtwohnung, ſowie etwa 100 Mk. Nebeneinnahmen. (Magiſtrat
Eggert.) Celle. Stadtreviſor, der die Kaſſen und Rechnungs
reviſionen auszuführen hat. 2400--3500 Mk. (Magiſtrat.)
Koswig (Anhalt). 1. Juli Stadtkaſſenrendant und Sparkaſſen
gegenbuchführer. 1500 3000 Mk. Kaution erforderlich. (Magiſtrat.)
Gleiwitz. 1. Okt. Oberlehrer an der Kgl. Oberrealſchule. (Bürger
meiſter Mentzel.) Görlitz. Stadtbaurat mit Qualifikation als
Regierungsbaumeiſter. (Magiſtrat.) Langendreer. Haupt-
lehrer an der fünfklaſſigen (evangeliſchen) Kaiſerſchule. 1600 Mk.
eventuell 1800 Mk., neun Alterszulagen à 200 Mk., Mietsentſchädigung
500 Mk. (Amtmann Schüler.) Rinteln. Zwei Architekten
bezw. Techniker ſowie ein Zeichner bezw. Schreiber für umfangreiche
Neubauten in Bad Neundorf bei Hannover. (Angabe der Gehalts
anſprüche an die Kgl. KreisbauJnſpektion.) Zanow. Rektor an
der ſtädtiſchen Volksſchule. 2100 Mk., Alterszulage je 120 Mk.,
Mietsentſchädigung 240 Mk. (Magiſtrat.) Ueterſen. Kaſſen
aſſiſtent bei der ſtädtiſchen Spar und Leihkaſſe. Gehalt 1200 Mk.,
2000 Mk. Kaution. Bewerbungen mit ärztlichen Geſundheitsatteſt an
den Bürgermeiſter Muus.) Weilheim (Ober-Bayern). Dem
nächſt rechtskundiger Bürgermeiſter. Jahresgehalt 4500 Mk.

Dem Forſtſchutzbeamten und Verwalter Heinrich Nolte zu
Silſtedt im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode, dem Sattlermeiſter Max
Voigt, dem Schmiedemeiſter Ferdinand Reimann, dem Lackierer
meiſter Wilhelm Hennicke, ſämtlich zu Halle a. S., dem Hof-
meiſter Friedrich Keune zu Halberſtadt ſowie dem Schwelereiaufſeher
Karl Schulze zu Hollſteitz im Kreiſe Weißenfels iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

Bei der Reichsbank ſind ernannt: der interimiſtiſche zweite
Vorſtandsbeamte bei der Reichsbankſtelle Münch in Zwickau iſt zum
Bankrendanten und zweiten Vorſtandsbeamten der Bankbuchhalter
Schneider in Leipzig ſowie der Buchhaltereiaſſiſtent Schroeter
in Erfurt zu Bankkaſſierern, die Buchhaltereiaſſiſtenten Panſer in
Nordhauſen, Kühna ſt in Plauen (Vogtl.), Both feld in Suhl und
Billeb in Zittau zu Bankbuchhaltern.

Durchſchnittépreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,00--4,00 Mk. den pro St. 1,20--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30—-40 Pfg. ähnchen, pro St. 1,25-2,25 Mk.

wiebeln, pro Ctr. 9--10 Mk. auben, pro St. 40--50 Pfg.wiebeln, 1 Liter 20--30 Pfg. Enten, pro St. 2,50-—3,00 ver
lumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg.

Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg.Roſenkohl, 1 Liter 20 25 Fig.

Braunkohl, 1 St. 3--8 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5-8 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10-—15 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 15--20 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30--80 Pfg.

Kaninchen, 1 St. 1,00 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30 35 Pfg.
Butter, pro St. 55-—-65 Pfg.

Eier, pro Mdl. 95--100 Pfg.
Schweinefleiſch, pr. Pfd. 60-80 Pfg.
Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 70—80 Pfg.

im
Damen- Konfektion

Chice Fagons, solide Stoffe.
Jackoetts,

Kostüme, Kostümröcke, Blusen,
[5399

Knahben-

Anzüge
und

Paletots



Rechnungsergebniſſe
der LandFeuerſozietät des Herzogtums Sachſen

für das Jahr 1903.
Einnahmen.

Verſicherungsbeiträge 1618001,28 Mk.
Vom Feuerverſicherungs Verbande

in Mitteldeutſchland erſtattet
1. Brandvergütungen 11316658,28
2. 25 des Jahresbeitrages aus

Ausgaben.
Brandvergütungen e 1131 658,28 Mk.
Schadenermittelungskoſten
Beitrag an den Feuerverſicherungs

Verband in Mitteldeutſchland 1 099 098,63
Brandvergütungen für frühere Jahre

13 100,89

ſeinen Ueberſchüſſen für 1902 286 564,83 an denſelben zurückerſtattet 3 949,14
3. anteilige Prozeßkoſten 300, Ausgaben für öffentliche und ge

Jn Abgang geſtellte und zurücker meinnützige Zwecke 688609,91ſtattete Vergütungen für Brände Abſchäpungetoſten und Koſten der

aus früheren Jahren 3 949,14 örtlichen Verwaltung 103207,82
Strafgelber. 115,80 Vrerwaltungskoſten bei der General
Für Stempelſteuer u. Verſicherungs direktion u. den Kreisdirektionen 202 207,99

ſchilder 3 506, Sonſtige Ausgaben 2 656,27e e 5Reinertrag vom Sozietätsvermögen 199 592,36

Einnahmen im ganzen 3 243 687,69 Mk.
Ausgaben 2 614 748,93

Ueberſchuß 628 938,76 M.

Ausgaben im ganzen 2671 778,95 M.

Vermögen der Sozietät am Schluſſe des Jahres 1903:
Guthaben.

Rückſtändige Beiträge aus dem
zweiten Halbjahr 1903. 330 548,09 Mk.

Schuld.
Feſtgeſtellte aber noch nich zur Ab

hebung gelangte randver
Sonſtige rückſtändige Einnahmen 3033,37 gütungen 1809 549,85 Mk.
Reſervefonds 5958 358,33 Sonſtige rückſtändige Ausgaben 490966,80
KontokorrentGuthaben bei der See KontokorrentSchuld bei der See
W r Lätz rich 5 1422,90 handlung 14060,87ert der Sozietätsgrun e na 5adſtreibung von 1äa82s Ni. 133 a2983 Summe 258677,02 Mt.
Barbeſtand am Ende 1903 548650,89

Summe 7 986 075, 15 M.
ab Schuld 253 577,02

Bleibt Vermögen 6 733 066,48 Mk.

Verſicherungsſumme am Schluſſe des Jahres 1903:
1 154 522 650 Mk. einſchließlich 413 434 020 Mk. fortlaufende und 12 454 950 Mk. für kurzlaufende

Mobiliar erſicherungen.
Zugang im Jahre 1903: 29 246 590 Mk. [5370

Der Generaldirektor
der LandFeuerſozietät ersogtums Sachſen.

Win er.

Inventar uktion.
Donnerstag, den 7. April

von vormittags 10 Uhr ab ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſämt
liches lebende und tote Jnventar vom früher

Wilhelmſchen Gute zu Sietſch
öffentlich zu den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden. Zum Verkaufe kommen

2 Pferde, 1 Bulle, 1 Ochse, 7 Kühe e
1 Färse, 1 Zuchteber, 1 Zuchtsaue, 11 Läufer-

sohweine, 30 Stück Hühner, J
ein 4“, drei 3“ Ackerwagen, 1 Viehwage, Ugt
Ackerutenſilien, ſowie ſämtliche zur Landwirtſchaft gehörige
Gegenſtände und Futtervorräte. [5060

Der Beſitzer.

Zur Frühjahrs-Ausſaat
empfehle ich nachfolgende ſehr ertragreiche, ſorgfältig gereinigte bezw.
verleſene Saaten:
Gerſte: Hanna, Goldthorpe, Hofbräu 100 kg e. 20, 1000 kg A. 190.
Hafer: Heines, Beſelers, Ligowo e e e 19, 9 11690.
Weizen Bordeaux, Schottiſcher, Däniſcher 21, 2 2200.

Das Saatgut iſt aus beſten Aehren und Pflanzen
typiſcher Form gezüchtet.

Viehbohnen: 1. „kleine Thüringer“, 2. „kleine Thüringer“ (durchſetzt
mit etwas grauen Erbſen), 3. „große Braunſchweiger Pferde
bohnen“ 100 kg C. 19,00, 1000 kg 180,00.

Liefern auf ſchweren, hochgelegenen, kalkhaltigen Böden
höchſte Erträge.

Saatkartoffeln: „Jnduſtrie“, „Magnum bonum“, „Prof. Maercker“
100 kg A. 7,00, 1000 kg A. 60,00.

„Adonia“, „Up to date“, „Paulſ. Juli“, „Kaiſerkrone“ ausverkauft
Die Preiſe verſtehen ſich ab Station Friedrichswerth.

Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreis berechnet.

Ferner: Friedrichswerther Futterrübenſamen
(Kreuzung zwiſchen Oberndorfer und Eckendorfer, Eckendorfer Form, gelb)
beſthaltbare, ertragreichſte Sorte mit hohem Nährwertgehalt,

50 kg A. 30,00, bei kleineren Poſten 35 Pfg. per Pfund
inkl. Sack ab hier.

Gewachſen iſt ſämtliches Saatgut anf ſchweren, kalten,

geringen Böden [2185in Höhenlage bis zu 400 Meter.
Preſpelte n n men gratis franl.

aatgutwi ha J everFriedrichswerth i. Thür. m

Ssaatkartoffelpreisliste
enthält Beschreibungen von 100 Sorten, die gegenwärtig als die aller-
besten bezeichnet werden können, u. a. Juli, Frühe Ertrag
reiche, Perle von Erſurt, KaiserKrone, Zwilekauer
Frühe, Magnum bonum, Maerecker, Bund d. Land w.
Gastold, Leo, Neue Export, Neue Imperator, Erna,Industrie, Präs. Krüger, Topor ete., Welche Kar-
toſſeln ich in bester Saatware schon von 70 Hark
an pro 1000 Kilo lieſere Ferner werden in dieser grossen
illustrierten Liste Original Breustedt's Früh- und Spät
haſer 1000 Kilo mit 180 Mark offeriert, welch beide Hafer-
sorten in ihren durchaus sicheren Erträgen die namhaftesten Zuebten
der Jetztzeit erheblich übertroffen haben und die grösste Verbreitung
verdienen. Schlanstedter Sommer weizen Kostet 200 M.
pro 1900 Kilo. Ich sende obise Liste auſ Verlangen
postwendend gratis und Crauko. [5255

Schladen (Harz2). Saatgutzüchter Otto Breustedt.

Zum Beſchatten der
Düngerhöfe

empfehlen wir als paſſendſte Bäume,
großblätterige Ulmen (Umus
vegeta u. Uſmus Pitteursi) ſehr
ſchnell wachſend und leicht gedeihend,
in ſchönen, glatten e ännme ſehr

i 4182billig.
Sauptpreisliſte koſtenfrei!

Ed. Poenicke 00. p.
Delitzſch Nr. 31.

Saatkartoffeln.
200 Ztr. runde frühblane

à 3,50 Mk. hat zu verkaufen
Riehter, Gut Reußen.

Trocenſchnitzel

zur promptenu.ſpäteren Lieferung
offeriert frachtgünſtig und billigſt

in Ladungen franko aller Stationen

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen i. Anh. [5259

GelbenOberndorfer Runkelſamen,

haltbarſte u. nährſtoffreichſte, ſowie
zum Pflanzen und Abblatten ge

Sorte empfiehlt à Zentner

20 Mar SDomäne Schlotheim in Thür.

Pflanz Kartoffeln
Leo,
Imperator,
fürst Bismarck,
Siegfrieck

hat bei Poſten von
1 Ztr. z. Preiſe v. 3,60 Mk.,

10 3,40 und100 e 3,20abzugeben [5232
Domäne Schladebach b. Kötſchau.

Ausgegohrene

Rübenſchnitzel
in Waggonladungen liefern außer
ordentlich vorteilhaft [5351

Redlich FraneceK,
Leipzig.

3 Ligowo 8,75 Mk.Sagthafer, Probſteier 8.25 Mt.

Sommerweizen, ar
rein und mit kleinenWicken, Saaterbſen 8,50 Mk.

Thür. Pferdebohnen, er
der Ztr., größ. Poſten preisw., empf.
Kornhausgenoſſenſchaft Halle a. S.

16

Braune,valbengliſthe Stute,
Mai 6jährig, 1,73 m, mit ruhigen,
bequemen, flotten Gängen, auch für
ſchweres Gewicht, unter Dame ge
gangen, Preis 1600 Mk., Beſichti
gung Wörlitz, Wittenberg oder
Deſſau, verkauft [536
Ualliström, Oberamtmann,

Domäne Wörlitz in Anh.
Poſt-, Telegr. u. Eiſenbahnſtation.

d e h
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hat ſich ſeit zirka 30 Jahren als vorzüglichſter Naturdünger bewährt
und wird von keiner anderen Marke bezüglich Beſchaffenheit
und Wirkung übertroffen.

PerurGuano
(direkter Jmport)

Löwenmarkee
Man achte genau auf

J die Schutmarke, den Löwoen“,
um ſicher zu gehen, unſeren echten Peru-Guano zu erhalten.

Die „Löwenmarke“ wird nur aus den allerbeſten, direkt im
portierten Rohguanos hergeſtellt und bietet deshalb die vollſte
Garantie für einen natürlich-hochprozentigen Peru-Guano.

Vor Ankauf von minderwertigen Miſchnungen, die in letzter
Zeit häufig unter dem Namen „Peru-Guano“ angeboten werden,
warnen wir dringend.

Gentrale Guano- Fabriken
Rotterdam und Düſſeldorf.

Generalvertreter für Halle a. S. und Umgegend
Gebr. Wege in Halle a. S.,
Gebr. Wege in Teutſchenthal. [3798

Fpeiseokartoffeln
Magnum bonum kauft gegen ſo

X fortige Kaſſe H. Köppse,
Halle a. S., Triftſtr. [5285
2000 Ztr. Kartoffeln

(Maerecker) ſind abzugeben.
Rittergut Thiexrbach bei Roda.

Zirka 300 Zentner
Samenkartoffeln
Magnum bonum hat abzugeben
5203) Rittergut Radis.

Offener leichter [5111

Kutſchwagen,
4ſitzig (chic), ein u. zweiſp., ingut. Zuſt, verk. Gr. Märkerſtr. 21, I.

Saatkartoffeln
Jmperator, Bruce, Neuſtädter
verkauft R. Rehfeld.

Etsmanng o b. Niemberg.
ſillererhoen 67 I.

Ia. Irbövehrot 7,35 III.

d. Ztr. empf. als vorzügl. Maſtfutter
Kornhansgenoſſen haft Halle a. S.

4

jungestiere
zur Maſt, 9 bis
113Ztr. ſchwer, hat

preiswert abzugeben [5122
Wilh. Weber, Weh
1 Paar ſchwere
Arbeitspferde,

8 und 9 Jahre oder je zu 4 J.
alt, von vier die Wahl, nebſt
einem Z jährigen Fohlen, echt
Hannoveraner, wegen (5 214
Nachzucht zu verkaufen.

W. Schönemann,
Heyersdorf bei Glebihſch,

Station Brehna oder Tannepöls.

Norddeutſche Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft

auf Gegenſeitigkeit zu Berlin.
GeſchäftsUmfang 1903: 149 928 Polizen mit 233 866 Verſicherten

und 828 491 953 Mk. Verſicherungsſumme. [5316Die im Jahre 1903 an die Mitglieder gezahlte Netto Entſchädigung
betrug 7 484 080 Mk.

Die Norddeutſche, welche ſchon ſeit ihrem 9. Jahre die weitaus
größeſte aller beſtehenden HagelVerſicherungs-Geſellſchaften iſt, bietet
ſowohl durch die Zahl und Verſicherungsſumme ihrer Mitglieder als
durch ihre weite und vorſichtige Ausdehnung über das Deutſche Reich, ſelbſt
in hagelreichen Jahren, Garantie für mäßige Durchſchnitts-Beiträge.

Reſerve: 826 806 Mk. 65 Pfg.
Entſchädigung von 6 ab, bei Verzicht auf die Schäden unter 12

Ermäßigung der Prämie um 20 Gewährung eines bis 50 ſteigenden
Räbattes für Schadenfreiheit, desgleichen von jährlich 5 bei fünfjähriger
Verſicherung. Wohlfeile und bequeme Verſicherung der kleinen Ackerwirte
durch die Gemeinde-Verſicherungen, von denen im Jahre 1903: 5842
mit 89 783 Teilnehmern abgeſchloſſen wurden. Einteilung des geſamten
Geſchäftsgebietes in zur Zeit 105 Bezirke, denen das Recht zuſteht, in
alljährlich ſtattfindenden Bezirksverſammlungen die Schätzer der Geſellſchaft,
ſowie je einen Vertreter zur Generalverſammlung zu wählen, ſodaß die
Intereſſen der Mitglieder ſowohl bei Abſchätzung der Schäden, als auch
in der Generalverſammlung gleichmäßig und auf die zweckmäßigſte Weiſe
ewahrt werden. Die Norddeutſche iſt die einzige Geſellſchaft, welche dieLandwirtſchaftstammer der Provinz Sachſen, auf Grund des 1901 ab

geſchloſſenen KontrollVertrages, ihren Mitgliedern zur Verſicherungs
nahme ausdrücklich empfiehlt.

Zu jeder näheren Auskunft ſind die unten verzeichnete General
agentur ſowie die Spezialagenten der Geſellſchaft jederzeit gern bereit.

Der Saalkreis gehört zum Bezirksverein Halle a. S., dem die
Herren Bezirksdirektoren: Kgl. Amtsrat R. Ruſche-Halle a. S. und
Rittergutsbeſitzer g. Schirmer- Neuhaus vorſtehen. Zu jeder weiteren
Auskunft, ſowie Ueberſendung von Antrags-Formularen ſind jederzeit
bereit die Vertreter

C. Zimmer, Kaufmann, Döllnitz, Arth. Göltſchke, Kaufmann,
Halle a. S., Ranniſcheſtr. 12, A. Lorenz, Kaufmann, Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 56, A. Enzmann, Sekretär, Löbejün, W. Schulze,
Kantor, Schwoitſch-Gröbers.

Viktor Lohmeyer, SpezialDirektor, Halle a. S., Geiſtſtr. 40.

Neues Grundſtück
mit nachweislich gut rentierendem Geſchäft bei 25--30 000 Mar
Anzahlung zu verkaufen. Kaufmänniſche Kenntniſſe nicht direkt
erforderlich. Offerten von Selbſtreflektanten an die Expedition dieſer

Zeitung unter Z. d. 402. (5207
Verkauf eines Rittergutes
in einem der bevorzugteſten Kreiſe Oſtpreußens, 900 Morgen groß,
durchweg Weizen- und Rübenboden, ganz eben, drainiert, gar kein
Unland, ausgedehntes Torflager von vorzüglichem Material. Klein
bahnhalteſtelle direkt am Hofe. Gute Gebäude, gutes lebendes Jnventar,
überkompl. totes Jnventar, ganz neuer Dampfdreſchſatz. Hypothe
nur Landſchaft, umſtändehalber ſofort bei einer Anzahl. v. 70 000 Mk.
zu verkaufen. Offert. u. Chiffre Z. I. 386 a. d. Exp. d. Ztg. (4811

Verkaufe fehlerfreien (5211
Goldfuchswallach,

Zeller Pferd, 1,70 m Bandmaß,
komplett geritten, ſicher ein und
zweiſpännig gefahren, 6 Jahre alt.

Finger, Lt. d. Reſ.,
RittergutMößlitz, Stat. Stumsddrf.

Eine 3 ndſchottiſche Schäferhündin,

raſſerein, ſehr gelehrig, preiswert
zu verkaufen. Zu erfragen
5229) Weingärten 4.

Schimmelſtute,
5 Jahre alt, 1,70 w groß, ſehr
fromm, ein und zweiſpännig ge-
fahren, auch angeritten, preiswert

u verkaufen od. geg. ein älteres,Kncees San enyferd zu vertauſchen.

Näheres Deſſauer Tatterſall,
Deſſau i. Anh. [5365

Zwei ſprungfähige oſtfrieſiſche

zucht-Bullen,
von dreien die Wahl, von einem
importierten abſtammend, eben
falls oſtfrieſiſche Bullenkälber

hat abzugeben (5407
W. StrumpfNehlitz bei Wallwitz

Geſucht wird Paßpferd S
zu edlem ruſſiſchen Rappwallach,
hinten beiderſeits weiße Feſſeln,
168 em Bandmaß, 163 em Stock-

2maß. Offerten über elegante und
ſchnelle Pferde, nicht über 10 Jahre
alt, unter Chiffre O. 184 an
Rudolf Mosse, Deſſau erb.

Prima Thäringer Stüokkalk (ca. 959/, Aetzkalb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [5357

Stammſchäferei Fraßdorf
Poſt Quellendorf, Staatsbahnſtation Cöthen i. Anhalt.

Fernſprecher Amt Cöthen Nr. 133.
der Bockverkanf in hieſiger Original Oxford-

ſhire-downStammſchäferei hat begonnen.
Pohl.5253)

Zu verkanfenBauſtelle (Nordv.), ein zu aufen geſuht

elegante Gegend. Off. u. Z. m.
410 an die Exped. d. Ztg. (5402

Zu verkaufen
herrſchaftl. Hausgrundſtück

mit Garten (Nordv.), verz. 5
wegen Auseinanderſetzun für62 000 Mk. (Anzahl. d. dalfte)

Off. in der Exped. d. Ztg. unter
T. m. 411 niederlegen. (5403

Geſchäftshaus Verkauf.

Ein in. beſter n egendSaalfelds a. S. Lalſtraße)
gelegenes Eckhaus mit greß mr
Laden und Kellerräumen, für jede
Branche paſſend, iſt ſofort preiswert

zu verkaufen. [5377Näheres durch
Moeisel, Konkursverwalter,

Saalfeld a. S.

pferde, ſicher eingefahren, ſtadt-
ſicher, ca. 172 em hoch, 5--9 Jahre
alt, Füchſe bevorzugt. Offerten sub
P. 1I182 an Rudolt Mosse,
Deſſau erbeten. (5274
Schmuck-Raſen,

feinſte Saat,
à Pfd. 0,30 bis 0,50 Mark.

G. Renneberg., (4042
Charlottenſtraße 7.

Zur FrühjahrsSaiſon
werden Neu-Anlagen und Jn-
ſtandſetzen von kleinen und großen

ausgärten, Obſtbanm- und
pargel Anpflanzungen ſach

gemäß ausgeführt. [3761
G. Renneberg.,

Landſchaftsgärtner, Charlottenſtr.



Otto Neitsch, Halle (Saale).
Fabrik für

Transporteinrichtungen tür jeces Ouantum,
alle Terrainverhaltnisse und Entternungen.

Dreissigjährige

Feldbahnen, Hängebahnen,
Grubenbahner,, Umlader,
Fabrikhahnen, Transporteure,

Spezialitäten:

Luftseilhahnen,
Gleisseilhahnen,
Kettenbahnen,

u Goldene Medaille Leipzig 1897.
Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Konstruktionen überlegen.

I Enorme Ersparnis an Betriehskosten. V

in Verbindung mitS
c

Brennstoffkosten

unter Garantie
nur “3——2 Pfg.

für dio
Pferdekr.-Stunde,

Spiritus Meteren

Gasmotoren- Fabrik Deutz
2zweigniederlassung Leipzig

empfiehlt als billigste BetriebsKrafſt:

Original-Ottorotoren
Saug-Generatorgas Anlagon

in Grössen von 6-6000 S.

Peniger Maschinenfabrik
und Eisengiesserei A.-C.

PEMIG in Sachsen.
Geräuschlose Rotationspumpe.

S 2 7
S S Z. 7S s z Jc

Civi ingenienr R. Heynemann- Günther

Vertreter für Thüringen

Bremsberge, urt- 15355
Aufzüge, SFanrs tie I Afa-Caval-Separator,

beſter Milch -Entrahmer der Welt.

H. J. Jordan,
Alfa-Laval-Separator, Magdeburg

Vertreter gesucht. [5209
Preisliſten gratis und franko.

[5237

Ueber
1500 Anlagen
mit mehr als
48000 P.

bereits verkauſt,

Spiritus Lokomotiven,
Spiritus Lokomobilen. [5367

Sachsse Go., Halle a. S.
Fabrik für Heizungs- u. Lüftungsanlagen.Fernsprecher

408.

15346)

S

Koch u. Wasehküchen. aller Systeme.

Aelteste Heizungs- Firma
am Platze. Gegr. 1376,

W

JSchwimm- u. Badeanlagen.
Mantelöfen, Trockenanfagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Hallesche
Brückenwagen- und Windenfabrik

von

Ammendorf b. Halle a. S.
ßehltViehwagen in Dezimalwagen

sowie Reparaturen an
denselben [4537

Hellgrau, langſam bindend undnern scher
durchaus volumbeſtändiMe n f. Wohlfeiles zlum beſtändig

Portland-Cement,

fühverisiter (ön

c dieſem an Qualität ziemlich
S J gleichkommend.U. S w Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,

ferner auch zum Ein- und Umdecken
von Dächern.

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
J und größte Erhärtungsfähigkeit bei

De hohem Sandzuſatze. (5291Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
U Fernruf 12. WoWer verhüten will,

daß ſeine Wohnungsräume feucht und ungeſund ſind,
Wer ſeinem Hauſe

ein freundliches, ſchmuckes Ausſehen geben will,
Wer ſeine Holzgebänude,

Stallungen, Stakets, Geräte 2c. vor dem Verfall und der
Fäulnis zu ſchützen ſucht,ger Maſchinenteile e.

roſtſicher machen will, der verwende Stadolin,STADOL I virkt fäulniswidrig,
STADOL I iſt abſolut waſſerundurchläſſig,
STADOL I hat höheren und dauerhafteren Glanz als Leinöl.
Für die Güte des Anſtrichs wird jede gewünſchte Garantie übernommen.

Alleinige Fabrikanten: Chem. Fabrik Köhn Pellnitz, Stade.Die General- Vertretung für Halle und engere Umgebung hat die
Firma J. F. Weber Nachfl., Halle a. S. übernommen. (371

Wäschemangeln

neuester Konstruktion
liefert billigſt [5270

F. Paul Thieie Nachfi.,
Chemnitz, Lutherſtraße.

Eleg. herrſchaftl. Landauer,
Landaulet, Halbchaiſe, Dogcart,
Jagd, Park-, Ponywag., 1 u. 2ſp.Geſchirre bill. Pommeoer, [4002

Leipzig, RanſtädterSteinweg 44.

Gustav Zölte, (schersleben,
Spezialfahrik für Hackmaschinen.

Infolge ihrer universellen An-
wendbarkeit für alle Reihenfrüchte,
ihres l—eichten Gewiehts, ihrer an

fachen Handbabung, sowie dank

inrer unerreieht paten-
tierten s e lsbttä tigen
Messerstenerung. verwöge
weleher man dent an en
Phanzenreiben entlang backt, ohne

dieselben zu beschädigen, hat sich

I driginal Zöltesche
T

S Patenthebel-
hackmaschine

im In- und Auslande und für alle Bodenverhältnisse als leistungsfähigste und die beste
Hackarbeit liefernde Maschine bewährt.

Es arbeiten zur Zeit ca. 7000 Mascehinen.
Offzielle Gutachten von Königl. Prüfungsstationen ete. etc. mit ausfühbrlichen Prospekten

auf Wunsch zur Verfügung. [5327Viele hervorragende Prämierungen im Iu- und Auslande gperfſell für Heckmaschinen.

e

B. Wo J MAGDEBURG-

t r u n

Brennmaterial ersparenLocöMobiEN
mit ausziehbarem Röhrenkessel

von 4-300 Pferdehkraft,
gdauerhafteste und zuverlässigsteS Betriebsmaschinen7 S S e ifür Industrie undS S LTandwirthschaft.

Pertreter: Hermann Gereſce, Lei h Aeussere Hallesche Strasse 38.

002000
Erste Firma

Mustersehutz et
Patent- Verwerrun

BETT& Ce
BERIAN N. M. 6.

]2936) übernimmt Bau und Finanzierung von Feld und
Jnduſtriebahnen zur Verbindung der Güter, Steinbrüche,Schiebekiſten Gr. Märkerſtr. 23.

Gesellschaft m. b. H.
zusammen

Kapital- Anlage gut.

Getl. Offerten erbeten unter T. l. 409 an die
Expedition dieser Zeitung.

8

Beteiligung.
Zur Gründung einer Kommandit-Gesellsehaft oder

werden stille Teilhaber mit

200 000 Mk. Kapital
gesucht. Altes Fabrikgeschäft, Wert ca. 500 000 Mk.grosses Areal, Geschäftsgang Bott, Besitzer Fachwann,

Ziegeleien 2c. mit dem nächſten Staatsbahnhofe reſp.
größerer Rübengüter mit der Zuckerfabrik.

Gefl. Anfragen unter A. B. 301 an Rudolr Mosse,
[4903

cler Feldbahnenbranche

Berlin S W. erbeten.

h

Gross-Slupiaer Runkelrübensamen

„Substantia“,
inhaltreichſte u. haltbarſte Futterrübe Segen de (Trockenſbz.

18,90 Zucker 13,05 V Protein 1,41 o im Juli noch hart und
geg 100 kg 100 Vik., 1000 kg 950 Mt. in Säcken a 60 Pfg.

frei Schroda. [5244Biooier, Kohlſaat, GroßSlupig b. Egroda,

[5378



Neue große Sendungen erſtklaſſiger

Kinderwagen ind Sportwagen
ſind wieder eingegangen.S Auswahl stets Ware Mässige Preise.

Theodor Lühr, [eiprigerstrasse 94.
Mitglied des RabattSpar-Vereins. (5333

v R S Sehenswerte Ausstellunc 7 cHocolADEN 72 irba S

e ALA FETER
C. Wendenburg, Steinnetzneister,

Halle a. S.
Hauptgeschätt: II. Geschäft:Huttenstrasse 2, Südfriedhbof. Dessauerstrassge 2, Norädfriedhof.

m Fernsprecher No. 508, nempfiehltSrabdenſim äler
s aus Ausfähreeng. Sotide Preise.Grösstes Lager en Platz.

Ananas -Erdbeerpauzen, e(Aentrab-Jerkauiy-Cenosgenge!. Bleingauer Vinzor ſereind

[8970)]

e

a e
e u

T
ſt u iütherlieſe e nene

tlgigetel, LEh PZIG, am Markt

ar ers or

Seele

nur Hainstrasse I.0 Stück 2Monatserdbeeren,
bis r mee tooSen4 Mit dem Aleinvertrieb unserer s e zem u mit höchsten Preisen Braut- -Ausstattungen in jodor Preislage.
Großfrü ütiie Himbeeren und Auszeichnungen präwiierten Originalweine für Halle a. S. und Umgegend haben wir die Kataloge auf Wunseh- [5250

uſw. 4181
veghat Ketelte nen Meingro szhanlung von Schuize Birnor, Halle

Ed. Poeniekoe Co., aut. Sämtliche Weine n den Namen ihres Ursprungs.d. Delitzſch Nr. 31 u Retflektanten belieben ihren Bedarf laut nachstehendem erverzeichnisse bei unserem e n e e e
elitzſ 31,Baumſchulen m. b. H. Ceneral-Deopot Schulze Birner, Rathaulsstr. 5 (Crovieratavo), Ternrug uss,

Schirmfabrik P zu entnehmen.

t ar Weisse Weinet 1901er Gauber per Fl. 1,20 1900er Miederwallafer Goldveorg per FI. 7i We es is0ier Zaamanna l usor 150 i800er Rüdeshoiaer
m Dauerh. Schi 1900er Binger Rosgengarten „1.40] 1900er Bltviller Sonnenberg

l d Pretet w 1899er Lorchhä unser „1,50] 1897er Tempter Berg o 90 we i e

9 i i809er 9estrioser so i900er Risdeioner Sanagraveder Lrt u 189er Zrbaener 170 is9ser Ohereor Der Riesling Auslese 5,—in 1 Std. Rabalt-Spar-Perein. W e Aielng 3 r a S t Lanäw( 5 N in PaKeten mit Firmen Aufärugk
T r andw.Heringe 1897er Zagenthaler 225 Ausst. 1901, Höchste ur A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. etc. Hotl.

u. u 343 1900er Brhbacher Konigberg 2,50 1900er J F. Perg m Seterre- 10 5354) Bonn Berlin Hamburg.

t. c Karamelisierte und hellglasierte RöstungPaf. Crown full Mk. zorer Den M Jberve 197 mer Wein h 100 à Mr. 1, 120, 140, 150, 1,60, 1,70, 180, 1,90, 2,00 per Kilo.
netto abzugeben. Anfragen er arguander per Hlasehe I, Käufliah in allen besseren Geschäften der Lebensmittelbranohe.
unter D. S. 393 an Haasen- Die Preise vVerstehen sich ab Lager Halle ohne Flasche und Kiste. Für Halle erfolgt

stein Vogler A. G. Lieferung frei Haus. [4513Magdeburg 5051 e h s llen iJohannes ward

Nebenstobend abgebildete Sang S. Seiſtfraße 1.ärztlicherselts viel empfohlenoe

Formalinlampe Hygiea

Für empfindliche Raucher
das Gesundheits dienlichste der Gegenwart

Absolut nicotin unschädiich!

ein vorzügliches Sohutzmittol bei Nach dem Goheimen Hofrat ViserneDiphtheritis Univorenst-Proieesor I IJjlI,. Ibebert, v petigiollen
Scharlach, M e Sr. wegen ar. Uriehstr. 7 W. bus xcharlach, Masern I Unriehs rn Univorsitäts- rerſenKeuchhusten Proſoss, Dr. Thoms- Berlin. Frühjahrsartikel für Garten- und Lanädwirtsehatt:

influenza Oiroi zu haben in allen Preislagen, Gröesen, Quaſitäten Da Stahlspaten, Sehaufoln, Düngersavolnm,
Preis mit 100 Pastillen 5 Mk und Quantitnten (aueh Proben). „Proislisten und Brosohüdren gratis. e er h

t Wondt's Cigarrenfabrixken Aktlengeselleohaſt, Bremen, Peter i &Jetrenkasten, eiserne Garten- und Railkonmöbei,Chemische Fabrik auf Aktien (vorm. E. Schering).
Zu beziehen durch die Generalvertreter: h

vp-eriig, e 20 Um 77 den weid t Verzinkte Dr ahtgeflechte
und alle Apotheken, Drogenbandlungen ete eSch neider Strei 4678] an billigſten Preiſen.

Rollschutzwände, Rasenmähmasechinen.

in Haſſe zu haben [4881 nicht in Verlegenheit zu kommen, habe in der ſtillen Zeit (5386 W S
e SWilhelm Hoefer, Gelststrasse 59/60. 88ehochelegante Ueberzieher

und Anzüge
genau wie a achen auf Roßhaar verarbeiten laſſen und verkaufedieſelben bis zu Pfingſten billig. U Rabatt-Marken. W

Weosel- und Saarweine
Peter Nicolay, Uerzig a. d. Mmosel.

Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.

95 000 m Weinbergsbesitz in ersten Lagen. 7 Ohberee an Meriange kreiſen proden Otto Knoll, Leipzigerstr. 36.

Vertretung.
wird von erſten ärztlichen Leistungsfähige Oelfirma wünsebt ibr feines S a 1at- undBEinzel-Vnterricht 2 s än. Koloniat- Waren, Beitateceen-,

für Herren und Damen in Sohönschreihen, Reohnen, Deutsoh, 3 Drogen- und zonstigen Hanälungen baldigst einzufübren
Korrespondenz, Kkaufmännischer und landwirtschafticher Buoh- gegen hohe Provigion. [5374

einge

Zucker mr n euch Wteithhetit
mpfohlenAleuronagatgebä ickfabrik n i führung, Stenographie und Maschinensohreiben. Tüchtige, mit der Kundschaft vertraute Vertreter wollen

5338)] Franz Weohmer, Poststrasse 1. bende Offerte senden unt. Z. A. Poſtamt 35 Berlin.
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung 3. April 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

Jntimes von ruſſiſchen Hofe. Der ungariſche Graf Vay de
Vaha, der als päpſtlicher Legat am ſpaniſchen Hofe fungiert undauf einer längeren Reiſe Velegenheit hatte, mehrere gekrönte

Häupter zu inkerviewen, weiß in dem ſoeben erſchienenen Heft
von „Pearſons ine“ von dieſen Jnterviews zu erzählen. Zar und ſeine Gemahlin empfingen den
Grafen in einer kleinen Villa auf dem Gebiet des Palaſtes Peter
hof bei Petersburg. Der prächtige Palaſt ſteht auf einem terraſſen
förmigen Hügel, der mit Statuen und Fontänen geſchmückt iſt.
Unterhalb erſtreckt der Finiſche Meerbuſen ſeinen ſilbernen Spiegel

bis dahin, wo in der mittleren Linie Kronſtadt wie ein rieſiges
Kriegsſchiff daliegt, das den Seezugang zur Hauptſtadt bewacht.
Von dem Heim des Zaren in Alexandrowsky entwirft der Graf
Vay de Vaya folgende feſſelnde Schilderung: Es hat keine luftigen
Kuppeln, keine prächtigen Tore, keine ſtattliche „Cour d'Honneur“.
Es iſt eine einfache Villa, ſo wie man ſie in der Nähe wohl
habender Handelsſtädte ſieht. Das Haus iſt aus hellen, roten
Ziegeln gebaut, hat einige freundliche Erker und kleine Türme.

Sein Reig beſteht in dem anheimelnden Charakter und ſeine
Schönheit in der Lage. Es liegt mitten auf einem grünen Raſen
platz am Meeresufer, von einem kleinen Blumengarten umgeben,
wo ſtatt prächtiger Fontänen und Marmorſtatuen farbenprächtige
Blumen ſtehen; Rabatten von Lilien, Stockroßfen, Mohn und wohl
riechenden Erbſen bilden einen natürlichen Zaun von den ver
ſchiedenſten Schattierungen gegen den dunklen Hintergrund des
Waldes Die Kaiſerin iſt eine ſehr zärtliche Mutter. Jhre häus
lichen Tugenden haben ihr die Achtung des ganzen Volkes ge
wonnen. Die Kinderſtuben ſind ganz nach engliſchem Muſter ein
gerichtet; große Einfachheit in der Ausſtattung, aber viel friſche
Luft und gute Waſſerverſorgung. Das Kinderfräulein iſt eine
Engländerin, die die kleine Welt nach ſtrengen Grundſätzen bewacht
und erzieht. Die Kaiſerin iſt ja ſelbſt als Enkelin der Königin
Viktorig nach denſelben Prinzipien erzogen worden. Ordnung
und Pünktlichkeit werden ſtreng beobachtet, und die kleinen Groß
fürſtinnen müſſen ihren Pflichten ſehr gewiſſenhaft obliegen; Lehr
ſtunden, Erholungszeit, Uebungen, alles hat ſeine beſtimmte Zeit.
Die Tage werden von zahlreichen kleinen Pflichten angefüllt. Die
Nahrung, die ſie erhalten, iſt höchſt einfach und geſund, nichts
von Leckerbiſſen; ſie beſteht meiſt aus Suppe, Brot und Butter,
Milch, Gemüſe, ein wenig Fleiſch und Fiſch. Ebenſo iſt es mit
der Kleidung; meiſt tragen ſie peinlich ſaubere weiße Baumwoll
kleidchen, aber ohne allen Schmuck. Sie verbringen viele Stunden
des Tages am Meeresufer, und wenn ſie umherrennen und lachen,
Schlöſſer im Sande bauen und ihre Mutter umarmen, bieten ſie
ein anmutiges Bild kindlicher Glückſeligkeit. Der Zar empfing
den Grafen in einem kleinen, beſcheiden ausgeſtatteten Raum mit
einigen Stühlen, einer Chaiſelongue und einem großen Schreibtiſch.
Das Zimmer war ſo klein, daß dort für die vorgeſchriebenen drei
Verbeugungen, die die Etikette verlangt, kaum noch Raum blieb.
Ueber die Zukunft Rußlands ſprach der Zar ſehr ernſt und betonte
ſeinen Wunſch, den Frieden und die Wohlfahrt ſeines Landes
zu fördern. Als er dem Grafen ſeine beſondere Gaſtfreundſchaft
für die Reiſe durch Sibirien anbot, ſagte der Graf, daß er lieber
als ſchlichter Miſſionar an ſeinen Beſtimmungsort zu reiſen ge
denke. Darauf ſagte der Zar lächelnd: „Wenn Sie es nicht um

ſt willen annehmen, ſo doch um Jhrer Mutter willen;
ſie muf ſich ſehr ängſtigen. Jch weiß von meinen eigenen Reiſen
her, wie hart es für Eltern iſt, wenn ſie durch tauſende von Meilen
von ihren Kindern ſind. ſchickte jeden Tag ein
Telegramm, aber ſelbſt dann wußte ich, wie ſie litten. Es wird
Jhrer Mutter ein Troſt ſein, daß Sie unter meinem Schutze ſind,
fo lange Sie in dieſem Reiche weilen.“

Das Halsband der -Königin. Das geſtohlene Halsband der
geſchiedenen Fürſtin Alice von SchönburgWaldenburg, geb.
Prinzeſſin von Bourbon, iſt, wie ſchon gemeldet, wieder
gefunden worden und mit ihm zugleich der belgiſche Jngenieur
De Spa, der es ſich angeeignet hatte, natürlich ver
haftet worden. Ueber die merkwürdige Diebſtahlsgeſchichte
werden jetzt authentiſche Mitteilungen gemacht: Das Halsband
gehörte einſt der Königin Maria Antoinette, die es von ihrer
Mutter, Maria Thereſia von Oeſterreich erhalten hatte. Durch
Erbſchaft ging das koſtbare Halsband in den Beſitz der ſpaniſchen
Bourbons über, deren Chef Don Carlos iſt. Es iſt jetzt Eigentum
des Prinzen Don Jaime, des älteſten Sohnes des Prätendenten
Don Carlos, der es ſeiner Schweſter Alice „geliehen“ hatte. Jn
Sori bei Genug lernte der Prinz vor einiger Zeit den belgiſchen
Ingenieur De Spa kennen, einen Mann, der von altem Adel
ſein wollte, und der dem Prinzen ſo gefiel, daß er ihn zu ſeinem
Sekretär machte. Herr De Spa wußte bald von allen Angelegen
heiten des Prinzen und hatte auch erfahren, daß ſein Herr bei dem
Goldſchmied FromentMeurice in Paris das Halsband der Maria
Antoinette deponiert, im gewöhnlichen Leben würde man ſagen:
verſetzt hatte. Vor einigen Wochen ſagte der Prinz zu Herrn
FromentMeurice: „Das Halsband wird auf 160 000 Franks
geſchätzt, aber es hat außerdem noch einen hiſtoriſchen Wert, weil
es von zwei Königinnen getragen worden iſt. Wenn Sie einen
Käufer finden ſollten, benachrichtigen Sie mich, und ich will dann
ſehen, ob ich mich von dem Familienkleinod trennen kann. Bis
dahin ſoll es bei Jhnen bleiben. Wenn ich im Kriege fallen ſollte
(der Prinz wollte im Stabe des Generals Kuropatkin den oſt
aſiatiſchen Feldzug mitmachen), geben Sie es meiner Schweſter
Blanca, der Gattin des Ergherzogs Leopold Salvator von Oeſter
reich, der ich es ſchenke. Bleibe ich aber am Leben, ſo werde ich
mich wahrſcheinlich verheiraten und das Halsband als Hochzeits
geſchenk meiner Braut darbringen, vorausgeſetzt, daß Sie es
bis dahin nicht verkauft haben. Das alles wußte auch Herr
de Spa, der den Plan faßte, ſich das Halsband anzueignen, um
es zu verſetzen. Er ging alſo zu dem Goldſchmied, der ihn genau
kannte, ſprach von verſchiedenen Angelegenheiten des Prinzen, die
er zu erledigen hätte, und als er dann das Halsband zurückver
langte, trug Herr FromentMeurice kein Bedenken, es ihm, dem
Vertreter des Prinzen Don Jaime, zu geben. Jnzwiſchen war
Don Jaime, auf dem Wege nach Rußland, in Wien eingetroffen,
wo er einen bekannten Advokaten aufſuchte, um, für den Fall, daß
er im Kriege ſein Leben einbüßen ſollte, ſeine Angelegenheiten zu
ordnen. Er erzählte ſeinem Rechtsanwalt auch von dem Hals
band und erſuchte ihn, ſich mit dem Goldſchmied in Paris in Ver
bindung zu ſetzen, damit er von einem etwaigen Verkauf des
Familienkleinods ſofort in Kenntnis geſetzt werde. Der Advokat
ſchrieb ſofort an Herrn FromentMeurice und erfuhr, daß das

nEBum

gtall Pottstollon
Allein- Vertretung der Steinerschen Reform- Betten u. Bettstellen.

Halsband bereits von dem Sekretär des Prinzen abgeholt worden
war. So wurde die Gaunerei entdeckt. Die Pariſer Kriminal
polizej entwickelte bald eine lebhafte Tätigkeit, um das Halsband
und Herrn de Spa wiederzufinden. Herr de Spa hatte das Hals
band bei einem Wucherer für 30 000 Franks verſetzt und war dann
mit dem Gelde und mit ſeiner Geliebten nach London entflohen.
Dort hielt er es aber nicht lange aus, ſondern kehrte vor einigen
Tagen nach dem ſchönen Paris zurück; er hatte einen falſchen
Namen angenommen. Da er aber nicht ebenſo leicht ein falſches
Geſicht annehmen konnte, wurde er bald entdeckt und verhaftet.
Man fand bei ihm noch 15 000 Franks; er hat alſo in wenigen
Tagen 15 000 Franks verpulvert, denn er führte ein ebenſo flottes
Leben wie ſein Prinz. Das iſt die Geſchichte des zweiten „Hals
bandes der Königin“. Sie iſt allerdings nicht ſo intereſſant wie
die Geſchichte des erſten, d. h. des Halsbandes, das der Prinz von
Rohan durch Frau de Lamotte der Königin Maria Antoinette als
dent anbieten laſſen wollte, aber ſie verdiente doch erzählt zu
werden.

Bergarbeiterſtreik. Man berichtet aus Pilſen, 2. April Der auf
dem AuſtriaSchachte eben beigelegte Streik iſt infolge Entlaſſung
mehrerer Rädelsführer aufs Neue ausgebrochen. 1200 BVergarbeiter

3 den Ausſtand getreten, die behördlichen Jnterventionen blieben

erfolglos.Vlügliches Trieſt? Die in Trieſt verſtorbene Engländerin Sarah
Davis hat ihr geſamtes, drei Millionen Kronen betragendes Vermögen
der Stadt Trieſt vermacht.

Attentat auf einen Zug. Auf der ſibiriſchen Bahn wurde in
der Nähe von Omsk auf einen Perſonenzug ein Attentatsverſuch ge
macht, der jedoch von dem Bahnwächter, trotzdem er von den Atten
tätern durch einen Schuß ſchwer verwundet worden war, rechtzeitig
vereitelt wurde.

Vom Lütticher Attentat. Die Sicherheitsbehörden von Paris
verhafteten einen aus Lüttich kommenden Anarchiſten mit Namen
Hautreux, welcher 26 Jahre alt iſt und ohne Beſchäftigung war.
Hautreux war im Beſitze zahlreicher anarchiſtiſcher Broſchüren und Zeitungs
ausſchnitte über das Lütticher Attentat. Außerdem fand man bei ihm
chemiſche Formeln, welche zur Herſtellung von Bomben dienen. Da er
ohne Wohnung war, wurde er verhaftet.

Sturm im Kanal. Aus Havre wird berichtet, daß ein heftiger
Sturm im Aermelkanal herrſcht. Eine große Anzahl Fiſcherboote wurde
an die Küſte geworfen. Jn La Rochelle iſt ein Schiff geſunken. Die
Mannſchaft wurde gerettet.

Die Peſt in Johannesburg. Fünf neue verdächtige Peſtfälle
ſind feſtgeſtellt worden. Ferner ſind drei Todesfälle vorgekommen.
Bis jetzt befindet ſich unter den Opfern kein Weißer. Am Freitag
hielten etwa 3000 Weiße eine Verſammlung ab, worin heftig gegen
die Einführung ſchineſiſcher Arbeiter proteſtiert wurde.

Die ſchwarzen Pocken. Jm Antwerpener Stadtteil von Brüſſel
ſind die Pocken ausgebrochen. Seit Anfang Februar kamen 80 Fälle
vor, von denen 26 kötlich verlaufen ſind. Die ſtrengſten ſanitären Maß-
regeln wurden ergriffen.

Ueber den Tod des Geueralmajors a. D. v. LettowVorbeck
teilt der „Oldenb. Gen.Anz,“ noch folgende Einzelheiten mit: General
v. LettowVorbeck, ein eifriger Anhänger des Radſports, hatte, den
ſchönen gern benutzend, ſeine Wohnung etwa um 1 Uhr
mittags verlaſſen bald nach 1 Uhr war er bereits eine Leiche. Das
Unglück ereignete ſich am Ufer des Hunte--EmsKanals, in der Nähe
der Brücke, die vom Everſten nach Hundsmühlen führt. Der Sohn
des Beſitzers des in der Nähe liegenden Gehöfts hatte den
General von LettowVorbeck aus der Nähe noch geſehen, auf
dem Fußweg ſchreitend und das Rad vor ſich her ſchiebend.
Etwas ſpäter war Herr v. L. plötzlich verſchwunden. Die Unter uchung
hat ergeben, daß General v. L. dort, wo der Weg beſſer wurde, ſein
Rad beſtiegen hat dabei iſt er mit dem Rade die Böſchung hinunter
ins Waſſer geſtürzt. Die Spuren des Rades ließen ſich auf der Raſen

äche noch nachweiſen. Ein Schiffer, der bald darauf die Stelle paſſierte,
ah eine Leiche, das Geſicht nach oben gewandt, im Waſſer treibend.

Sie wurde ſofort geborgen und im Laufe des Nachmittags in die
Wohnung befördert. Das Fahrrad lag auf dem Grunde des Kanals
und wurde von dort heraufgeholt. Der General war ſehr kurzſichtig.

Unter dem Verdacht des Giftmordes wurde am Montag die
Lehrersfrau Fiedler in Antanlauken verhaftet und ins
Stallupöner Gefängnis gebracht. Jn der vorigen Woche ſtarb der
Lehrer Fiedler plößlich. Bald tauchte das Gerücht auf, daß deſſen Tod
kein natürlicher ſei. Das Verhältnis der beiden Ehegatten war ein
ſchlechtes geweſen. Als Montag nachmittag die Beerdigung ſtattfinden
ſollte, wurde die gerichtliche Sektion der Leiche vorgenommen, und es
erfolgte die Verhaftung der Ehefrau. Fiedler war 55 Jahre alt und
hatte ſchon große Kinder.Ein intereſanter Erbſchaftsprozeß ſpielt ſich augenblicklich, wie

aus Breslau geſchrieben wird, in Schleſien ab. Die ſieben Geſchwiſter
des Grafen Pius Chamaré auf Großkunzendorf, der bei einer Automobil
fahrt tödlich verunglückte, ſich auf dem Sterbebette in Wien mit einem
jüdiſchen Fräulein Wanda Blauſtein trauen ließ und ſie zur Univerſal
erbin einſetzte, hatten das Teſtament und die Eheſchließung angefochten,
weil der Graf Pius zur Zeit der Vornahme der beiden Handlungen
nicht mehr zurechnungsfähig geweſen ſei. Sie erwirkten zwei einſt-
weilige Verfügungen, und das Landgericht Glatz beſtätigte dieſe. Auf
Berufung der Frau wurden ſie jedoch vom Breslauer Oberlandesgericht
auſgehoben, ſodaß die Gräfin zunächſt in den Beſitz des Nachlaſſes, der
auf Millionen veranſchlagt wird, gelangt.

Ein ſonderbarer r r Eine merkwürdige Szene ver
ſetzte nachts in der elften Stunde die Gegend am Schiltigheimer-
platz in Straßburg i. E. in Aufregung. Vom Dache eines Hauſes

nten nämlich, wie die „Str. N. N.“ mitteilen, laute Hilferufe, Dach
platten praſſelten herab, und man ſah, in der Dunkelheit nur undeutlich,
einen menſchlichen Körper ſich dort oben in ſchwindelnder Höhe
ängſtlich bewegen. Schutzmannſchaft war raſch zur Stelle, und
nach einigen Bemühungen gelang es, den „vVerſtiegenen“
ins Haus und in Sicherheit zu bringen. Zuerſt glaubte
man es mit einem Jrrſinnigen oder mit einem jener ſagenhaften Mond
ſüchtigen zu tun zu haben, die nächtliche Promenaden über Dächer und
Geſjmſe unternehmen. Nachher ſoll ſich jedoch herausgeſtellt haben, daß
der Nachtwandler ein Offizierburſche aus der Nachbarſchaft war, den
Gott Amor auf das Dach gelockt hatte. Auf dieſem ſeltſamen Pfade
war der Burſche ausgeglitten und hatte ſich an einem Dachhaken eine
Wunde beigebracht, die im Garniſonlazarett, wohin man den Verletzten
brachte, hoffentlich raſcher heilen wird als die Wunde, die der ſchalkhafte
kleine Gott ihm geſchlagen.

Tragiſches Schickſal. Die „Meckl. N.“ berichten aus Schönberg
(Mecklenburg) folgendes Eine Frau T. von hier wollte jüngſt ihre
kranke Tochter in Lübeck beſuchen. Kaum hatte ſie daſelbſt das Kranken
zimmer betreten, als ſie plötzlich umfiel und der Tod auf der Stelle

eintrat. Durch den erhaltenen Schreck verſchlimmerte ſich der Zuſtand
der kranken Tochter dermaßen, daß auch dieſe alsbald eine Leiche war.

Crispis erſte Fran. Ein römiſches Blatt teilt mit, daß
Roſaliag Montmaſſon, die erſte Gattin Francesco Crispis, als
80jährige Frau im Elend lebt und ſchwer krank darniederliegt.
Crispi habe der Frau kurz vor ſeinem Tode eine Penſion ausgeſeht,
aber ſeine Erben weigerten ſich, die unbedeutende Summe zu zahlen.
Crispi hatte ſich bekanntlich von Roſalia Montmaſſon getrennt und
eine andere Frau geheiratet, als ſein Stern aufzuſteigen begann. Seine
Gegner beſchuldigten ihn deshalb der Doppelehe, denn die erſte Ehe ſoll

niemals rechtskräftig gelöſt worden ſein.Jn der KRarroſe geſtorben. In Schwarzbach bei Kulmbach ſtarb

dieſer Tage der Pfarrer Frank. Er mußte ſich den „M. N. N.“ zufolge
weger hochgradiger Diphtheritis einem Kehlkopfſchnitte unterziehen, ver
ſtarb aber trotz ſeines jugendlichen Alters und ſeiner ungemein kräftigen
Natur während der Narkoſe.

Schreckliches Familiendrama. Jn einem Hotel zu Nürnberg
logierte ſich ein angeblich aus Berlin ſtammender Offizier namens
von Arnim mit Frau und Kind ein. Als die Gäſte abends ihr
Zimmer noch nicht verlaſſen hatten, drang man mit Gewalt ein und
fand die Frau und das Kind tot vor, während der Offizier ſchwer ver
letzt war. Er hat, nachdem er ſeine Gattin erſchoſſen und ſein Kind
erdroſſelt hatte, vergeblich verſucht, ſeinem Leben durch Erſchießen ein

Ende zu machen.
Jugend von heute. Aus Breslau wird gemeldet Die zwölfjährige

Schülerin einer hieſigen höheren Mädchenſchule, Elfriede Skubovius, hat
den Tod in der Oder geſucht, weil ſie dem „B. G. A.“ zufolge nicht
verſetzt worden war. Kleidungsſtücke und Schulbücher des Mädchens
wurden am Flußufer bei Zedlitz in der Nähe von Breslau gefunden.

Reuer Leuchtturm. Aus Dover, 31. März, wird gemeldet Heute
abend wurde der neue Leuchtturm auf Dungenes Point in Betrieb
geſetzt. Der Bau nahm zwei Jahre in Anſpruch. Das Licht iſt auf
18 engliſche Meilen ſichtbar.

Ein moderner Blanbart. Man ſchreibt den „M. N. N.“ aus
London, 29. März Die Einzelheiten, die das geſtern abgehaltene
Leichenſchaugericht bezüglich des Todes des Mörders und
Selbſtmörders Croßmann enthüllt hat, ſpotten jeder Beſchreibung,
und es iſt ſicher, daß Croßmanns Schandtaten diejenigen anderer
engliſcher Verbrecher der letzten Jahre bei weitem an cheußlichkeit
übertreffen. Croßmann heitratete ſeine erſte Frau im Jahre 1896; ſie
ſtarb eines natürlichen Todes im Wochenbett, und im folgenden Jahre
heiratete er die zweite Frau, die ſich ſpäter von ihm ſcheiden ließ,
weil er mit einer dritten eine ungeſetzliche Ehe einging. Er erhielt
daſür fünf Jahre Zuchthaus. Kaum war er aus dem Gefängnis ent
laſſen, als er auch ſchon, am 10. Januar 1903, eine vierte heiratete,
die er fünf Tage ſpäter unter einem nichtigen Vorwande auf einen Tag
wegſchickte, ſo daß er Zeit gewann, mit einer fünften eine ungeſetz
liche Ehe einzugehen und ſie in ſein Haus zu bringen, wo er ſie
in der Nacht nach ihrer Ankunft kalten Blutes ermordete und
ihren Leichnam, in Zement verpackt, in einem Koffer von
Zinkblech unterbrachte. Am ſolgenden Tage kehrte ſeine vierte Frau
zurück, und alles ging glatt, bis er im Auguſt desſelben Jahres die
ä heiratete, der im Januar dieſes Jahres die ſiebente
olgte. Nun hatte Croßmann offenbar die größte Mühe, die
verſchiedenen Frauen auseinanderzuhalten, und er tat dies mit
großem Geſchick, indem er einige Tage in dieſer, dann wieder in jener
Wohnung zubrachte, aber von Monat zu Monat wurde ſeine
Lage gefährlicher, denn der Geruch der Leiche in dem Koffer in
Ladyſmith-Road wurde ſo penetrant, daß nicht nur ſeine dort lebende
„Frau“, ſondern auch der den unteren Teil des Hauſes bewohnende

ieter aufmerkſam wurde, bis ſchließlich das bekannte Ende mit
Schrecken kam. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der Zudrang des Publi
kums zu den Verhandlungen des Leichenſchaugerichtes ungeheuer war,
und die Preſſe bringt heute ſpaltenlange Berichte mit den unerquick
lichſten Details. Uebrigens ſteht durchaus noch nicht feſt, daß bereits
alle Verbrechen Croßmanns ans Tageslicht gekommen ſind und daß er
nicht der Urheber ſo manches bisher unaufgeklärten Mordes iſt.

Wetterbericht.
W. Magdebüurg, 2. April.

Wetterbericht vom 2. April, morgens 5 Uhr. Das
Barometer iſt zwar in Deutſchland ſeit geſtern mittag um etwa
6 mm durchſchnittlich geſtiegen, Jena deutet das Auftreten
zahlreicher Federwolken und das Vorhandenſein einer Depreſſion
im Nordweſten darauf hin, daß, wie ſchon früher angedeutet,
die Feiertage nicht ganz ohne Regen vorübergehen, daß aber
andererſeits auch ſonnige Stunden vorkommen werden.

Vorausſichtliches Wetter am 3. April Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe ſonniges Wetter mit etwas Regen und
wenig veränderter Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 4. April Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, ziemlich mildes Wetter mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 5. April Wolkiges,
zeitweiſe aufheiterndes, ziemlich mildes Wetter mit etwas Regen.

2

KCambueg, 2. April, 9 Uhr 42 Min. vorm. Das Maximum
(über 770 mw) liegt über Nordoſteuropa und über Südfrankreich, das
Minimum (unter 752 mm) nördlich über Schottland. Jn Deutſchland
mäßige ſüdweſtliche und weſtliche Winde, teilweiſe heiter, meiſt etwas
wärmer, vielfach Niederſchlag gefallen. Tags wärmeres, vielfach
heiteres Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Direktor Dr. Kerſten nebſt Familie

aus Barmen. Poſtinſpektor Werner aus Oldenburg. Frau Aſſeſſor
Schewen aus Grunewald. Hofopernſänger H. Bachmann aus Berlin.
Apothekenbeſitzer W. Schneider aus Schraplau. Einj.Freiw. Dr.

aus Karlsruhe. Schauſpielerin v. Gordon aus Köln.
Detlev Lienau nebſt Gemahlin aus Halle. Jmpreſario G. Goltz

nebſt Gemahlin aus hre Oberlehrer Goette aus Spremberg.
Leutn. Fiſcher aus Glogau. Schauſpielerin H. Lafrenz, Krähe, Rentiere
Caſper, ſämtlich aus Berlin. Regierungsbauführer Stengel aus Eis
leben. Kaufleute: Caſper aus Nürnberg, M. Bach aus Frankfurt,
alte mann aus Köln, S. Verdelot aus Paris, R. Keller aus

m.
J

Bettfedern,
fertige Bett

Billige feste Preise.

II. C. Weddy-Pönick
e.

Tadelose Qualitäten.
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Amtliche Fekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Afteraufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren

Lehranſtalten.

a) Stadtgymnaſium nebſt Vorſqhule.
Das Schuljahr beginnt Dienstag, den 12. April. Aufnahme

Prüfungen für Gymnaſium und Vorſchule: Dienstag,
12. April, von 8 Uhr vormittags ab.
Dienstag, den 12. April, 12 Uhr Eröffnungsfeier in der Aula

Die Vorſchule veginnt Mittwoch, den 13. April, 8 Uhr
vormittags. Die nach 03 aufgenommenen Schüler verſammeln

v Ja t e u Bis x iu Anmeldungen iſt Herr Direktor Dr. Fr rff tägl12 bis 1 Uhr in ſeinem Amtszimmer zu ſprechen. t

h) Städtiſche Oberrealſchule.
Das Sommerdalbjahr 1904 beginnt am

Dienstag, den 12. April, vormittags 8 Uhr
mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.

„Anmeldungen nimmt Herr Direktor Or. Sehotten wochentäglich
in ſeiner Sprechſtunde (11 bis 12 Uhr) entgegen.

c) Städtiſche höhere Mädhenſchule.
Das Schuljahr beginnt Dienstag, den 12. April, vormittags8 Uhr. Die Prüfung der angemeldeten Schülerinnen findet W

9 Uhr im Zeichenſaale ſtatt, die Aufnahme der Schülerinnen der
X. Klaſſe Mittwoch, den 13. April, 10 Uhr in der Aula. An
meldungen von Schülerinnen werden alltags von 12 bis 1 Uhr und
in den Ferien Montag, den 11. April, von 10 bis 1 Uhr im Amts
zimmer des Schulhauſes, Alte Promenade 21, von Herrn Direktor
Dr. Biedermann entgegengenommen. Geburts und Impfſchein ſind

vorzulegen. [5276Halle e. S., den 23. Januar 1904.

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Zur Annahme von Todes Anzeigen ſind die Bureaus der
Standesämter Montag, den 4. April (2. Oſterfeiertag), vormittags
von 10--11 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 30. März 1904.
Die Standesbeamten. Rudlkloff.

h Bekanntmachung.Die Lieferung der im Etatsjahre 1904/05 für die ſtädtiſche
Straßenreinigung erforderlichen (rd. 1000 St.) Piaſſavabeſen
ſoll im Wege der Wettbewerbung an hieſige Gewerbetreibende ver
geben werden. Die Lieferungsbedingungen ſind im Geſchäfts
zimmer der Branddirektion, Margaretenſtraße 4, einzuſehen und
Offerten mit Probebeſen bis zum 15. April er., vormittags 11 Uhr
daſelbſt einzureichen.

Halle a. S., den 30, März 1904.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Für die hieſige Berufsfeuerwehr ſoll die Lieferung des

Schlauchbedarfs für das Jahr 1904/05 an hieſige Gewerbetreibende
vergeben werden. Es kommen nur gum. Schläuche von 75 mm
Durchmeſſer und von 45 mm Durchmeſſer in Betracht. Die
Lieferungsbedingungen können im Geſchäftszimmer der Brand
direktion, Margaretenſtraße 4, eingeſehen werden. Daſelbſt ſind
auch die Offerten mit Preisangaben unter Beifügung von Muſtern
bis zum 15. April er. abzugeben.

Halle a. S., den 30. März 1904.
Die Branddirektion.

Juſtizneubau in Halle a. S.
Die Lieferung der Tiſchlerarbeiten zu den Türen und Wand-

ſockeln ſoll in 5 Loſen öffenllich verdungen werden. Die Angebote
müſſen für ſämtliche Loſe abgegeden werden. Die Zeichnungen liegen
in den Geſchäftsräumen der Bauleitung auf der Bauſtelle Poſt
ſiraße 13--17) während der Dienſtſtunden von 8-4 Uhr zur Einſicht
aus. Drei Probetüren ſind im Bau angeſchlagen. Die Bedingungen
und Verdingungsanſchläge können, ſoweit der Vorrat reicht, gegen
voſt- und beſteligeldfreie Einſendung von 1,20 Mk. (nicht in Brief
marken) bezogen werden. Lichtpauſen aller erforderlichen Zeichnungen
koſten zuſammen 1,40 Mk. beſonders. Angebote find verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift verſehen an den Unterzeichneten bis zu
dem auf Mittwoch, den 20. April d. Js., vormittags 11 Uhr
feſtgeſetzten Eröffnungszeitpunkt einzureichen. Zuſchlagsfriſt 8 Wochen.

Halle a. S., Poſtſtraße 13--17, den 29. März 1904. [5210
Der Königliche Landbaninſpektor. Tllert.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Plößnitz belegene im

Grundbuche von Plößnitz Band I. Art. Q zur Zeit der r des
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Geſchirrführers helm
Aeisel zu Plößnitz eingetragene Grundſtück

am 8. Juni 1904, nachmittags 1, Uhr
durch das unterzeichnete Gericht im Rathaus zu Laucha (Unſtrut) ver
ſteigert werden.

Das Grundſtück, ein in Plößnitz und deſſen Flur belegenes Landgut,
iſt mit 463,29 Talern Grundſteuerreinertrag und 300 Mark Gebäude-
nutzungswert und einer Fläche von 41 ha 36 a 51 qm zur Grund
ſteuer veranlagt und iſt in der Grundſteuermutterrolle des Gemeindebezirkes
Plößnitz unter Artikel Nr. 7 und der Flur Laucha unter Artikel 436
und in der Gebäudeſteuerrolle des Gemeindebezirkes Plößnitz unter Nr. 2
und 7 verzeichnet. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des
Grundbuchblattes und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen
können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. s

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. März 1904 in das Grundbuch
eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht erſichtlich
waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten
Gebotes nicht berückſichtigt und bei der Verteilung des Verſteigerungs-
erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach
eſetzt werden.aef Dieewgen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes Recht

haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuſchlages die Auf
hebung oder einſtweilige Einſtellung des erfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das der Verſteigerungserlös an die Stelle des
verſteigerten Gegenſtandes tritt.4 Freydurg (Unſtruy), den 28. März 1904. [5371

Königliches Amtsgericht.

Schindler.

Dittmar's Möbel Fabrik
RRBERILIN C., MolkenmarkKt 6. Gegründet 1836.

Eigene Tischlereien und Tapezierereien.
Besichtigung erbeten. t

Abbildungen kostenfrel. [5240Einfache wie reiche Möbel zu billigen Preisen.

Städtiſche Handwerkerſchule Halle a. S.
Die Tagesklaſſen für dekoratives Malen und kunſtgewerb-

liches Zeichnen dieten Dekorationsmalern, Lithographen und
Kunſthandwerkern (Kunſtſchloſſern, Bau und öbeltiſchlern,
Modelleuren 2c.) Gelegenbeit zur Ausbildung im techniſchen und kunſt
gewerblichen Zeichnen, Modellieren und anderen Fächern. Schulgeld
30 Mark baldjährlich. Beginn des Sommerbalbjahres am 11, April.
Nähere Auskunft erteilt der Direktor der Anſtalt.

Halle a. S., den 23. Februar 1904. [5293
Das Kuratorium der Handwerkerſchule.

Brendel
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 200 bis 300 Ztr. Gerſtenſchrot frei Futter
boden des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis

Dienstag, den 5. April 1904, vormittags 11 Uhr

zureichen.
bei der unterzeichneten Verwaltung (Freiimfelderſtraße 42) ein-

Halle a. S., den 26. März 1904.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Der Peeis der Gagskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das RI zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,

und das Abtragen, wofür 15 Pfg.
Halle a. S., den 1. Auguſt

n e e Koke 1 Mk.,I Schmiedekoke 80 Pfg.
Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr

für das hl zu zahlen ſind.

1903. (5283Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.
Bekanntmachung.

Der Kommunikationsweg Peißen-Rabatz nach der Treuen
prietzener Chauſſee wird wegen Neupflaſterung vom 30. März d. Js.
bis auf weiteres geſperrt.

Der Verkehr wird während dieſer Zeit auf den Kownvnilottoreget
PeißenBraſchwitz verlegt.

Peißen, den 30. März 1904.
Der Amtsvorſteher.

Wald und
FeldjagdPerpachtung.

Beide Jagden werden am
1. Auguſt er. pachtlos. Die Wald
jagd umfaßt ca. 333 Hektar, die

eldijagd ca. 1234 Hektar, der
Wildſtand iſt gut; in der Wald-
jagd wird Rotwechſelwild, Reh und
Schwarzwild geſchoſſen, auch in der
Feldjagd werden Rehe geſchoſſen.

Die beiden Jagden werden ge
trennt verpachtet, und zwar jede
auf ſechs Jahre.

Der Verpachtungstermin iſt auf
Montag, den 11. April er.,

vormittags 11 Uhr
im Saale des Rathauſes an-
beraumt, wozu Pachtluſtige hier
mit eingeladen werden.
Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht, dieſelben
können auch gegen Erſtattung der
Kopialien von uns bezogen werden.

Ellrich, den 2. März 1904.
Der Magiſtrat. (3799

Bekanntmachung.

Am Donnerstag, den
14. April er. findet hier
Pferden. Viehmarkt

ſtatt. [5364Zerbſt, d. 31. März 1904.
Die PolizeiVerwaltung.

J. V.: Cassior.

Grundſtücksverkauf.

Erbteilungshalber ſoll das den
Erben des verſtorbenen Kunſt und
Handelsgärtners Johann Ernst
Eltxe hier gehörige Grund-
ſtück, Am Fürſtenweg, freihändig
verkauft werden.

Dasſelbe umfaßt ca. 3 Morgen,
5 Gewächshäuſer mit Pflanzen
beſtänden, zahlreiche Miſtbeete uſw.
Es liegt etwa 6--8 Minuten vom
Bahnhof und vom Mittelpunkt der
Stadt entfernt und grenzt an zwei
Straßen den Fürſtenweg und die
Ramdohrſtraße. Eine nach dem
ſtädtiſchen Bebauungsplan projek
tierte Straße geht durch das
Grundſtück durch. Bisher wurde
auf demſelben eine Kunſt- und
Handelsgärtnerei betrieben. [5090

Kaufluſtige wollen ſich mit dem
Unterzeichneten in Verbindung ſetzen.

Aſchersleben, 29. März1904.

Juſtizrat Bamberger,
Rechtsanwalt und Notar.
Einfamilienhaus

in feinſter, herrlich gelegener Gegend,
Nähe Wittekinds, ſoll wegen
Fortzugs bei event. ganz geringer
Anzahlung ſofort verkauft
werden. Preis 27 500 Mk. Ge-
bäude ſind neu, Garten vorhanden.
Offerten unter Z. W. 397 an die
Exped. dieſer Ztg. erbeten. [5129

RoſenHochſtämme,

Buſchroſen,
feinſte immerblühende Prachtſorten.

Die beliebten

Trauerroſen, W.
Stämme mit graziös hängenden
Zweigen und ſehr reichblühend.
Hauptpreisliſte koſtenfrei.
Ed. Poenicke 00. e.

Delitzſch Nr. 31. [4180

Einige Villen
in verſchiedenen Preislagen in den

Vororten von r560 daſelbſt, ſchön gelegen,Bauplätze hat zu verkaufen

Otto Menzoel, Haſſerode,
Friedrichſtraße 10. [5249

Gin zweiſtöcig. WVonnhaus

in welchem ein gutgehendes
Ladengeſchäft betrieben wird,
mit geräumigemHofraum,Stallung,
Scheune und Hausgarten an der
Hauptſtraße einer Stadt Thüring.

mit 2000 ſoll verkauft werden. Jn den nächſten
Jahren wird eine Bahnlinie die
Stadt berühren. 5206

Ein Kohlengeſchäft iſt nicht
am Orte. Auskunft wird gegeben
unter Z. e. 401 durch die Exped.

dieſer Ztg. [5206
Rosen,hochſtämmige, neueſte Sorten

Buſch u. Schlingroſen,
Zierſträucher, Flieder 2c., Perennen,
beſte Schnittſorten, Stiefmütterchen,

Vergißmeinnicht empfiehlt [5208
A. Hille, Gärtnerei,

HalleTr-, Seebenerſtr., Tel. 2509.

In Alten?
Fortzugshalber verkaufe ein neu

erbautes, der Neuzeit entſprechend
eingerichtetes Wohnhaus mit
Zubehör und großem Garten.
Anzahlg. gering, Hypoth. feſt. [5113
Stolzenhain, Alten b. Deſſau.
Selten günſtige Aferte!

Ein nicht weit von Görlitz ge
legenes, nur mit Landſchaft belaſtetes

Gut.
ren 100 Morgen beſter Aecker und
Wieſen, mit herrſchaftlichen Gebäuden,
iſt umſtandshalber preiswert zu ver
kaufen. Auch werden gute Hypotheken
und Hausgrundſtücke in Zahlung ge
nommen. Offerten unter J. X.
5670 r Rudolf Mosse,
Berlin S W. [5263
Gärtnerei-Perpachtung.
Ca. 6 Morg. große Gärtnerei,

günſtig in Halle a. S. am Waſſer
gelegen, auch für Geflügelzüchter ge
eignet, z. verpachten. Näh. d. Bruno
Toepei, Halle a. S. Forſterſtr. 54,Konlor.

(5292)

L. Schönlicht,
Bankgeschäft, Halle S.,Poststrasse, gegenüber der Hauptpost

empfiehlt sich zu
Effekten-Geschäften u. Kapital ſAnlagen.

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse.
Anfangs- und Schluss-Kurse.

Depositen-Annahme. Check- Verkehr.
Sehrankrfächer in der Stahl Kammer zu vermieten,
Die Pſandbrieſe der ersten HypotheKenbanKenzur spesenſreien Abgabe in Posten vorrätig. [5170

vr nen Frössere Rapitalien
auf Acker und Hausgrundstücke

zu verleihen und nehmen Anträge entgegen. [5306 2
ane a. S. H. Apelt Sohn,:
Leipzigerstr. 70/71.

Bankgeschäft. 2IIIIIIIIII III IIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIBehufs Kapitalanlage empfehle mein grosses
Lager in- u. ausländischer Staatspapiere, Pfandbriefe ete.

Woldemar Thoss, Bankgeschäft,
Sohulstrasse 7, I. 15155

Bank-Geschäft,G. H. Fischer, jetzt: Poststr. 12,
ewpfiehlt sich für banKgesechäſtliche Ausſährungen,

besonders [4521
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Erstklassige und mündelsichere Anlagewerte halte vorrätig

Höhere Mädchenschule und ILehrerinnen-
Seminar der Franckeschen Stiftungen

zu Halle a. Saale. [4886Das neue Schuljahr beginnt am 12. April. Die Schülerinnen,
welche zur Aufnahme geprüft werden müſſen, haben ſich an dieſem
Tage um 8 Uhr morgens im Schulſaale einzufinden und Geburtsur
kunde, Jmpf- oder Wiederimpfſchein ſowie das Abgangszeugnis der
ſchon beſuchten Anſtalt mitzubringen. Direktor Raltzer-

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle
Klassen höherer Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

in Halle a. S.Dr. Herm. Krause net
Pension. Programm. Sohulanfang Il. April. [5168

Höhere Privat-Mädchenschule
von Emma Seydlitz, Karlstrasse 6. [5280

Die Schule hat 10 Klassen mit besehränkter Sehülerinnenzahl.
Weiteste Lehrziele. Grosse, gesunde Räume im eigenen Sohulhause.

Sehulanſang Dienstag, den 12. April. Aufnahme
der Schülerinnen für Kl. 10 um 10 Uhr. Anmeldungen täglich (ausser
Feiertage) 12 Uhr. Die Vorsteberin Emma Seydlitz.
Herzogl. Baugewerkſchule Holzminden. z

erger Maſchinen und Mühlenbauſchule. Prtzzgter
Errichtet 1831. Abgangsprüfung. Verpflegungsanſtalt. Dir. L. Haarmann.

ädagogi d SachFädagogium Ja achsa,
herechtigte Realschule.

Herrliche und gesunde Lage. Hervorragende Pflege und
ſtrenge Beaufsichtigung der Zöglinge. Prospekte Kostenfrei

durch die Direktion [5313Die Anstalt wird zu Ostern 1905 als berechtigte
Realsehule nach BlanKenburg a. Haar verlegt und unter
derselhen Leitung und genau in der bisherigen Weise dort weitergeführt.

Realſchule zu Fitterfeld.
Der Ausbau der Anſtalt zur Oberrealſchule iſt genehmigt.
Aufnahme und Prüfung neuer Schüler: Dienstag, den

12. April, 9 Uhr. t [4580Anmeldungen bis einſchließlich Oberſekunda und Anfragen ſind zu

richten an Direktor Franke.
Ladenvermietung. Gr. Alrichſtr. 36

iſt der ſeit 20 Jahren von Herrn J. Mitlacher
innegehabte Laden 1. April 1904 anderweit zu
vermieten. Näheres im Kontor auf dem Hofe.

Kontor und geräumige Niederlags-
bezw. Werkstätten-Räume

inmitten der Stadt zu vermieten. Offerten unter B. p. 3759 an

Rudolf Mosse, Halle. [5279
Die im Erdgeſchoß

Magdeburgerſtraße Nr. 56
belegenen umfangreichen Räume, paſſend zu Kontor oder
ſonſtigen Geſchäftszwecken, ſind für ſofort oder ſpäter ander
weit zu vermieten.

(4536Beſichtigung während der Geſchäftzſtunden.



Alle per l. April und früher fälligen Kupons
lösen wir schon jetzt ohne Abzug ein.

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Unentgeltliche, unparteiische Auskunft über alle Effekten.

Versicherung gegen Kursverlust. Voerlosungskontrolle.
DisKontierung guter Wechsel.

Friecdmann Weinstock
BRankgeschäft,

Halle a. S. Leipzigerstr. 12.
Annahme von Bareinlagen. Filiale Weissenfels a. S.

Verzinsung je nach Kündigungsfrist. DF Stahlkammer. [5334]

Zur Anlage V. Mündelgeldern j. Pr oussen zugelassene

32 Rhein. Provinz. Anl.
329 Westſäl. Provinz. Anl-
325 Preussische Pbt. -BRK. Kommunal-0Obl.

geben wir ohne Berechnung von Spesen ab
und otfferieren gleichfalls spesenfrei

3x 3 und 45 ypotheKen-Bank-PCandhbrieſe.
an Spezial- Abteilung für Kuxe. v

Preußiſche Central-Bodencredit-Acrtiengeſellſchaft.

Subſcription
auf

AnverlosbareMark 18000000 3 Central-Pfandbriefe vom Jahre 1904
bis 1913 unkündbar

emittiert auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Der zur Subſcription beſtimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 3! prozentigen CentralPfandbrief-Anleihe vom Jahre 1904,
welche auf Grund des im „Deutſchen Reichs-Anzeiger“ am 2. April 1904 veröffentlichten Proſpektes zum Handel und zur Notiz an den Börſen
von Berlin, Frankfurt a. M., Köln, Breslau, Hamburg, Leipzig und München zugelaſſen und deren Zulaſſung an der Börſe zu Dresden be
antragt worden iſt.

Von dieſen unverlosbaren 3 Pfandbriefen wird der Betrag von

Mark 18000000
Freitag, den S. April 1904

96,20 Prozent
zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1. Januar 1904 bis zum Tage der Abnahme

in Ferlin bei der ger Central-Hodencredit-Artiengeſellſchaft, in Hamburg bei Behrens Söhne,
irertion der Disronto-Geſelſchaft, x der Vordentſthen Hank in Hamburg,

am

zum Kurſe von

Freslan
Hecher Co.,

e S. Fleithröder, M. M. Warburg Co.,a m. Virecktion der Fisronlo-Geſellſchaft, Hammer Schmidt,Föln Sal. Oppenheim jun. Co., a Allgemeinen n CreditAnſtalt,E. Heimann, Aulgemeinen Pentſchen Credit-Anftalt, Abteilung

534

Allgemeinen Pentſchen Credit-Anſtalt, Abteilung

Dreeden, München Gutleben K Weidert,
Halle aS. a en Halleſchen BankVerein von Kuliſch, Kaempf K Co.

und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten zur Subſcription aufgelegt.
Bei der Subſceription iſt eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Effekten zu hinterlegen, welche

die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird. Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnunggsſtellen überlaſſen.
Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 20. April bis 31. Mai 1904 zu geſchehen.
Seitens der Jnhaber ſind die CentralPfandbriefe unkündbar. Die Geſellſchaft hat dagegen, jedoch erſt vom 1. Juli 1913 ab, das

die Anleihe zur Rückzahlung zu kündigen. Die Kündigung iſt immer nur zum 2. Januar oder 1. Juli zuläſſig und muß dreimal, das erſte
Mal innerhalb der letzten 8 Tage des dem Rückzahlungstermin l Monats Juni bezw. Dezember bekannt gemacht werden. Sie kann
nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenſtand haben. Bei der Kündigung einzelner Serien muß die Reihenfolge derſelben innege
halten werden. Eine Verloſung findet bei dieſer Anleihe nicht ſtatt, ebenſowenig eine Rückzahlung innerhalb einer beſtimmten Friſt. Die
CentralPfandbriefe werden von der Reichsbank in Klaſſe I beliehen. Sie ſind in Abſchnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark

Presden

c der Geſellſchaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane teilzunehmen. Jhm ſind gleichzeitig auch die

Die Geſellſchaft iſt mit einem
Am 31. Dezember 1903 betrugen:

das eingezahlte Grundkapital p. Mark 35 619 960,der Beſtand an erworbenen Hypotheken 619 768 435,84der Beſtand an erworbenen Kommunal-Darlehnen „S89 827 330,26
der Umlauf von Central-Pfandbriefen 6000 519 950,der Umlauf von Kommunal- Obligationen „T79 392 800,

Berlin, im April 1904.

Preußiſche Central-BodenereditActiengeſellſchaft.
Klingemann. Schwartz. Lindemann. Tübbeke.

Zeichnungen auf die am 7. April zum Kurse von 100,10 zur (a, 150 000 Mk.
Subskription gelangenden ſind auf nur I. ganz ſichere3).9aBayer. Pisenbahn- Anleihe im Nennbetrage von IIk, 40 000000, s e

ſofort oder ſpäter auszuleihen.
Bayer. Allgemeine Anleihe im Nennbetrage von IIk, 20 000 000 e et t t

nehmen wir bis Mittwoceh, den 6. April, abends 6 Uhr ar
gegen und vermitteln dieselben Kostenfrei. (195 15 000 bis 16000 Mk.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. en Se We e
H. F. Lehmann. Reinhold Steckner. Zinſen an Selbſtieiber ne

Hermann Arnhold Co., Bank-Commandit-Gesellschaft. leihen. Offerten unter T. Z. 398
an die Exped. dieſer Ztg. erb. [5130

1

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (0. Die in meiner San ea m mer befind-
Aktien- Kapital Mark 9 000000.Reſerven a. r 250000 lichen Schraukfächer, welche unter eigenem

Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor Einrichtung mit Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
Stahlkammer und vermietbaren Schrank- empfehle ich zur geneigten Vennutzung und
fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
geh gfenen, Fepots jeder Hröße (für Wert Zweige zur Verfügung.

e 2 tr i e e eempfehlen vie e Wir Serben vinig Jeſu S Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
geſchea r nnſere Dienſte für den ſonſtigen bank- W z die iey e Geld

en Verkehr als in laufender Rechnung, den eckverkehrAn und Verkauf, Avon Efferten, n r den Au und Verkauf von Wechſeln und
Kcker gute Verzinſung, Kreditbriefe auf aus yon Wertpapieren.

beſtens ine ſobien ſ5184 Halle a. S. h 7 F. Le h m a n n 5
Hallescher Bankverein von Lulieht, Kaempf (0., Bank u. Wechſelgeſchäft.

D. H. Apelt Sohn
00 L 2 tHalle a. S. Bankgeschäft, n r

empfehlen sich für alle bankgeschäftl. Transaktionen, Wie

An- und Verkauf von Effekten, insbesondere
Staats-, Stadt- und Provinzialanleihen, sowie

erstklassigen 32, 33 u. 40 Hypotheken-
Pfandbriefen zur Kapital Anlage.

Konto- Korrent-, Depositen-, Check-, Diskont-,
Lombard- und Hypotheken- Verkehr. [5075

Auf unsere Stahlkammer mit vermietbaren
Schrankfächern machen wir besonders aufmerksam.

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle ca. S. Bitterfeld Delitasoh
Pilenbuvg.

War empfehlen u er Aus aller ban e
geschaeti Trans u nen,

Fröpnung von Honto-Horrenten un

r EheAn verensltec her Pentagen,
e.

Beleuy v börn ren Fffeeen v Hyp.Fene, u Pel vo Weckis el.
An u Verau von Mpeſeteu u

gerefsc e u uBörseV von Co h.Noten u Gel.Ab u Verruty vWeripopueren acner Hontrolle der

Aus
r Na ge halten r Stets ein Lagerr Wertpapiere vorrätig un ä, egert Abgeber von Pfandbrie ren der

Preussen Boden Hredet- Aleteen-
BauRheen,h Hipotſteſenbom,e,

Famburger Hepotheenb un
(Golhoer Erunur, (5331
Nordd. Grgqie r e Je Tages re provisiongfrei

berec

a

Zulius Hecſcer,
ar 9, Bankgeschäſt, Fernspr. 453,
geöffnet ununterbrochen V. 8--4 Uhr, Sonnabends V. 8--2 Uhr,

empfiehlt sich zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besonders zum [5278
An- u, Verkauf von Wertpapieren,

B. J. Baer, Bankgesehift,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 30,

empfiehlt zur Rapltals-Anlage:
Provinzial- und Stadt Anleihen,

32 und 40 ige unkündhbare Pfandhbriefe,
die ieh ohne jede Kostenbereechnung, abgebe.

Gute 49 ige Hypotheken auf Acker und Häuser
weise ich Kostenſrei nach. [5192
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y Allgemeine Deutsche

Kredit- Anstalt in Leipzig,
3 Pfandhbriefe Serie XV.

Verlosung am 16. März 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

Lit. AA. à 5000 40 74 81 83
95 116 127 129 140 185 192.

Lit. A. à 1000 1 2 7 26 68
71 103 112 135 138 166 173 215 285
308 331 346 360 351 365 413 430 482
483 485 507 516 6517 564 659 609 634
646 666 694.

Lit. B. à 500 40 48 50 61 72
75 112 147 169 178 194 1965 223 228
77 27 281 300 351 413 454 461 467
450

2) Argentinische 4 innere
Gold- Anleihe von [888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 3. März 1904,

entsprechend der
Ziehung per 1. März 1897.

Zahlbar am 1. September 1904.
Serie A. à 100 4 11 12 895 1061

119 254 436 623 844 858 896 959 980
2207 245 317 404 721 791 934 3007
083 823 4041 134 198 312 367 560 678
895 5061 088 129 249 429 676 906 928
6012 308 374 564 716 848 7012 090
208 212 514 657 725 742 8092 115 217
272 636 594 635 684 698 826 887 895
914 9008 096 322 498 622 587 646
10008 215 376 486 726 889 983 110653
224 781 908 937 940 946 12017 069
403 612 900 13155 247 260 267 488
609 905 14108 266 348 660 585 596
890 921 15046 048 220 242 829 419
483 774 985 986 16150 1652 412 428
482 510 699 948 17001 027 030 120
351 362 474 688 893 917 934 980
18024 1561 386 649 722 779 19268 270
550 954 20110 211 230 352 624 634
21006 390 556 701 862 22128 194 287
460 461 668 886 23089 169 186 218
326 852 917 24115 267 411 578 904
25473 692 968 26314 369 515 669 871
27053 115 132 222 235 413 462 6520
556 918 987 28248 257 414 552 607
29220 353 636 722 906 30033 058 079
186 822 31063 267 315 342 370 384
522 794 828 877 895 983 32110 218
301 313 677 715 838 867 969 336096
34030 136 257 299 614 760 812 35026
0652 081 100 132 297 721 735 749 801
36021 156 362 784 814 835 914 946
990 992 37163 175 361 455 762 7665
771 874 38278 462 576 868 39450 477
482 609 624 625 641 697 804 985
40039 249 487 687 711 807 962 41014
067 215 269 380 398 528 810 877 943
963 42183 278 296 303 368 441 606
586 625 7356 43007 011 185 447 6500
44068 117 148 297 342 366 522 628
756 871 9756 992 45120 149 224 277
370 435 485 773 869 870 918 96565 987
46070 227 859 360 862 466 518 712
812 847 47216 265 658.

Serio B. a 500 8 47707 888 890
907 936 48022 303 338 492 749 823
49144 491 568 50215 374 520 51106
210 213 256 350 374 519 620 580 594
620 717 791 52287 302 467 887 891
924 928 938 53336 376 519 6540 691
695 871 54280 399 568 791 884 937
55090 130 3657 358 375 670 685 721
815 892 56013 026 088 218 338 552
630 800 870 57011 039 076 187 303
524 5656 647 897 898 58182 190 203
322 327 474 602 854 59162 371 406
433 439 446 560 579 766 855 60176
249 256 288 446 606 682 883 61214
62079 147 240 308 333 640 810 995
63036 041 045 143 150 172 261 305
372 431 457 668 795 818 953 64187
278 65273 464 603 794 847 898 66095
166 230 281 285 623 633 716 67016
161 238 387.

Serie C. à 1000 8 68054 324 492
493 552 646 887 995 69000 024 116
201 221 318 387 393 672 953 70049
273 612 727 773 774 843 892 71074
149 571 637 789 790 907 72020 102
273 638 680.

3) ODresdner Stadt-Schuldsech.
Verlosung am 18. März 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

3167, früher 49 Anleihe v. 1875.
Lit. A. à 2000 1--10 1011--

020 351--360.

Lt. B. à 1000 22561--260 481
—490 891--900 3411--420 821830
4081--090 411--420.

Lit. C. à 500 M 4711--720 5381
--340 891--900 911--920 961 970

80 i vo-900.
3143 Anleihe von 1886.

Lit. A. à 5000 3921--830 301
100 431--440.
Lit. B. à 2000 2421--440 3281

429—300 761--780 821--840.

Lit. G. à 1000 4341--360 6241
--260 461 480.

Lit. D. à 500 8881--900 9681
--700 901--920 981 10000 841--860.

6) Leipziger Stadt-Schuldsch.
Verlosung am 1ö. März 1904.

Zahlbar die Anleihe von 1887 Serie II
am 30. September 1904, die übrigen

4) Froiburger 10 Fr.- Lose
von 1878.

51. Prümienziehung am 15. Alärz 1904.

Zahlbar am 15. Juli 1904.
Am 15. Februar 1904 gezogene

VSeorlen:

22 72 149 156 320 739 1175
1235 1803 2096 2169 2474 2681

Anleihen am 31. Dezember 1904.
Anleihe von 1887 Serlo II

(d. d. 31. März 1890).
Lit. A. à 5000 988 1202 273 373.
Lit. B. à 1000 5682 963 6021

079 244 290 294 756 784 7264 320
8041 282 376 9865 10349.

Lit. C. à 500 11305 307 366
731 126552 13057 224 325 674 14270
271 926 928 15054 265 491 973 163952588 2620 3737 2832 3550 3677

3827 3965 4418 4501 4575 4600
4671 4947 4992 5078 5081 5188
5461 5637 5732 6140 6432 7223

10376 10483 10545 10564 10794.
Prümien:

Sevrio 320 Nr. 3 (100), 11765 3 r
1803 18 (200), 2620 13 (50), 278
7 (60), 8 (100) 18 (200) 20 (200).
4092 165 422 5081 25 (200), 5188
24 (100), 6432 14 (1000), 7223 2 (200)

9 7573 4 (100), 822i (1ö0), 8777 is o 7 a lo (100)
1 11 (10,000 Fr.

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. sind mit 15 Fr. gezogen.

5) Hallesche Stadt-Oblig.
Verlosung am 5. März 1904.

3162 Theater- Anleihe von 1883.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

11 34 128 179 204 222 246 302 381
6655 566 688 642 693 768 830 847 887
à 500

3)4 Anleihe von 1882.
Zahlbar am I. Oktober 1904.

Buchst. A. à 1000 A. 24 46 59
78 101 102 141 168 186 243 248 2
806 316 820 868 401 404 417 436 444
460 500 615 526 585 600 602 604 652
677 704 823 865.

Buchst. B. à 500 974 978 988
1019 047 072 107 1564 163 173 255 274
284 304 6653 372 8090 899 417 424 438
445 499 542 568 570 588 609 610 628
624 648 794 826 829 845 888 900.

Buchst. C. à 300 10905 9183
982 993 995 2015 068 091 092 160 241
248 279 283 285 336 347 369.

3362 Anleihe von 1886.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

Buchst. A. à 1000 12 78 134
148 226 286 288 249 267 440 443 445
563 660 688 695 724 902 945 964 970
992 1016 120 224 256 279 296 321 474
487 522 673 589 592 620 625 692 698
706 746 769 883 866 912 957 2039 108
193 230 251 810 440 473 531 643 651
754 767 812 843 869 889 917 972 978

8560 295 17183 384 18033 210 242 346 476z 555 621 666 683 866 926 190650 069 253

25069 311.

6521 563 674 799 17086 18667 641 766
802 19059 327 347 496 527.

Lit. D. à 100 16087 153 936

477 628 20049 399 527 8650 876 21011
242 390 461 22074 185 467 609
762 885 23031 368 464 982 24187

Anleihe von 1865 (Theater-Anl.).
à 800 37 82 90 165 188

867 396 431 464 501 529 660 702 1067
097 206 221 242 859 382 410 666 677
609 635 730 792 898 2011 084 120 160
205 273 343 372 408 483 610 638 645
728 754 774 781 3038 066 448 472 683
689 716 751 754 876 878 895 909 969
970 987.

à 150 4102A 4102B 4107 A
4107 B 4199 A 4199 B.

Anleihe von 1876.
Lit. A. à 5000 42 234 249 321.
Lit. B. à 1000 23 178 326 384

528 629 662 672 768 863 1003 486
772 873 949.

684] 229 289 254 299 812 328 329 339 377

659 65 75 92 99 143 266 305 313 318
381 409 428 435 439 485 526

848 861 865 868 919 927
946 949 1002 063 080 110 117 167 208

6596 602 660 681
719 781 736 739 755 772 780 794 877

7Lit. B. à 500
3

350 361 388 406 438 447 483 5605 567
602 626 651 665 680 684 702 704 785
819 872 888 901 914 915 1014 022 03
041 055 069 099 101 116 134 142 147
150 207 215 268 320 827 376 395 454
467 573 575 586 609 614 653 683 692
699 728 745 805 865 866 886 898 906
938 947 954 971.

Anleihe von 1897.
Iät. A. à 1000 46 67 70 109 1650

432 537 548 569 571 632 644 749 771
783 810 942 993 1120 128 161 236 285

750 768 7
439 443 491 519 6533 674 597 619 706
709 720 733 789 802 814 854 983.

Lit. B. à 500 52 81 82 93 130
147 209 317 340 348 417 463 473 641
651 708 791 799 861 871 874 892 921
923 963 980 1009 011 089 187 197 208
220 339 367 381 393 394 467 476 631
651 679 702 744 879 892 929 931 995
2009 020 036 060 106 150 230 260 263
445 543 576 629 715 808 825 859 909
931 935 969 991 3064 114 124 128 130
253 265 403 409 468 499 527 630 681
666 742 767 906 991.

Lit. C. à 500 31 99 64 107
272 305 688 871 1040 091 108 282 293

60652 120
408 682 656 587 627 747 7203 208 226
305 540 542 601 672 865.

Lit. D. à 100 73 262 367 394
959 997 1045 129 1654 181 203 332 937
2193 243 261 369 564 621 728 88
3100 180 251 855 416 560 741 821 97
985 999 4244 830 352 787 855 51
178 219 227 236 366 491 776 883 6030
361 513 549 667 7765 833 916 7046 344
456 731 807 811 902 8043 318 475 492
675 920 9026 200 275 310 517 616
699 767 769 815 917.

Anleihe von 1884.,
Lit. A. à 5000 170 686 681.
Lit. B. à 1000 145 184 26

281 600 696 76565 1122 546 617 647 6654
2070 325 391 5615 3371 699 735 892
4165 259 356 362 405 562 657 814.

988 3194 219 227 231 240 344.
Buchst. B.

163 227 229 251 252 427 437 630 63

768 804 866 921 975 2011 048 050 067
127 138 144 184 265 366 360 522 721

554 608 655 757 769 851 906.
Buchst. C. à 200 15 87 9

153 164 193 247 276 348 367 409 414
484 537 547 563 605 769 815 954 1012
016 077 080 111 213 250 872 430 45
455 494 661 649 691 704 806.

3342 Anleihe von 1892.
Zahlbar am 2. Januar 19056.

Abteilung l.
Buchst. A. à 5000 10 66.
Buchst. B. à 2000 162 209

218 297 309.
Buchst. D. à 500 1043 075

077 078 124 133 160 161 180 238 243
264 267 282 296 311.

Buchst. E. à 200 1358.
Abteilung II.

Buchst. A. à 5000 12 40.
Buchst. C. à 1000 187 223

268 312 353 370 422 423 447 448 468.
Buchst. E. à 200 769.

Abteilung III.
Buchst. A. à 5000 18 41.
Buchst. B. à 2000 146.
Buchst. C. à 1000 289.
Buchst. E. à 2300 717.

Abteilung IV.
Buchst. A. à 5000 30.
Buchst. B. à 2000 82 114.
Buchst. C. à 1000 331 488 516.
Buchst, à 500 629.
Buchst. E. à 200 707
Buchst. F. à 100 819

Abteilung V
Buchst. A. à 5000 6
Buchst à 2000 A. 99 113

Abteilung VI.
Buchst. A. à 5000 49.
Buchst. B. à 2000 72 151l.
Buchst. C. à 1000 415.
Buchst. D. à 500 553 586 615.
Buchset. F. à 100 764.

42 Anleihe von 1900.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

Abteilung I.
Buchst. B. à 2000 162 230

264 832 374 388.
Buchst. C. à 1000 401 467

65684 637 638 761 769 895 1041 200 272
369 370 371 431 438 464.

Bunechst. D. à 500 A. 1690 714
798 808 909 2056 097 125 146 224 376
407 436 453 459 484 504 516 700 718.

Buchst. E. à 200 2779 841
969 999 3017 240 252 269 279 283 2983
308 340 422 426.

Abteilung II.
Buchst. A. à 5000 3797 8783.
Buehbst. B. à 2000 3949

4084 093.
Buchst. C. à 1000 (42165 264

319 451 470 504 718 750 753 779 786
851 892 5114 156.

Buchst. D. à 500 A 5470 494
692 604 621 643 860 976 999 6038 072
203 369 420 469.

B. à 500 117 136 162 6

470 681 3154 4124 318 428 629 686
809 829 950 65768 829 889 859 905

1

7082 352 520 865 887 997 8080 087

S707 807 3112 263 724 863 941

8017 227 349 400 518 6524 799 81
9161 214 259 373 502 552 780 907
10052 459 497 597 652 816 932 1104
271 12241 368 476 5691 961 13322 334
457 505 682 960 14169 309 378
448 462 517 6656 785 975.

Anleihe von 1887 Soerle I.
Lit. A. à 5000 136 287 688 726.
Lit. B. à 1000 230 260 716

834 846 1054 490 2051 201 455 911
8212 290 565 793 4214 414 526 731
5126 140

Lit. C. à 500 94 278 479 632
1265 719 919 2079 198 237 274 335
666 673 3366 912 4036 168 689 788
962 5362 801 916 9656 6025 290 38
669 724 730 7082 177 359 590 669 717
8266 267 960 9919 10113 252 280
360 425.

Lit. D. à 100 146 231 254 272
415 665 1188 266 399 665 901 s
634 548 656 783 868 8243 249 392
812 949 975 4114 640 5266 687 9
942 6646 814 899 997 70656 267 417
826 995 86650 744 782 999 9117 3654
669 10084 812 11011 462 485 573 706
12117 244 289 349 404 532 721 132659
266 517 142657 277 313 326 370 942
948 15172 266 297 305 817 945.

Anleihe von 1897 Sorlo I.
Die Tilgung per 31. Dezember

1904 ist durch Räckkauf erfolgt.

7) Mailänder 10 Lire- L. v. 1866.
05. Verlosung am 16. März 1904.

Zahlbar am 15. Juni 1904.
Gezogene Serlen:

77 417 438 813 1002 1451
1455 1596 2116 2120 2421 2844
2898 3062 3357 3386 3556 3855
3883 3993 4101 4200 4559 4574
4712 4856 4954 4988 5047 5296
5500 5503 5591 5730 5788 59285944 6051 6111 6256 6514 6556
6682 6769 6776.

Prümfon:
Serie 77 Nr. 18, 1002 383, 2116

90 (100), 2120 5 9, 2421 6 30 (50) 70,
2898 16 (60), 3062 48 (100), 3386 97,
3556 1 22, 3883 88, 4101 1, 4200
6 14 (100) 62 77, 4856 4 (50) 9.
4954 49 S 70 (50), 5047 11,
5500 84 (60), 5503 12, 5591 89,
5730 66, 5788 22 (1000) 45, 5028

76, 5944 15 (50) 46 (50).,
1 22 45 (50), 6111 8 (50.000) 32,

6514 75, 6556 66 (100), 6776 40 93
Die Nummern, welchen kein Betrag

in beigefügt ist, sind mit 20 Lire,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 Lire gezogen.

8) Mansfold'sche Kupfer-
schiefer bauende Gewerksch.

in Eislehen, Schuldscheine
von 1882 und [897.

20. bezw. 4. Verlosang am 7. März 1904.
Zahlbar am 30. September 1904.

Anleihe von 1882.

986o 204 852 729 791 867 904 961 960

9) Moexikanische 59/0 amortl-
sable innere Anleihe.

Verlosung am 3. März 1904.
Zahlbar am I. April 1904.

I. Sorie.
à 100 8 1154 289 584 615 2118 246

692 803 846 998 3033 231 870 4292 413
591 5223 76655 8051 534 9892 12378
13463 14186 371 460 6511 15024 187
16071 094 567 17927 18083 682 912
20159 21386 515 522 22415 635 654
821 952 23121 25279 625 942 26609
27566 964 28877 925 992 29443 575.

à 500 8 30079 991 31811 32264
789 33699 766 34615 835931 36094
651 672 37676 38154 320 771 988

710 42286 891 698 734 43639 441
844 409 573 920 45778 46109 e
759 47169 49012 277 602.

à 1000 8 50896 51663 52154 789
53880 54663 782 904 909.

II. Serle,
à 100 8 560903 57195 476 985

58038 711 945 59196 346 436 531 730
60141 906 61476 6831 62649 771
63120 349 65416 753 66213 67905

Lit. B. à 300 1411--420 5971
--980 10081--090 11291--300 12011

Lit. F. à 100 61--65 301--305
726--730 1446 460 846--8650 2491
495 3741--746.
3342 0entral-Pfandhbriefe v. 1894.

Lit. A. à 5000 1625 626 705

630 638 7 705 707 717 726 732 --020 451--460 561-670.

233 394 625 92126 93109 144 328
561 94034.

736 744 838 3024 045 069 108 212 237] 222 363 542 959 5247 250 296 676 9191247 309 344 363 886 397 469 466 496 6177 401 464 920 7064 094 183 735 a e W 77
99030 866 100281 291 451 101512
102642.

III. Serie.
à 100 8 103857 932 104076 077

420 479 646 689 962 105924 10608
659 107803 582 108769 110086 946
111870 976.

à 500 s 114647 6659 116235
117244 119204 250 660 120303 456
476 121361 794 122366 445 760 W
123262 124310 126625 126176 626
127187 968 128212 640 898 129269
136245 502 131272 3689 756 854
132161 981.

à 1000 8 134247 1865871 917
136091 171 612 761 137172 138501
860 917 139349 141039 439.

IV. Serio.
à 100 s 142413 836 143099 528

692 144325 506 145245 295 688
146756 147096 149 5567 661 734
148828 840 1496594 608 150690.

à 500 8 152862 153169 988
154257 811 155624 156642 696
168328 467 837 160814 712 161168
245 622 162261 618 938 1603399 446
164199 166139 395 167166 417 804
168667 169368 170226 488 899.

à 1000 8 173955 174190 643
829 1765126 176851 178811 830
179044 165 793 180056.

10) Ostrau-Friedlander
Eisenbhahn, 5 Prior. -Oblig.

34. Verlosung am 1. März 1904.
Zahlbar am 1. September 1904.
263 369 386 441 627 697 701 812

848 1015 103 141 217 248 266 544 581
598 806 882 2046 129 266 332 365 476
519 630 685 710 751 806 893 925 3181
204 430 450 524 594 615 697 725 4176
326 341 429 442 452 5621 663 792 819
à 600 Kr.

Portugiesische uniſizlerte
äussere Staatsschuld

von [902 Serie und II.
Die Tilgung per 1. Januar 1904

ist durch Ankauf erfolgt.

12) Preussische Contral-
Bodenkredit-Akt.-Gesellsch.,

Pfandhbriefe u. Kommunal-Ohl.
Verlosung am 6. März 10904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

3143 Contral-Pfandbriefe v. 1889.
Lit. A. à 5000 465 647 769 861] 450 888

1037 319 688 764 783 2261 629 733 835
874 969 3282 601 667 4088 107 282.

Lit. B. à 3000 217 218 1491
492 2023 024 177 178 3333 334 505
506 4007 008 101 102 107 108 273 274
323 324 663 664.

Lit. C. à 1000 7021--030 201
--210 401--410 11041--050 12881
890 17161 160 271--280 661-660.

Lit. D. à 500 2001--010 3591
--600 541 420 481--490 8181 190

706 5093 094 667 668 7461 462 979
980 8199 200 493 494 791 792 9095
096 447 448 451 452 545 546 933 934
979 980 10081 082 243 244 603 604
843 844 849 850.

Lit. B. à 3000 399 400 739
740 1109 110 921 922 2409 410 609
610 713 714 3223 224 469 470 4893
894 5167 168 623 624 633 634 711
712 6003 004.

Lit. C. à 1000 12381--390
16851--860 17961--970 20271--280
24451-460 266416650 3255160
33501--10 34281--290 36321-330
37071 080 721--730 39101--110 311
--320 40541550 42521--530 971
980 44341--350 47271--280 53711
720 871-880 56151--160 57921-930.

Lit. D. à 500 771--780 2631
--640 6531-6540 761--770 11961-
970 15831--840 16841--850 19251
--260 21261--270 229651--960.

Lit. E. à 300 1331--340 7741
--760 12091 100 16681--690 17881
--890 19701--710 22341350 721
730 25661--670 26751--760 29771
--780 791--800 961970.

Lit. F. à 100 276--280 656
660 1071--076 136--140 541-45
826--830 901--905 7161--165 13966
--970 14211-215 411-415 16361
365 17906--910 18361--366.
42 Central-Ptandhbriete v. 1890.

Lit. A. à 5000 5 6 2497 498 Billet
3913 914 4176 176 283 284 395 396
469 460 987 988 6477 478 7185 186
223 224 407 408 707 708 8059 060 385
384 417 418 473 474 973 974.

Lit. B. à 3000 746 746 988
984 2227 228 231 232 343 344 489
490 3161 162.

Lt. G. à 1000 4621--680 681
—690 7611--620 12401--410 15871

860 16881 890 17831-—840 21471
460 24461-—470 26231-—-240 27021
080 691--700 28261-—270 83601

700 34571—680 35461 460.
Lit. D. à 500 481--400 33821
530 65541 650 8051-—060 9201-

210 821-—830 11861-360 16391--400.
Lit. B. à 800 2461-470 471-

480 5761-—-770 6881 890 9281--290.

Dit. F. à 100 2271-280 5941960 7961— 960 10801 810 12021

--980 18841--860.
333 Kommunal-Obl. von 1887.

t. A. à 5000 303 806 477
718 848 1019 040 047.

Lit. B. à 83000 248 244 349
850 869 860 891 892 12265 226 451

462 669 660 973 974.
Lit. C. à 1000 401--405 891

895 1391-—395 2011 0156 3126--180

436--440 1881-886 906--910 2226
--240 3931--935 4381--385.

Lit. E. à 800 16--20 291
295 6506--610 721--726 981--985 1016

020 051-066.
Lit. F. à 100 869 870 937 938 986

986 1123 124 336 336 501 502 561 6562.
336 Kommnnal-Obl. von 1891.

Lit. A. à 5000 37 474 799 838
916 918 946 1123 686 727 879 969
984 2008,

Lit. B. à 3000 162 212.
Lit. C. à 1000 76--80 246--

250 1351-355 2336 340 501-6065
561--565 6691—695 651-655 7266
--270 631-536.

Lit. D. à 500 241 327 3365 537
786 893 951 1094 145 276 355 503 706
731 802 971 2407 492 576 621 863 944.

Lit. B. à 300 79 266 376 484 525
838 1044 103 447 732 738 928 939 201t.

Lit. F. à 100 31 288 683 897
911 1116 221 343 392 828 919 956 2267
338 345 410 6567 609 709 3424 430.

13) Raah-Oedenhburg-Ehben-
furtor Eisenbahn,

Prioritäts-Partial-Oblig.
Verlosung am 4. März 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

I. Emission von 1883.
(21. Verlosung.)

90 185 193 198 413 6543 698 848 9765
1051 145 209 391 441 686 688 784
2094 139 226 276 277 278 303 456 566
657 668 818 860 864 892 940 3013 120
121 181 306 484 751 817 828 4118 223
225 267 316 389 502 504 6552 646 656
5429 430 431 432 502 522 653 655 765
766 767 899 905 6412 415 416 417 418
433 437 448 451 7100 401 783 8011
393 395 396 397 398 452 454 509 510
568 9113 363 464 465 508 511 523 624
614 836 10086 090 091 092 142 11063

093 097 256 256 4659 773 822 864 12054

056 057 058 133 281 670 889 894 915
13169 227 228 280 365 378 634 727

773 14012 113 114 115 367 752 976
15131 278 291 300 6593 742 899 16182
257 258 372 387 449 476 623 933 965
17066 111 872 988 993 18146 149 160
151 316 659 731 19047 227 401 6502
662 753 754 829 834 943 20045 137
342 364 520 5656 864 914 982 21195
196 402 403 437 605 766 767 877 970
22057 077 340 580 770 907 23126 476
862 879 24081 100 427 639 760 885
25066 421 470 628 672 858 897 26994
27106 116 119 600 28040 241 351 440
686 941 942 29005 103 129 30217 401
873 31028 166 227 282 288 396 397

902 32146 731 899 33009 170
986 987 988
449 655 718

1

300 481 646 889 881 882 909 921 989
990 992 37109 199 225 979 38036 129
455 735 787 891 869 309170 222 2883 588
664 779 783 40232 258 889 341 344 451
677 859 862 41020 027 032 276 426 485
600 42341 379 519 613 905 43008.,

III. Emission von 1897.

c t c 90 O T 3

Lit. A. à 1000 23 28 31 34 47 421--430.
(7. Verlosung.)

1161--170 5431--440 9151 160

341-360 10861---870 12651--560
14331--8340 491--495 166531--640.

14) Russische zweite innere
509/0 Prämien- Anleihe v. 1866

(100 Rubel-Lose).
76. Verlosung am 1/14. März 1904.

Zahlbar am 1/14. Juni 1904.
Amortisations -Verlosung:

Serie 76 206 246 448 731 749
777 1051 1310 1463 1504 1870
1922 2134 2343 2387 2563 2774
2840 2913 2980 3269 3391 3454
3573 3672 3790 4102 4113 4151
4241 4402 4466 4568 4771 4801
4809 5142 5441 5522 6147 6324
6737 6827 6849 6931 7092 7202
7214 7586 7707 8113 8178 8188
8261 8291 8372 8406 8422 8433
8458 8693 8946 8988 9034 9079
9220 9263 9275 9480 9577 9587
9899 9969 10079 10384 10491
10573 10579 10756 10849 10978
11114 11249 11587 11917 12044
12219 12243 12326 12336 12383
12446 12557 12620 12634 12839
12878 12885 13103 13256 13324
13608 13677 13719 13720 13781
13908 14402 14729 14887 15026
15077 15114 15139 15226 15314
15324 15330 15429 15452 15863
16209 16229 16273 16783 17015
17161 17211 17560 17579 17630
17653 17859 17887 17940 18030
18039 18099 18190 18204 18355
18525 18597 18697 18795 18975
19033 19124 19132 19281 19400
19524 19616 19628 19707 19721
19817 19838 19847 à 50 Billets
rückzahlbar mit 135 Rubel per

e

Prämifen-Verlosung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 82 Nr. 47 (1000), 108 40,
299 43, 448 39, 494 2, 502 46,
515 31, 554 3, 594 2 (1000), 621 14,
635 60, 750 13, 796 8,
895 36, 912 465, 988 36, 11909 42
1320 33, 1348 22, 1466 39, 16037 30
(1000), 1649 11, 1656 4, 1669 8,1697 36, 1807 42, 1890 39, 1895 11,
1930 10, 1950 43, 2026 39, 2099 16,
2135 27, 2254 20, 2283 17, 2333 7,

W 3746 1, 3751 44, 3771 40,

(1000), 4931 12, 4948 28. 4991 11,
6053 17, 56133 6, 6258 12, 5263 21,

5342 18, 6414 i8, 5494 25 (1000).,
5611 45, 5639 8685 30, 6702 46,
5733 25, 5761 26, 6764 10, 56829 24
6000), 6860 3, 5983 4, 60147 21,
6262 36, 6282 i9, 6296 16. 6340 26,
6389 20, 6396 39, 6424 43, 6451 27,
6511 48, 6737 9, 6811 10, 6911 10,
6979 49, 7073 42, 7084 40, 7236 20,
7283 36, 7470 41 (5000), 7483 59,
7544 7744 22, 7844 48, 7852 37
(1000), 7920 11, 8046 6, 8264 15
(1000), 8391 28, 8395 3, 8443 41,
8586 41, 8696 48, 8807 i6, 8838 4,
8862 88, 9045 6, 9047 2 (8000)
9136 10, 9140 11, 6181 48, 91d1 86,
9228 38, 9325 13, 9456 21, 9501 1,
9546 81, 9788 5, 9877 10, 9880 39,10246 20, 10260 49, 10349 18,
10581 28, 10594 26, 10654 1
10824 38 (10,000), 10888 16 (1000),
108914 34, 100928 36, 10931 26,
10988 46 (5000). I1115 42, 11188 17,
11228 7, 11246 44, 11273 34,
11322 114209 49, 11456 11,
11533 41, 11590 32, 11698
(200,000), 11616 19(1060), 1163020,
11668 41, 11698 38 (5000), 11708 1,11779 14 11783 46, 11799 34 80

11938 22, 12060 27, 12072
12089 15, 12140 28, 12155 9,
12157 8 28, 12178 46, 12422 12,
12620 48, 12684 87, 12972 15,
13061 47, 13219 26, 13274 1,
13287 34, 13300 17, 13301 6,
13308 32, 13330 1, 13378 15,
13436 48, 13464 26, 13512 560,
13615 17, 13786 4, 13919 15,
13946 33, 13952 537, 14098 9,
14100 24, 14122 47 o 14149I c(10,000), 14165 9, 14395 I8,
14475 19, 14552 38, 14556 i8,
14656 38, 14660 26, 14667 14
14753 1, 14845 8, 14865
11959 36. 14998 21, 15047 15,
15058 20 (1000), 15113 21, 15167
13 65000), 15228 11, 15259 28,
15300 83, 153738 27, 15151 6,
15459 41, 15460 34, 15591 49,
15665 17, 15688 22 (5000), 15888 11
(1000), 15964 7. 15996 4, 16111
43 (1000), 16195 32, 16205 10,
16431 2, 16728 27 (1060), 16789 10,
16931 8, 16935 30, 16979 36,
17039 2 (1000), 17154 40, 17312 48,
17278 34, 17307 6, 17327 32,
17330 17, 17402 35, 17516 9,
17788 30, 17789 49, 17830 20,
17843 36, 17874 49 (1060), 17888 19,
17916 18, 18146 25, 18189 47 (1000),
18248 37, 18273 26, 18277 13 (1000),
18389 41 (26,000), 1851d 2418728 2, 18754 17, 18844 18,

18884 465,

i9127 9, 19253 26, 19278 47,
19303 1, 19106 i8, 19444 358,
19463 29 (5000), 196539 27, 19600 26,19602 50, 19645 60 (8000), 19823 140,

19903 37, 19909 46, 16686 25.

15) Woestfälische und Rhein-
ländische 3 Rentenbriefe.

Verlosung am 10. Februar 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

Lit. P. à 3000 284.
Lit. B. à 300 240.
Lit. J. à 75 20 28 100.
Lit. K. à 30 210 338 381.
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